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In seinem Beytrage zur philologischen Er- 
klärungskunst (Darstellung der Lexicographie, . 
•Cassel bey Krieger, 1817.) hatte der Verfc hin 

und wieder auf Wunsche aufmerksam gemacht, 
welclie der aufrichtige Freund der biblischen 
Philologie jeUt haben muis. Zunächst will ich 

• diesmal einen fnnct derselben berühren: den 

dastand der hebräischen Wörterbücher. Wer ' 
wird leugnen, dafs, seitdem nun schon zwey 
Jahrtausende verilossea siiid^ in denen man an 
. dem Verständnifs der kleinen Bibliothek des 

' Alten Testamentes sich geimühethat, noch lange 
Zeit verfliessen wird, ehe Avir jene wenigen 
hebräisclien Schriften des Alten Testamentes in 
jedem Worte; jeder Stelle richtig verstehen 
werden ? JDarum niufs jeder kleine Beytrag dazu 

^ikngenehm seyn; und der Verf. dieses jetzigen 
erwartet dieses auch bey dem diesmaligen, der 
unter so mannigfaltigen taglichen literarischen 
Arbeiten und anderartigen .fieruftgeschäften, ent« 

» stand.' Bis et sein eigenes hebrai'sphes Lexicpn.- , * 
erscheinen lassen wird *), ?ey also diese jetzige 
Schrift, wie der Araber sagt, nur ein Tropfen 
aus dem Meere, ein Atom eines grofsen Berges» - 

Aber jeder der Kenner wird, auch diesm 

Tropfen, diesem' Atom achten, der da .weifs, wie 

, . ■- — • ^ . * • 

*) Wozu, der Verf. es üfirlgens fiir adthig. hält, sich 
em, mit lJeberein8tifiiinuii|t mhier Gelehrtem, dfe' * 
dunlieln Stellen de4. A.T. in das Wahre Ucbt 'auf- 
geklärt 'zu, haben;. weniK ^iißich jopaand , lUtt. sol- 
che Aesirllate za geben, Wörterbücher «^«■•••^ell' 
'f-'. hm heginnen mag» um auf dieaam W«ge die* 
.» . jetzigen rangcnomm^nen-r Bedcvf Hilgen ^er Wörlsr 
^ .uuü tiiizcliici )X^(}Len^iieiL liciiuoii zu Unidiil 
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dazu dem Erarbeiter nolh wendig war, dafs er 
fast das ganze Meer» den gana^n Berg, den der 
Fleiis der Gelehrten aufgethürmt bat, durchsu- 
chen mufsle, uui selbst diesen Tropfen^ und 
diesen Alom zu gewinnen. — Statt weitläufliizer 
' Aufführungen und Erzählungen. wa$ fieser 
oder jener meyne, suchte ich oft luir %a zmi-^ 
gen, wie man die wahre Ansicht bissen müsse.. 
Jedoch, wo dieses nicht sogleich sichibar ge- 
macht werden konnte, zeigte ich selbst einige 
Voranstalten dazu« Mein Zweck war, statt ißct- 
gen zu füllen mit Worten, Zeilen mit Gedanken 
zu ziehen. Vieler Citate von Werken und Stel- 
len habe ich mich daher absichtlich enthalten. 
So hätte z. B. bey Artikel 151. angemerkt wer>* 
den köntien, dafs jenes Kleid, ^i^^^ genannt, ein 
einfaches Gewand beyder Geschlechter im Oriente 
ist, worüber zu vercrleichen dieBesclneibuug in 
Niebuhb's Beschreibung von Arabien, §. 364. 
TgL täb. a5« ^6; desseii Heisebeschreibung» Th. L 
§. fi68* ^gt* lab. 54. Th. ft. S. 132. Jahnas bibli- 
. sehe Archäologie, Bd. 2. Th. i. §. 14 f. Ferner 
z. B; zu S. 93. hätte erwähnt werden köimen, 
dafs Ighjut'u ßossil elymoiogicum aegyptracupiic 
Homae» iBois. p. 045. .über Chemie als Nahuien 
Egyptens, auch nichts sicheres Etymologisches 
enthält, etc. — Was die Gelehrlen zu CinbENius 
Wörterbuche bemerk^, haben, ist, so viel mir be« 
kann! geworden, von mir ebei^alls absiclHhcb 
fiberga ngcn. — Dafe a'ber die Wöriei^ alphabelhiscb 
aulgeführt werden, erheischte der Verlags-Zweck, 
dafs gleichsam des Zeitgeistes wegen zu Gese- 
► »ius Wörterbüchern vorzüglich bei gegeben diese 
. Artikel ^scheinM sollten, weshalb sie aiuch im 
deutschen Spyachkleide erscheinen. ^} 

rriT — tm 'tr. ' ' , . V ' 

4« ■ ' ^^^^^ ■ * • ■ ■ • 

^} Ss nidffe daher die hSufiga BeBfebnng auf Gesb- 
.Jiiüs ^drterliudi' nicht «o awögelegt w«rdi?n, «Ii 
hätte der Verf. eich die L\m anwandeln' las^u, 
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J^iJ^r. Besitzer finderer I^xica, (deren^ es vie^ 

^brauchbare giebt, s. Darstellnne^ der Lexicorrra- 
"pliie Cap. XXI.) wird bevni Gebrauche diesfr-r licy« 
träge sieb leicht zu finden \vis.sen; und die £Ke- 

> geten werden |heiis berichtigende^ theils neue , 
Erklärungen mancher Stelleri des Alten Testa-v 
iTientes gewahr werden. Das erwuhiite Werk' x, 
des Verf wird seinem Zwecke nacli das entger - 
gengeselzte A^ussere dereinst darbieten, wozu 
dieses jetzige *ur ein Versuch ist, ob die gntö 
Meinung sicli erwerben lasse. — So m(jo;en deuu - 
'Vorerst diese Weit- und Stellen - und Redensart* 

: BrklärungeivdenFufs in die sichtbare Welt setzen» 
da sie lange im FuUe des Verf. verschlossfiii la« 
• gen: ihre Aufnahme vora Wahrheit schätzenden 
Tublicum möge den ungeduldig wartenden Brü- 
dern das Licht bald schenken, wie auch dei^ 
Verff bestimmen: bb er Unpartheyischen >u( 
Freude ferner *Rir diesen Zweck den Ocean der 
biblischen Philoloiiie befahren ^oW. Denn, wie 
der Araber sagt (in einem, hier nicht occiden* 
tahsch .zu deutendem, Spricbwor^»J; u?^r ifer», 
Uli suchte wirf l: sich ins Meer^ 

Mö^eu diei^s Geschäft auch viele Gelehrte üben, 
diiitnU dfjr Vervollständig unii^ der hebriiischen 
Lexica die Nothdurlt nicht versaci^t werde! 
(vgl. f AUX.US Clavis in die Psalmen, ed. a. p.LXv«)* 
Xexica mit Fehlern können ^ zu mahl bejr einer 
Spi'ache, die so wenig gründliche und etnsichts« - 

▼olle Kenner auF IT?iiversitäten , besonders atif * 



Heiiii Wilhelm Gksi-nius , Doctor und Professor 
der Theo)on:ie, Belehrung geben zu wollen! — 
Und daTs d^r V'erf. K. F. C.llosj n m üllkr's Scho« 
]ieii besonders ott benilirt, get^chah, weil er die« * 
8en Commentar beym A. T. vorzüglich au icbütaen 

uod z\xx Hand zu haben püegt* — * . . 
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Schulen hat, wenn lene sich fiir die Erklärung 
xuancher schweren Stelle etUScheid^nd aug$jpre- 
chen« grofjSen Sdiaden anrichten» Daher nnifs 
eben i^der Beytrag des Bessern dem Freunde . 
ächter Sprachkenntnils nicht unlieb seyn. Und j 
so wie der Verf. bemerkt hat, dafs hie und d^ i 
seine 181^' erschienene Observationes in.dirfici* 
liora Veteris Test« loca benutzt sind: so hofi't er 
wenigstens yJufmcrksaviheit den jetzigen, a\ ie \ 
auch denen, welche er in Herrn ID. B£ ütholdt's 
theologisch-critischem jouraal^ folgen lassen will, 
.Vtnozü in Bd. 6. der Anfang geroacbt.wird. Mm 
wird es mir nicht vertibeln; dafs Xth schon für 

* nianclie neue Bedeutung eines ^V'ortes in diesen 
Berichtigungen auf jene sich auszeichnende theo- 
lögische Zeitschrift verwiesen. h^be ; denn,^el)d 
diese pelzigen Bogen ihren Verleger fanden ^.wa» 
ren jene lukUirungen bereits abgesendet. Ei^iige 
Stellen habe ich ncnilicli im lexicalischen Arli- 1 
kel nur kurz angegeben, und theils in den ge-, 
naniiten , theils in denen in P. IL . beygegebetien ' 
Observationen weiter entwickelt. Letzteres zu , 

- thun schien mir doppelt notlnvendig, weil die 
exegetische Ausführung in die lexicalischen Artikel | 
picht gansi; palste, und doch wegen der bisheFcigen 
angenommenen Meinungen anzustellen war#.—« 
Die Observationes P. 11. bind, weil tlie Commen- 
tare des A. T. , zu denen sie vorzüglich als Be- 
richtigungen erscheinen, lateinisch >er|afst voi^ 
liegen, dem Style jener angemessen lateinisch 
niedergeschrieben, in welcher Sprache auch 
überhaupt solche Ausführungen lesbarer zu Seyü 
scheinen. . . n 

Gültingen, aai aten Marz, igi?* . 
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. Es verdiente woM nD)o^>)c Zachar« 
Iß», 3. JLast'^ Stein eine Erwähnuiig. Hie« 
ionymas sägt dazu: **Mo8 est in urbibus 
^Palaestiaae^ et usc^ue hodie, per omnem 
Jadaeam vetns consuetndo sinrvatar, ut 
in yiculis , oppidis et caStellis lotundi po« 
ximtxxr lapides^ gra4)issitni pcnderis^ ad* 
qups juvenes exeicere se soleant, et eos 
pro varietate virium sublevare» alii ad 
genua» alii ad umbiiicum, dii ad hiime. 
ros et Caput, cet« Sic ecctesia quasi lapijs 
ioxifjtmias est , ^t Vöcat Siracides Cap. VI» 
• AA. in. quo^ levando omnes Tyrauni . e^- 
1^€rti sunt vires snas, sed ncrn sine gi 
vissiina noxa tanden^ prpieceruat, .aut 
potitis immotum relinquere coacti snnt. 
Hoc vnlt Zacharias.^, d. levabunt quidem 



^ eanif et pro virium variet^te vastabunt». 
' «ed necesse est, ut, dum levatür, in ipso" 
mxxK elevatione. ponqeris« gr^irissimiis 
' lapis scissuram aliquam, vel lasuram ia 
lev^ntium corporibus dereliiiquat'' Aehn« 
i lieh bildlic|x spriclit Jesus Matth. XVI^ i8* . 

m Zu Nr. 4« in Gesenius, und in aademt 

verdient Erwähnung, da&es.derwn/^er^ 
Theil des orientalischen Hauses war^ • 

der meist aus einem starken Gewölbe 

/liestand, wo die Kiäider^ Sclaven sith 
. .* ■. - 

auQrieUen. Arab- ^^Wk fomix, in- 

' ferior donius pars. Dagegen nS'jy)^ der, 

/ ' obere Theil des Hause^; w:o der Herr * 
wohnte, f. Fabea^s Archaologi(@ der 

. Hehracer. TJi. I. S. Aaa. 

, t •> ' . - ' « . ■ , 

4. pnM. Dafs der erste ' Mensch onM benannt 
\ worden von seines Fleisches Farie ^ 
/ (Carus Psychologie, Th. 5. S. 35)» ist 
nicbr gan£ unwahrscheinlich. Doch 
' verdient auch wohl bemerkt zu wer- 

' ^ den^ dals im Samscrit jidim der JSrite 
^ " . Reifst« weshalb W. Jones (recheixhes 
. asiatiques/ Paris, T.II. p. 17«/ wo er 
' . ^ dielndischeundMosaischeSchöpfung&. 
und HuÜi • Erzählung vergleicht) ea 
linbestimmtl^rsty worin DIN seinen ety-i 
mologischett Ui^lirung ftab^. , - 
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Jl hriHk Inder fr alleren Zeit mögen die Men- ' 

sch^n -in tragbaren Hütten, die ö"»*?«!!' 
heisren, gewohnt h^ben , nebej)i denen / 
. sie aucb in Höhlen (tD^v^) lebten. Öer ' 
' Hirjt und Jäger , konnte ja so sein^be. ^ 
' . . wegUch^s Haus mit sich förttriig^ert. 
Nachher , als man nach den Zeiten der 
* Pati-iarchen weiter fortscliritt und fe- . 
$tere Wohiinngen baute, Dirttrd^ mäi, 
. ' ' V ^'"^ d^r.Name ^für W^ohnung über- ' 
^ / haapt So itie aber Miä auch ^ar Fa% - 
milie tropisch statt findet , so scheint 
- auch SnVi dafür : gebraucht za aeyn. • 
' Auf diese Bemerkung führte mich Po* 
cocKE in notis «d Carmen Arabicum 

V Tograi» Oxonii i66i.^pag, aa« wa er 

bemerkt, dafs J^ts &milia, domestici» 
;A ' . propinqui, asseclae bedeuten; doch - 
j , mit demyntersdiiede von daisdie* 
' * ses, nach Kamus, nur nobilitate piae- 

stantes, J^t aber auch von dar Familie. , , 
des Schusters etc. gesagt werde. So 
scheint mir denn jauch ^nk im A. T. 
^ diese trqpische Bedeutung nicht selten ^ 
, ' » zu haben, z. E. i. Kg.. XII, iC.- T^nN*? , , 
[ \ ' hn» *?NW», Jtehre zu den deijiigen zu- 

V rück; Jesai. ^6, 5. "^^.1 ^l^» die Fami.' ^ 

, ^ Dftvidsj pirovb. 

^ . *. • A » 



t Digitized by Google 



t 



^m^O't^ die Familie dei,* Redlichen wird. 

. blAlien, wo ^oc\\ n")D zu Zelt ein unpas-^ 

eienäes BU^ geben znckrhte, siuiil^l^ . 

: populas' recentis jüvehtntis. s. Senten- 
tiae arabicae AU Ebn Abi .Talebi ed. 
van Waenen parg. 351. Hiob 8, ^hm 
n33>N t3iy\0^ die Truppe der^ösen wird 
ferner nicht mehr seyn ; Zaehar. 1 7 • 
' : n^vji "»^jnN -nN nT\^ 3)>i;vt, stellte wie- 
^ der zum Glück hex den Stamm Juda.** 
Wo an Z^lte eben so wenig gedacht 
werden; kann., als i>u?*in nur für 
jPersQnen gebräucht wird. Malach, 
. II| is.^ Die Nachkömmen^ des Zerstö« 
* tdb, np5>^ >*?nWö mni rr^D , wird Gott 
. aus den Jacobitisghen Geschlechtern 
l V - vertilgen; wofür erklärende Parallel- 
stelle ist Exod. XII, 19. ^M*)V> ms^P ^"»^5 
■ : exod. 30, 33. ^'»To:?^ n")3. " v- ' , 

n-iö IN. ^ Diese;- geographische Name ist von je- 
, / her für Sprach-niiid Geschichtforscher 
^isx scl^weres Rathsei gewesen, daa 
echwerste, was Salomo durch seinen 
Handel ;aufgegehen, hat. . Nach dem 
Arabischen heifst es (wie auch T^ch« 
; aen de Commerejis Hebraeormm, in 
; Cpmmentatt.Soc,Gouing.VqLXyi.pag. 
164/emähnt} uberhÄupt: reiche Län- 



der^ Dalier konnte es ancU nicht feh. 

len, dafs man schon ehemals dasselbe 
in; allen Welttheilen suchte. Ja mau 
suchte es in Am^ric^ — wohin s^ach. 
die Fhönicier geschifft seyn «ollen (s. 
Sey^ Vateir's^Untersu.Ghuugei\ übec ^me^ 
nka*8 Bevölkerung, i ö ^ o. S. 1 9. u. a.) — , 
aiidereia^ China ,^ andere in Africa,^ an«^ 
dere ini Spanischeu Cadix*. Ob es im 
^jisißtisohen^tnäien: gelegen ^ darüber 
LiPENii navigatia Salomonia O^hiri« 
tica illustrataw Halae Sax. 1660» Sect.y. .. 
Oh auf der Malabarischea JKüste», vgl; 
Fra pAotiwo^ Dil S.BABTÖix>MSt> Viag-' 
gio alle Indie orientaU^^p. Die 
Fahrt nach Ophir dauerte (1 Kg. X, a2* 
vgL a »Chr.. a». iß«, *Ö*) ^rey Jahrei 
Juan die Hin • und Herreise been- 
digte, DiUM:h den« arahifi>chenu Meeihu«^^^ 
schiffte man vouEziongeber (iKg. 
i6) aus. Da£^ sich: einige für ein. 
Ophir in Arabien^ bestinini^u». scheint, 
'^tnirs^öit 'aiis deili^eben^ apgegebenen;.^ 
UmjBlande^ die Kritik nicht zu. bef^edi«: 
gen. Anderi^liaben dah^r Ophir für 
einen allgemeinen Ausdrctckr gepom«, 
men, wie Heeken (Ide^n^.Th, 1,. Ab- 
thfil. ste.Ausg. 1815« S» 83^ ru 708) 
es für die Guldläuder in Arabien und 



an Africa's Küste , oder ,fur di^ iradUcheu 
Handelsplätze an den Küsten des gtück.^ 
liehen Arabien's» Africa's .und vielleicht 
auch Indien's^ so weit sie dieselben kann« 
ten 9 nimmt Denn es finden sich veirk«r 
lieh mehrere «Oertett die diesen Namen 
Qphir fohlren, wie auch Wahl (Erdbe- 
schreibung von Ostindien, 1607- Bd. d. S* 
i 96) das Ophir' im Mbses und ini Jesaias ' 
iiiv v^rscliiedene Gegenden hält; wie 
Edrisi ein Ophir in der Landschaft Ba« 
charien.fand; und wie man ehemals das 
Opliir, Hiob 23, 16, für Iberia nahm, das 
zwischen dem Pontns Euxinus und dem 
..Caspisctieii Meere lag. — Mir scl^eint je- 
'^och das Salomonische Ophiran der tf^est* > 
huste von ^J f ica gelegen zu haben. Vom 
tveiien her kommt die Königinn* des Sud- 
Westens zu SaioQio (1 Kg. X, i.), um ihn 
in Rätb^lp zu priifett'; eine sweyte The. 
bauische, aber gefälligere, Sphinx. Diese 
Königinn ans Saba in Arabien kommen 
zu lassen , schein^, mir deip ganzep Ge« 
/fühle der hebiäiscben Autoreu von dem . 
EfUfermliegen ihres Duide» zuwider M 
S^^yn. Daher haben andere ein westafrh- ' 
canisches Sabü^ in der Nähe unsers Ophira 
, in Zofala^ das zugleich reich an Gold u^ 
an denjenigen HandelsgegenBtäadeii isft 
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welqhe loach uneer^n hebräisohiea Auto« 
y^n aus Ophir mitgebracht werden, (gold- 
wessk ist aber Arabifln>angenoiiiineiL Dieso 
Königinn reiste — denn Liebende bege- 
bea sieht nicht leicht ohne Noth in di^ 
grölsere Gefahr des Seefj^hrens — r Lande 
dnn^h A(xica'6 Wilsten sum Salotno hin« 
In je^ien Landern Aethiopiens herrsch« 
teil, was niehi Obersehen werden dar^ 
überhaupt nur Frauen ^ weil man« voa 
ihrer Tyranney weniger fürchtete., (vgl^ 
Matth. NogBABO diss. da ReginA Ansiii» 
i Kg. X, 1 . Lucae XI, 3 Lond. Goth. 1 797). 
fene 4r4y)ahrige Salomonische .Handel&ii. 
Ii£»'t aus E^iongeber ging also/w^v 
'scheinlich' mn da» Vorgebücge !h^rnm^ 
unter mannichfaltigen die Fahrt verlang 
geraden "Winden , nach Jeitter JP^estklKstB^ 
^xm Af^iciu Dort war ein Gold^birgo^ 
in dem Lande Zophala^ in -vvelchem sich. 
9och der llame jifura. erhalten hat. M^rk«». 
würdig est auch, dafs die LXX sclireibejx 
Soj^ceptt, Scü^^^tf» ^<Pei§ (Hiob-flSf-, 44^' 
t6,„ * Kg. 9)S8.tio, iK \ Ghron. 29, 4», 
A C;3irok 8, 1 8) 1 welches mit Zo£ila itelbsb 

übereinstimmt, da ^ und p so oft vei^. 

/ t» ^ - « . * 

i^echselt werden. Johann Buap (in sei«, 
per diss. Caput ^nae spei, ItTpsaU pag^ 
47) ery\'ähnt, dafs a-uf dejii Gebäuden in 
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Sofalft eich .noch hebräische^ Inschriften-, -f 
])e^£äi3deu, und dafs d^ie Imilander Anna« 
len besäsfen, worin sich die Nachricht \ 
befände, dals Saloipo ia «üesem X^i}de j 

habe Gold graben lassen; welches andere 
Heisebeschreiber hesXiügejL Vielleicht : ~ { 

hatte also Salomo von der holden KönL 

■ 

ginn von Saba,der AforaVGoldbergwerke 1 

lyalirschßinlich gehiiirten, die Handelsfrjey- ) 
' heit dahi]> ethalten^ — ^ Noch jetet finden ' 
sich unter deii Negern an der Goldküste he^ 
hräi'sche Wörter, welche übrigen^ Bischof ^ 
jyiü.iix£» diucht die Qvirtl^e^ dort|hin läfst 
gekotnmen seyn Wiener Fundgraben de* 
Oiri^nta. Bd, 4. Heft 3* ft4&>: Aber ^ 
nach Salonio's Zeiten hörte jene Ehreif- 
rreiee bald wieder auf; und erst die For* 
tugiesen fanden ZoEala .wieder. Sie tra- 
' fen am Gebirge" Afüra- noch . Spuren von , 
einstigen Goldnünen^ welches niensdjji- 
liciie Anlagen waren. Jedoch bald nadi* 
liec vergalj» ^n^ auch von neuem 4i^ 
alten Goklgegendeu, als man das Gold ru 
America reichlicher fand. ~ Dafs: di^isea 
Westafricanisclie Zofala das Ophir in Sa- 
lomc>> Zeiten geweset!« glaöbt auch ^ 
Matth«. NoRBERG dis&. de Ophira. Lundae • 
a 796.4. Leicht hätte ftcbon den Von die^ ' 
Bem . Ophir nicht sehr weit ej^tferxuea 

. , . ' Diöitizfed by Go ogle 



Tar-tesÄBls - Scliiüen , den Silber - Flotten, 
'die jiördUche Seite von Afr ica^ den Weg 
naclx Opliir zeigen können. Die Cariha« 
ger wenigstens, ewähxtt Herodbt (IV, 196.) 
trieben a«is£erhalb de^ S^nle^ des Uerca^ 
les ; an- den Küsten Libyens einen Han«>; 
del mit I^aaren^ wofär ihnen die dor« 
tigen Bewohner Gold gaben. Es war ein 
stummer Hand^, d.h. nUtn sprach dabey 
nicht, (weil mau verschiedene Sprachen 
und kein^ Oolkoetscher hatte); sondern 
die Carthager legten die Waaren hin, die 
JEünwohner kamen auf ein erhalteiies 
Rauchzeiciien, und man legte von bey« 
den Seiteil so lange sp viel nieder, bis' 
ixiau eM3ig \yar. Derselbe Handel hnd^t 
(HüjsxFez undMarocko S. 079) noch jel^t 
Statt zwischen den JMarockanern und d^tt 
ijewohnern von Guinea, naclr Tombut, 
vro^oldkörjner ^ Neger und Straufsfedem 
gegen Taback^ Salsj., Wolle, seid^^ne und 
leinene Stoffe niit einer ^ Caravane voa 
100 C^meelen eingetauscht werden. (ygL* 
Hesrsn's Ideen Th^ a. Abth. 1 . 8. it 84 - 1 87- 
3te AusgO* Die^rpfs^ GoldvQi;räthe in 
dein Kong- Gebirge, das ^ich queer durch 
. Africa zieht 9 sind so 4>eträchtUph» da£i 
^selbst bey weiyg kenntnirsvolleni Berg- 

. goldba^tt dodi-aus den kiium 4.0 FitGs 



tiefen Gruben so viel noch jetzt gevirpn« 
nen tvird^ daXk die Könige der Ne^e^l^ 
ker selbst ihre Hausthüren mit Gold be-^ 
decken lassen, und nMn utiterdem Neger« 
Volke y/rgetiiais^ie geringsten Kleinigkei- 
ten auf deh9»]Srkten für Gold kauft, (s. die 
Description dela Nigriti^ p. 14». Göxf- 
.1 BSRRT PragmenS' d'un voyage eu Afrigue. 
VoL V. Cp 10. und Hbersr hl. S- 1^94- 
Ferbo TiH. Das Ktib n5»i-)h^ i. Samuel. 14^ 
, . ; Mt GfifiEHiirs nicht • bäach. . 
' •/ tet, spfideni gleich das Kri 
^ JTöVwti}! Äufgenoniflieft» AlleiiH 

\ 4* ijn arabischen l^y j^/öw^^^o^ 

V * *acids oeidorüm^ micuit vorhaA« 
/ / ' den ist,so ist dochBtchtganz tib-* 
; ; glücklich die Idee des Hollän- 

' ' V ders HUSZ1PI08 (s, diss. sub Alb* : 

; ; Schultensio et Schroedero defc . 
V X I. S^tgX- da& wofal in dem 
\ - jdkbcbi'ähchen eine ßadix da . r 
' gewesen sey, die geheifsea 
habe, so viel als j^l^. Da die- * 
«es gar ' ni'ebt urianalogisch 
, ist, , so scheinen 4ia Mastoreü v 
% '"then durch Vs. 29. wo J)*)if->:ä 
; | > quiahicidi&^tisiml bouU 
mei, steht, auf dieses Kri ge- 

^ , . jhummen au sevn, dieis' aber 



' • anlcli blofs ak ErAärang des scWerea 
: Ktibs von ihnea betrachtet seyu kann, 
7^ XU i: Mos* XI, 23. Eusebius über* 
, setzt idas t3>Tf^^ «iuriih ChaU 

,^ . daeopolis. Zu merken ist, dals £/r 

im Samscrit bedeutet patria^ 'solumi 
terrUorium. (s. Fia Paolino ni Barxo- i 
'i.OMEQ.dit& d^antiqniute et affin itato 
Unguae Zendigae , et Samscrdamipaen ^ 
pag. XXXIX , worin eine Menge Wör- 
ter die . Verwandtschaft des Samscrid, 
Pehlvi und Chaldaiscfieh beweisen). 
. Auch ist diese Bemerkung nicht .en,t«. 
gangen Gürues in seiner Mythenger 
. ' sdiichte der asiatischen Welt. Th. ' 

8, XU tW'iH. Dieses Wort heist auch Beumndprüng^ 
admi^ralio: Jesai. 33, 13. rv2^H n^rv» ^nS, 
cor tnum admirationem exaestual^it; ' 
Denn die Verba der Furcht sind stufh 
Vei-ba der Verwunderung. So *!no^ 
Hiob N^'O Uiob j|2 , ss. sxTrXifV« ^ 
• cea^a/ Matth. VII, 28. ^ ' 
^ m jn'^M.Ps. 7*» »5- nSnaj ist {rj^ninicbt nw« 
' Irisch gesetzt, wie das Schulwörterbuch . 

Irom Gbsehus S. 3s ^gt» sondern 
ist plur. ma^estatis, «der Jordan j und 
. weil nur von einem Strome' die Aede 
ist» .60 Steht das Adj^tiv im $ingulari 
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In GM$Emvs,ff^6rterbuc/ie iehlt bey w die 
Sub^tanäv -Bedeutung, ^r»; P«. 76, 

7* ^9t^4- wahren Erklärung 

' V u. a. O. . • / - ' 

zu ^»N» Für nSww Ezech. 16, 3Ö. verdient 
die radix jir^l^^ hoffen\ vor Hojfmmg 
schmachten^ Veii^leichuiig. Daran, 
schliefst sich: tirauerh^ kläglich da» 
ste/m, Klagl. 5. Jesai. 1 9« a. Für meh- 
rere der übrigen Stellen , worin es als 

. . ' Fylal aufgefalst ist, verdient aber die- 

radix , mtmjuit J<)/<?jyergleichung. . 
Sü ist Joel 1,10. von Svanborg 

. : und VAN Wae» EN aufgefafst als Hophal 
nach aramäischer Orthographie 1^ was 
jedoch nicht SO gut der Forxn nadi 
' . pafst, als Pylal: exustuni est (oleum).* 
vgl; Jesai. 16, 8*^ Diesefe .Wort* 'S'?» ist 
üblich von dein Verbrennen der Bäume 
und Weinstöcke durch die Lufthitse 
% und den Regenniaugel , dals vi>r Saft« 
' tnangeldsie verdorrett; vgl. van Wae- 
m^N seiitentiae AU £bn Abi Talebi, Oxo« 
nii 1506. in 4. S. .^6a; und für 
Hiob 1 4^ 0. ist es die einzige wahre Ra« 
. ' . dix, und nicht S^>o und nicht ^»5% wie 
ac)i(m die Form '^eigt. , ^ . . 



s. ^ ^tytj- DerVerti:ag der hebfäUchen Nation mit 

Jeliovah,uiRlJelio vah's mit ilir,wird sehr 
' . öf t unier einem Schwur-Bändipif« dar- 
^ . gesollt, wozu gewöhnlich das ^an^D tyy^ 
/■ . gebraucht ist üehr i geni jheifst gewöhn«. 

. * ^ lieh J^l^' für ^Ibvein &:hiDurhünänifs 
. mackßn; und diese Bedei^tuiig IxsLt 
deut. ft6, 17. is« tihn© Zweifel. 

* • 

So mufs nx3N auch durch, f^erspredien 
übersetzt wwden : Jesat. 38, » 5- Jerem. 
1 8, 1 p. Joel 3» 6. wie ^^:\ deut 6^ 3, } und» 
* ' ' Arnos 5, 14. durch ^ 

r?, ^DK» Ps. 106, «a. in Fiel: der .Weisheit be- 
rauben, -s«, meine obs. ad h. L^in Ber^ 
THOLDT*s Iheolpgischera JournaL - 

4. nri^N. Heuschreicken. Die Etymologie' von 
n^iviel^eyii r ist wegen der sehr star-^ 
. ^ ;ken Vermehrung des Thieres nicht 
acbleclit-. Gleiche Gute könnte jedoch 
wohl auch die Ableitung vou iI^'^n, » 
v/W^aben, dafs von einerandern£igen«' 
^ch^f^t das Thier .den Namen trage. Etwa 
ybn incubuit reU vastavit, weil sie über, 
die Gegenden wie eine Decke verwii-, 
• \ .* ^ stend herfallen i oder vofi, adstrinxit^ 
da£s sie vodli SpHngen , wpzsu sie die . 
■ FüÜse an den Leib ziehen, den Namen 

^ llial:^iiu ' Gaiitus föibrt ^Lj^I ebenfatlfi 



bey v/'^ köuate da^ n also auf 

ein qaadriliteram verweiseq^ 

,' . Die nähere Erklärung suche hia- 
. tensin F. IL obeerva^ XL } 
y-jN wünschen wir die Bedeutung 

nigung Sup Fs« ifi, 7« . angegeben« 
A. Driessen gab sie an (in diss. sab 
' Alb« Sohuliensia et Schroedero 
3ioa9)« Im arab* heilst \j^^\. punani, 
mundum esse» Diese Bedeutung für 
^ das Substantiv hoc ^ Ipco angenom.« 
men, würden wir i^. dem (r) unter 

h ÄM, Artikel., asur jinzeige des 

■ . > • . 

Superlativs an nehmen ^ und über* 
setzen : zur ^wUkommensten Bßinim 
gung. . "Gottes Worte sind reine 
Worte: fem Silber geläutert im Tie<* 
/ ,ge^ ^ur Jiöqhsten Reinheit i siebenmal 
ausgeschlacktes.^ Wenn Kdsbüimüx,« 
x^£i($cboliarin Fs. p. 3 1 ft) einwendet» 
/ ,dafs das Wort hier, in einer einzi- 

; gen Stelle^ dann nuh so Torkäme^ 
da es sonst in den vielen andern nur 

<: in der geWöhnlicben Bedeutung er« 
scheine: so kann dieser hinkende 
' 'Gritndsatz tiiii^etii Tact nicht Jäh* 

' inen, die hebräische Sprache, als Se. 
«ftitische Töchter mit aU6r Frachf» 

< . . . - r ■ ■ 

'. ' ' " . . 'p ' ' 
* ■ * ' f 

. 1 . ' ■ . , . - . • . 
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dem jetzt üblich werdenden N^cktaus- * 
' plündern mcA/^ preis, sitt gebeii! ^ a) 
ijber ytK nS '»nnn s. ers teres Wort unten. / 
17.' Ätt v/rj. Dieses Wort bedeutet 1) das Feuer^ 

\ * in welchem als HpUigkeU dria ist» > \ ^' 
' ' fi) tropisch, der JS/zVz ae^ Schwer dtes ; - 
Ps. 7ft, «3. wegen des Parallelismus ;v, , 
64. val. Nahum 0,4- So steht in dem 
ÄüitÄprechettden Liede. *dei4t/ 3a ; 40, • 
• pl^ijder Blitz meines Schwerdtes. 

3) das Xijcht der Weile, d; die IfeL. ' : 
ligkeit dei: BUUe» Habac. 5, 1,1. 4| di^ 
schweren Gluthhaturbegebenieilen^als 
Gluthwinde die wie Feuerwellen flu* V 
then. Joel3,j3. Ps. 181 13- 104,4. 5)det, 
Krieg. 1Srum.'fliY ft8» Jerem. 48, 45. Je* . ^ 
sai..fl6, in. 6)Bey Ps. 105, 39- fiel mir . ^ 

^ «in, ob es nich^ das sey» dA ; » 

Newtpn, wo ich nicht irre^ berechnet'^ : 
liat', dafs der Durchzug durch das ara« 
• . - bische Meer bey Vollmond geschajie. . 
Bekanntlich leiten einige "Etyinologen 
^ . i^uch den Namen der Moi^d.Göuinn v 
, ' Isis von \ÖM > ab. 7) verdiente die Stelle ' 
^. Nnm. -31/^3. i&m:! ^1:23^, Erwähnuiig, 
' • . • die reinigende Feiufrtaufe empfangen. 
' , ' Diese Sitte kannten die Homer aücht '^ 
\ Ovid« Fast. ly, v. 7ai ff. der Pales zu / 
; , ^^^^ 
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^ dUUeres /pag.iTfi) erwähnt ebenfalls 

ehier Tauf-Ceremonie der» den As^a- 
V ten in Sitten oft ähnlichen v.Ainerica^ 
^ ' ner, wobey,^as neugeboriie Kind mit 
/ "Wasser besprengt wird, al» Symbol 
\ ^er Seelen . B.einigung. Dann wird 
auch wohl in einigen Provinzen zu- 
^' gleich i^^z/^r dabey angezündet, durch 
dessen Flamme man das Kind zurn^ 
Schein durqhführt ^ um es auch durch' 
. dieses Element zu reinigen. Dieser 
Ausdnick ** mit jRefKtf r taufen** ist nua^ 
Matth. 3, I ii von neuem tropisch au« 
' gewendet • ' 
t^^ti. Die richtige .Ableitung des QVj;:} 

, J^eiber^ ist von ^y^\t, oblectare ^e 

. alicujus consortio, voluptatem capere 
^ ex ef^ud consortio.' (Pococki; notae ad 
.Tograi Carmen arabicum, pag. dj. Ojco« 
nii 1661)« ; D^her heifst ^y^)^ sodalis, 

socius. Der Mansch &at nämlich von der 

. Eigensjchaft, daXs er für das l{eUrai4lcr^ 
^ ^e/? bestimlnt ist, seinen Namen :-AUJt 
^ insan^ Maiaeh, stammt;tbn pnt^ 
■ f<eri;raulichkeU , Umgang dh. Daher 
«sagen anch die Araber Sohn 
dkr^ y^ertraulifihkeit ^ Sohn "des ünu, 
gängig welches Golius duxch vßrtrau^ 



' - ♦ • . ' ' ' ' , * * 
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terPt^etmd ^ die Seele s das muä^te Selbit^ 
giebt. Der Engel Gabriel f ölut im Orient 
darum auch den Namen der grofse » 
tratit0\ weil er an Gottes Geheimais« 
fett Tlieil nehmen soll. D^i/^iv^, lieisfen 
iM Mämer^ ta^ph die Frauen; letzteres 
blols durch das fehlende M unterschie« 
den^ da der Ausdruck aus ehieir Zeit lier^ 
rühren mag.^ wo das Geschlecht dur(^ 
die Endung noch, nieht scharf ^enug gfe« 

. schieden war; welches denn (^wie .bey, 
Wörtern, die so häufig im G^ebraiiche sind^ 
oft der Fall ist» und W meiireren im He* 

'bräischen selbst statt findet;) selbst in die 
2eit hinein bleibt, wo man das Geschlecht 
auch durch Endungen am Worte ver« 
Schieden beseichueti^ Im Arabisdien ist 

ftberdieis nochderSingubqris jLn^ nisaS 
l^^eib yorhand^^n. Unserer Ableitung 
Stimmt auch bey im Arabischen vöh Dts2 
(DiBukwürdigkeiten von Asien Bd. 0. S* 
793* 797* 798)* Die Frau iftt also die 
t;jrimte^des Mannet. Für diese i^irklHtung * 
' stimmen fentet üx€ Steilem t Mos. a, ao. 
wo die Frau umschrieben wird durch "^Tig 
. •inai?, eine i)ertraute Gehülßtu Ma^vn und 
Frau sind innigst i)ari»2</M2mmi)d einer darf 
nicht ohne den andern seyn t M03. 
welche ätcUe Mch iestti als eint ybtmo^ 



ift / J^H ~ WM * 

' .. saische Stelle/ die «ein gatHichas \N'äizir^ 

\ Matth. 19, 5* --^ Uebrigcfiis verditot auch 

' jnocli ilire £1 wä^ung die für eine, .andere . 
;.Ansicht gemachte Etymologie iMosr. fi, 
ä3» dafs rvi^ Mmnin^ vaiai.»i'>K jbenannt 
, ' •^y> weil von diesem^ jene genommen 
V , .worden^... . ' ^ . : . ^ . 

x^i ym. A .Sam. r^H^^y^ hvM; Dieses^nM^M 

, verstanden entweder nicht recht, oder 

* , . 

eifldärtesi die Masforetketi doith Sd^^. 

Der Sinn, des letzteren ist derselbe: 
eoUfikm "^sulspeSiu, Im Arabidthen ist 
A "yii^ pede nempe altius 

terrae impresso , ^ttD mansurum sui re^ 
ImqUat . vestigium. . Daher ^ tropisch 
- praecelluit, virtuLibus et operibus aru 

«Davon elei^s^ exceU 
, J: . 9 praestan^. , Deswegen punctire 
obiges Wort eximius. " £& ver*^ 

> : • dient eine Aufnahme in's Lexicon« 
' : \ Aa<;k Fraim: TaspftsotCd« diös^^ub Alfo. 
1 - ; >: * . {Schultensio et Schroedero defensas» 
^ L. B. Tom. 1. p. 17^») ist meiner 
fileinuag^ ^ ^ ^ 

iO» %iitl^. Pfingmesjer. Dafs dies Wprt o^tn^ 
; V, D^irnff im'Plui'al hat, schein^ selbst 
' . V imit' daraiif Ztt weisen » dals ein^ Yer« 
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^ gleichung tnit c^UI^7 instrumenttm^' 
^ von' itt !!• subegU^ conctilca^t^ 

Fi • • 

.* . iiicht sehr, entfernt liegen möchte. 
^i^KÜ' das als ^Bezeicliiiung des Accusativs u.r 

" V 4^ Spinitisclien ra^aches Unbe- 
^^^j^^ilimnate {und Solaci^tische in dw Gal 

r!iaD.«tt^W*^«*^ft i«dpc]^ für den. 

- jenigen , der keine richtige Etymologie 
u(ad.; kein ^V^stäadm£s; der wahren 
Sprachlogik besitzt, weit mehr. — 
^ 1 Merkwürd^ist B- jcUfi^ «i* verbun« 
,r I ; den mit einem (angenommenen) No*. 
■ minativo^-Yorlkoiniilt Daher sclieinfm . 
, dcwih diejenigen, welche in diesem 
^> Worte ein Substantiv .anndtmen, nioh( 
. , . jganiß ohne Sprachgeschmack.gewestBiji 
zu sey n, zumaVselbst die mristen treiüu 
. baren Pra^posit^onenoffeul^ar Substan* 
tiva sind. Stohr (OW «d Analogiam 
/ et Synuxin hebr. pag* üßi^) erklärte, 
' ^ yvie andere, nN durch res^ zu Jerem» 
: 53, 6. Dan.9s i5* Ezefh. 47» :i75t9» 
Jerem. a7, 8* 38, Buchstaben* 
Etyinologe besferer Art (ycjndem wir 
^'^^ in unserer Barstellung der Lexicogra- 
phie §.104^ 105. geredet hab^> würde 
! leicht in dem d^^t HiÜ£a der nachv 



' .na • ■ ' / 

barliclien Wörter nriN, t\t)H. den Be» 
griff des j^ttjcfff/mmi'^ sich ^nsMieisens^ 
aufßnden; und es würde ihm nicht, 
entgehen, wt^ üHser hiM in dem jge* 
plannten Falle öfters darauf hinweist« 
dafs etwas lehsa quasi 'ynänu gesche« 
hen sey. Daher wir es oft durch reihst 
ausdrucken können, ä. B. Zachar. 7,7. 
aühc^ tensiö dermonum iUdmin \ d* h» 
annon hi ipsi suut ^sermones ? vgl. 
Zach. 8» 7» Jerem. S8» »6' Fferner giebt 
düels Wort der Kede einen gewis« 
. fett NächdttickV ft.Sam«XI) 95. ai^iaft« ' 
Jerem. ft7,8. 33^ 4«i6. u.a.,0« -Vim 
iEiXTiKTiu hat es Nehenl. 9, 34- J^»^'» 
n>^*)ur *)0O^>d, £t ecce reges nostriyprm* 
* cipes nostri. elc, 

üeschenk^ T ribut iehlt 4ni GssMros ; 
was im Simonisclien lexicon picht un- 
gegründet für k i/kM.^^ u dttgebraehl; 

'SO 

isU vgl. , donjum. S^lil ist 
SS ♦ II tributuo) regi pendendum, von 

Ljl^nach GoLtirs: largitüs fuit ad alt« 
quid obtinendum e. g. tributum regi 

pro vitae .et opam piraesidia I>ieM. 
Bedeutung pafst a. Kg. s^,- 35. exe- 
git argentum et iiurum, v**)i<fn taa» t\H^ 
\ tributum (donum) populi terrae« Sa 
lExodl 3) a a» 1 3 6. Maleäcb. üi 3* 
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barhaupt sind die Artikel hH in Simo« . 
1U6 . Eichh^rnü lexicou init aaageseich« 

^ " ' netem critischen Fleifse und Umsicht 

diente« ha Gbsbwus, wohl neben det/ 
«jagegebeuen Erklärung auch die eben 
' $0 gute Uebersetzung Erwähnung, da& 

. * * ; - /Ffgg ^/^?r pJTegweiser- lieiefen katin;. ' ' . ' • 
. Ton n'JM explorare», wa dem. ein. • 
' K servile^ wie . in :vielea^Wörteni ge-. 

schiebt, vorgesetzt sey*. Bey solphea , 
. dunkeln geographischen Napieu darf ^ ^ 

man sieb nicht der »TiUdicheaGewoha- 
hcjit entziehen^, die Spr^icWichh^Uba- - 
ren Erklärungen färrierzniMimmen. auf* . 
; Öhren», bis irgendein Reisend^^ 
. . - glücklich ist ,.übei solche GegenslÄnde,. 
. . die besdndets^ nntec Äem. Landvolke: 
. sich anv Jüngsten erhalten, eine crk 
tisch • geographische pdet ^ustorischÄ 
AuÄkunk vQ»uher^iten^ • 

X ' •■, 

,. nim P«. i8»7» Jehovah. ist anfcr , . 

, roc/nen //e//ern für J .*»m«inHdfor/*^ • , 

/ .lein jeder ^Jt^ daf& '^ei; aö^er .m^^ 

I , » . 

. . * Digitized by Google 



». 

• • • 



* ■ • • ♦ 

i , . . - • 

- • " ' nen Helfern'* nicht heisfen kann "er ist 
mein- Helfer/ Audi im Arabiscfaea wird 
^ V iiJ^^^^^ durch unter gegeben ^ undfiiu 
det eich auch nicht bey'MEwissxi X p; 
^fi^. wo die Bedeutttiigeu mit*9 auf ^ aus ^ 
' • . ti/, vyegen^ bey^ ww, y^^r angegeben sind. 

Letztere, will' man jene Präposition ia 
, unserer Stelle über«6tzen, pafst am besten; 

JehoWefit pro adja^antibus me, L e. ad« 
* jutbr est meas. Ueber diese affirmative 

' . ' ' Präposition vor AUributen , die innerste 
, \ Bescl^aflenheit einer Person od«r Sache 

ausdrückend) s. WISchkobdebi Insti« 
' ' tutiones ad ling« hebr. Syntax. reg«.xyill. 
^ • SitvESTKE DB Sagt grammair^ arabe P.I. 

«5. söMM. i'iie Zacfaar.' ro. yiugapfeU 
' * GBSEsiius hat das chald. n>(nn:i, n'»:^^^» 

■ 6'c/ai/^^d/2W/J vergliclien. Hier- 

* / _ bey hätte das Verbum' a^d-nachgiewie. 
♦ ' sen werden können. Uebrigens ist 1^33 

' woh} nach der, dem Chaldäischen mehr 
. ' " , beliebigen, Analogie gebildet, welche, 
den ersten Radical verdoppelt, wie in 
\ biia von '7^:3 , und itt andern (5b meine 

\ ' , Darstellung der Lexicographie S. 16 1). 

- Und so istp» nnn daslelbe, was 

g^of}}, pupilla* Dann aber fällt die 

Forni nnü aus dem L^icon weg. Die 
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' Perser iie]!lneu die Fnpitte des Auges 
' * ' * j^i;^ r^/*' hominem ocuii. - . 

W NSn. a) Joel 2 , 9. stellt diefs Verbum iii 
' der ersten Bedeutung r noir/^» inceduät 
domum; was bey der Stelle von Ro- 
sen mü£i.£r nicht^ bemerkt ist, ob es 
gleicb 'SvANBOBG richtig eingesehcu^ 
' hatte* b) mcmifestate seJ %o Jesai« 30, 
117. n:i i^viv UV, znajestas divina sese 
jnanilestat. So wird B§x^<^^cii ge- 
braucht Matth. k6y 97« 84, g. 50; vo^ 
der Erscheinung Christi in göttlicher. 
Majestät. . . • . ' ; • 

Ä7. O'JX.. Wenn Scheid jj*^^^; Jii^ verglich,. 

welches bedeutet Mehl nüt Oehl, 
.. . Ißuttet, Konig I^neten, b) inquinaiTje 
überhaupt: so ist dadurch fiu" dieEty- 
, nologie und die. Stärke» des Bildes gut 
gQSOxgt J^^mizerstampjt und im Blute 
mit Erde zerhnetet uperden^ ist das 

■ 

, £ikl£«ech.i6,6«ds.Auch4iQLXXhabeA 
. ^v^o/jLcUi und Syr, ' stimmen 
y , \ diso für ^SoHitinu«^ ^ . 
, turx^^ G£S£».ius hatte das arab. öU vec« 
/ " gleichen sollen, welches von dem Hin^ 
* fallen und Zerslor^n d$r^ Feinde obn^ 
. • alte Schonunß gebraucht wird , denen 
kein Riegel iuld;^^Schlo£iiid^ 
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. plündernd md rtn&end ekihergehen« 

vgl. N. W.^ SciiftöoE« in Kiis;iii£K's Be« . 
firbeitung des Nah^un. i)t , 
S9» W "^"»sa. ^QSEHMäuBR hat nicht ringlüdc« 
UcU zu Arnos 7, 14, nßSa vpn im^ 
« ' spexU abgeleitet, pastor -ittberhaupt. 
U^bi;igena iat im Syr. gebräuchlich 

^ . ' . bubulcns von U^a gvex boum« 

Mit Zusätzen wird diefs Wort auch von 
< andern Heerden gebraucht^ 

*ZQ.XiU^. Oie& Wort bedeutet, wie Qn:i 
^ und verglichen das arah jilj; 

vehemeniissime confundi ei cidlidi. 

Diese -^edeutung geht nicht allein über 
auf Beschämung y sondern auch auf 
^ 'Bestürzung und Schm^^ von weL 
• , . chen Zuständen die Seele verwirrt und 

best&nst wird^' Jesai« 37, steht vin 
. . . \ ' ^y^*^ wird von einer starten..^. 

' stiirwng gebraucht. Nachdem a& 
. eine piötztiche Verwi^tung der St^dt 
' erwähnt war, »o werden «7, die Wir*. 

knngen und Folgen davon bey den 
, . ' / . Einwohnern angefülirt: sie werden 
' / . - . . ^ : namUch^ wenn ai^e aich ohne Kraft und 

■ * ■ 

- . Macht fühlen , auf das äuiserste vor 

. Furdfc und Schmers beatärzt werden. 
, Di^ Bedeutung jich ^ch^eß würde 



hier zu matt seyn. So auch Jesai. 
^. Will matt die JBedetttwg, voa \o')a 
«rscliöpfen j so, bat schon Alb. Sciiüi> . 
tBiis imCommenlar iaprovV pag* *45- . 
und 165» g€2,eigt, dafs dasfelbe ur- 
g^nglicb gebraucht wird von dem 
Jneinqnder, • BMLScheu trockener Sa* 
clwn, wie z-B- dcfr Stoppeln, und ihrm 
gegenseitigen jiu/reibea. Der Zusat^ 

im Jesai. 37> «7' — ^^"^ P^''^ '^''^ : 

maa 1W (nMvnkann man vieU 

Webt besfer nacb /der Parallelstelle 
«Kg. i9, «€* lesen) mop-^io*?' "sie wer* 
den werden wie Gras des Feldes, und 
zartes Gras» Gras dar Dächer, 
Getraide von der Hitze gebrannt, ehe 
es in die Hohe gesftiegen isf — würde * 
auch für die Bedeutung des ^^tJ::l zugleich; 
wichtig seyii, dafs zu übersetzen wäre: 
«^aie werden äufserst bestür;^t, und ihre 
Kraft wird vertrocknen ; sie werden 
ganz wie vertrocknet da steint" Auch 
ist die Bedeutung: vom Schmerzgel 
füU und Besturtmg ganz betroffen- 

seyui sehr passend Je?ai. 65, is, 1^)0^^;.^ 
^ wnn anN\ rie werdeiti «eh fipe«*n und 

heiter ausleben i ihr *ber MQnß<Ämer% 

und Bestür:utng auj gerieben erWei». 

i^n.** Denn die Bedeutung 



' men wurde keia genügender Gegensatz 
seyn. iSo ist Scsai. 1 9, 9. fär wn'a dolofe tom 
hescent allein paslend. HLeraas erklärt 
sich dann reclit gut die Redensart M/Sn 
hisznm wrlegei> i bestürzt werden^ da£s 
man sich nicht zu helfen, nicht weifs was 
3Enan sagBn oder thuh soll. z.B. aKg. s^iy, 
^ 9» 11* aus Furcht Jud. 3, 45. (vgl Herm.' 
' Mu^iMNOHS, disL philologico -critica ad 
quaedam Vet. Test, loca, in den disL sab 
' Albi Scliultensio etSchroederö defensis» 
L. B. pag. 1157). ~ Das Hipiiil woiVi 
■ hat Gesewiüs im Schulworterbuche mit 
^ Becht unter die xadix verwiesen»' das 
im Hiph ist. Die Bedeutung kann 
' toah ledoch Von va^^ so ableiten x)tracken 
■ fi) traurige schamvoll und bleich ^ 

seyn. So ^_^-x-^, exaruit» Iliph. yLl^l^ 
' silait suipore tactus« , Unter diei^es fäig^n 
sich die vorkoniiiienden Stellen. ^ 
sunufnru Nicht allein Scham y sondern acic£i 
Unglück y Elend Ps. 89,46. So über* 
Mtzt jLRTDA (Instita tiohes ^rranimaticae 
• drabicae pag. 55) vrj^i infortuniumy wi. 
. .. seriai u^a.^ i^alum« peraicies. %^gL' . 
.Sentenliae arabic^a^ Alifibo' Abi Talebi« 

'«d., VAN - W*JENEN pag. 071. 375. / 
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32. Stt^n^m; Jünglinge Die beste Vergteichuog ^ 
des Wortes ist, wohl mit ^ss^ IL adole* 
' vU^ , wovon 9nch adolescens;' j-^s^^ 

exsmtavlt » ^JLi^^j^ elatior incesCt, . 
. . .CQ£:pas ia utramque paLtem agitaodo. 

.33« zu .^ri:^ 2 C|a£Qu. 34, 6. .stellt das scl;wiexige . 

; tanina -jha ; weldtes die <iPunctatioa " 
für das Keri anvnnnn:i trägt, und ^ 
selbst zu Toöalisiren ist on^n *)nx 
. lEs ist nn:2 in der Stelle, nachr der bi#- 
/ * . weilen vorkommenden Versetzung der 
. Cansonamen in den StammwQrterii 
(s. Darstellung der LexicograpUie^' 
& t53->9 gleithbedentend dem dnn 
Jindcre^ ßndendo lacerare^ vaslarei 
. Er zerstörte ihre Gol2Wieinpel;" was 
Josia in allen Städten Samariens.' that» 
• . s Kg» fi3, 19. Anbh Hiob 36, ai« kann 
' TTfi^ ub^set2t werden ; excerp tus 
v .^s ex afüictione, als Poal; zumal ")n3 . 
eUgere mit » niditv jäbl^ ; ' . 

34. Ätt pa.. Das o^.!?.! ist, in einigen Fallen' 

* • _ ' 

, ' wolil so zu verstehn, als bey Heäö- 

/ 'i>OT* 86^ i;ßiröÄ»i' steht; iHJiQ&äf^ . 

* . ♦ djtaWdacQVTat^ sie gehn fern weg (von 
den Balsamirern) ; ahMkein Her« 
' vorgehn zwischen den Beinen h^r M 
' d^kenist • ' ' 



Digitlzcd by Google 



35. i) Ps.49v-*«: Gro*. Das Grab ^ 

nenift TibuU <lib« lU, deg.a. v«6a.J 

' . ' marmoream domum. (vgl. Brouckhus, 

- nd Tiballam). Das Grab hielk bey 
' * * I *. den Uömera auf Inschriften aelerna 
' ' domus; i^il •»rtri PMäste mk EU 

. • fß^hcia ^esqh^Uckti i K^. «a» ^a- 
. ' Arnos 3« 15. vgl. ody SS. 4, 7» ff. 3) Der 
Orient rechnet es unter die Annelim^ 
' i.: - . lichkeiten und Bequemlicbkeiten de^i - 
: JLebeus , . ^ufcntbaJUsät feic für jfW^ 
' " /- ' . ' : Jahrs'Zßit zu huhen^^ So Arnos 5, 15* 

- . • • ^':}r\n ma;/..v^,gn n-q, $a -.batte maa 

' ^ •• Vp. n::;. no, n> f^^?. a, (vgU 

ir . , UAsma fieobachiungen des Orients^ 

' . ' . Th. 1. S.,aQp. aoi.) 4) H^l ^''•i (domus. , 

• ' j. . . . , ksoy^ige Syrie et. de Mont Libanon . 
, - . : * To^m:!. pag. 167^0 erwähnt emcis an*. 
. ' . mutbigea Thales^welcbe^ von Dainask 

wesllicli liegt» 4^s die Syrer Eden oder 
das; Paradies nannten» . I)aselbst liatien - 
\* . vielleicht die alten Könige ein Sqm« 
: , : mer^Scbloia, • 

S^r m glänzein« Arnos 9. kann man 

; ^ \ : bey .^'>^:i5on suppliren D'>3ö / und das Wort 
, absolut; aulTassen: "er läjfst sein Ge* 

. sieht ßlänzen, blinkt zu t'^ v^^x inva- 

■ • 1 . • - ' . • ■ 
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• . ' / I 

* . ' * ' • \ ' 

' du (iiia'» ist herauf zu nehmen) yasti» 
tas ipstini robun Die Vulg. hat anch:' 

V^^ni' iöbridet. vgL überhaupt Svj^iSm 
BORO ad. h. 1. Anderer Verbuche ß# 

, I : • ■ ; : hl^f / ÄöSEüMüxJiEÄ . in scholüs ad \ 
.(M ' üAmosum. : ' » ' - • >• v * . ' 

37. ZU ' wie dieses Wort zu verstehen ist, 

• ' shtii '»ieine DarsteUuiig ß&t, Lexico- 



' * • ' craphie., S,3ou ' 

/. . .MiujB ^.igleicli das Kri «ja»! aufge^ 
■i ".\ . . tooinWftt P'-*» v«a ^"ja, als 

, , ' jD^^<J^oinativum betrachtet. Abgesehen 

D^ivaiioii W<^ 
' \. r ...^K.ein iiiphU,qde/ Fiel als Kai er- 
. / warten lassen JWJ'Ut? , ^ jpt tvaäk das Ktib 

\ ' r . . nämlich ist iL iür r/^ö^fa. Da:. 

. " ' . XauntUch sind aber die Verba rigandi 
im ftemitifi^fcen Verba 4^ Freygebig^ 
/ • ijeift^ des reiiililichen Jyarbietens.' 

r yajabol ist /W^^eA^(Ol ^ kürzere 
[/ ' ' ' .jst^ltt>t^>iav Und. 4^Sß kürzere Form 
wollte die MasfofÄrduüdi das Kri an- 
gehe« D^r &imi also: €r gab 
reichlichßS, Futtcpr den Bsein. ( vgl. 
in dea diss. snb Alba Schul. 



>|i8la.?fc.^ö4ep]t.df£ ,T, L S. 538- 

^ ■ ' * 

gg. zö rpcx Wenn n?on aucli< hlof&j^//^ar Ixeis* 
. . ; v iti feil ^rollt©), wie Gtfscsms ibehauptet» 
t •cx;was ijair jedocli nichK WAhrscbeiiilicli 
' : ist : m Verdiefit tvoM dAe Erwäh- 
j4 uvj Humboldt (Vuei 

• ♦ ^^^^'^^^^^ *9ß.) erwälmL ' 

**daf8 ^i<^ in beyden America Erdi 
Anhöhen von Menschen - tläriden künst- 
c> r . gemacht vbifiihdehv^ie'W^der zü*; 
V-yi^s. . -^l Gräbern, noch zu Schanzen (vigies)»* 

, . djient hätten;"* '-^ Dazu erwähnt er aucii 



laov.^ : 8.: jigv «18i;^eyt»ii6&i»r dt^yhnndert 
.1^ Jahr vor itosrer Zeifcrechttaijg opferte 

fJtt:. . nton*iii>^i^ höchsten Wesen, 
ii*d\^c rr : g^oft^'Bergen, ge- 

.^wt! .1 inannt die vier Yo. Die Souverän^ 
.b;^ / SV ^fendea e8^unbeqtiem^i>itUii zu gehe^ 
nf^in Person, und Helsen^ -bey ihren 
t^*»)^^ dwch^ MetiftIßheniiShde 

V'v Anhöhen errichten, 'dfe j^ne Berge 
' •* 'JVorstdhenv^t»ei8«&^d<ft^I^ Macart. 

: v ; jl»BT T.I.^p;LVIlLHi«^RMoöumeiitde 
''/ .i '--Yott. i^ft. p, io, V*u^-' Mangel einer ^ 
' : vollßtändigea 6efi€hic^^^ liebr^i« 
'•V j tdieiirHöheödienstes läfst iu möo liehen 

• ' 1- ; « 

■ • • • • ■ » 

, - » 

• * . mm * 
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Gegenständen keine: apodlktiidcke EnU 

scheidmig zu. - : - ^ ! ' ' . 

40. zu Bey a^^inj»^^ Jugend^ Gemahl^ 

« V . baue woUlin G&$i^:qi ULIS der DeutUclin' . 

^ keit wegen mit ^in Ppl^^yü^leu die 

. . Sitte des 0*^iwts. enväJmt:;W.^rden kön- 
- ^ iien: dafs die Maclclifn schon jin 8ten < 
oder gten Jahre versprochen werdeil, 
. ^ damit sie nicht den Schimpf des Sitzeu- 

' " bleibens uind keine Kinder zu haben 
•in ihren altern Jahren erfahren. In 
. Homer (lliad,V, 414. odyss. XI, 429.) 
heifst xovf /<»os Ttoais maritus primus» 
. .\ . qm^virginem duclam devirginavit. 

' ^\ ' ' ÜJt^cl we^n GsssNius glanbty dafs Hsn« 

» *•» t," • * ' ' 

GULES eine von den Griechen dem '7i>n# 

V * ; nack irgend einem AehnlichkeilteiBdi 

blem, bey gelegter Name sey, so vgU* 

; dagegen die^Hecens. über MÜNTER von 

der Heligion der Carthager, in der Jena« . 

L. Z. 1 8 i 7> wo gezeigt wird^ dafs *??Snr| 

d^n Sonnengott, den v^egtoip bedeutet. 

" " ; "^S^* Artikel 247, Ueber werde ich in 

^ einer Schrift über den antimosaisph^n 

; Cnltus des A. T. mehreres s^gen, 

41« L Jo^l 9« 8^ palst trefflich die Be^ 

deutung. des Verbi scuietalem ca^ 

pere^ wie GjKukARi angiebt ^»M*». n% 

. V 81^ werden nicht müde und verdriefsi. 



V 
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■ \ . bey EosENMüi^Eft a^er fiadat eich 
V i • di€M iErkliitung nicht - i 

4tf* 20 mn* Es iuit die Bedentcitig ^tzim Glück 
' oder Unglück ^rsclwinen** i ,yve\<^ iviX, 
' ^ Iioli«^ Lied 8» 14 anauwettden ifit, s. in 
' P.1L oböerv. XX. ^ ' 

45. zu r^yx. s. über dieses Wort meine Darst^t« 
lang der Lescicographie S. 323. — Im 



i r 



' ' ' Scliulwörterbuche ist G£S£nxus seneig:« 
V ' ter,daöWort ly^n für eine vox media zu 
* lialten, wie es diese auch ist» so wie Cic 
teiiipoia für calaniitates, Ovid u. a* 
fortuna far Unglück gebrauchen. Ibn 
Athir sagt im Buche Nehaya (s. Po* 



4 ,* 1 



. c6cxn Porta'Mosis pag. 19.) heisfe 
benedicere und convüiarL . Ueber die 



• voces media» s. meine Darstellung der 
Leidcographie £ 

t4;.,» n^'ja. . IS'tsüick ist e& genuum ßeodo* a) 
dahei^ salutatid. 3) munus, weil die 
aalutaturi mit Geschenken kamen. 4) 
abundaiuia. Jedwede Wohlthat» wie 

6) speciell ist es, wie Joeld, 14« 
nniW und dwAitf wetse» im P^. 

r . rallelismus, res edules^ so vgU 
SvAstsoBO ad Joglem« 
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n:^. So wk der Heb]::äer noch nicht ero. 
s.: berte Städte mit dem Ehrennameri^na 
Jungfer bewürdigi ; 8Q nennt . der 
\ * , orientalische Dichter Latifi originelle 
imd unberührte Schönheiten des .Aus» 
; driicks: Jungfer gcäanken (sagt von ' 

-w rv jjj^^ ^j^^^, InhaU, Vortrag, fintatehung- 

und Schicksal des königlichen Buches, 
^y-'^ laii. S. 109. So nennt dch das kö. 
nigliche Budi selbst, im Anfange: die 
^ JSraik kostbarer Unterhaltung^ Di«« 

' - ' L L .S.174*)- 
46. 5:« >T^\nn. 0 surculus palmae^ idoneus 

" ^ - !a niatre resecati , -et seorsim plantar!. 
" ^ ' * ; ' • ^ metaphorisch, eine lunsfrau die das 
* ' Alter erreicht hät\ diys sie von det 
f ' Mutter (bey der sich die Töchter im 
Orient auf halten ) gleichsam abgenom- 
: inen y[uhd.einien neuen eigeu)^n 

' /• g*ri^/?Jtf/i ÄaTi?^ heilst jiämlich r^« 
secare ursprünglich, wie Tebriz. in 
' Clommentar. . ad Hamas. Cap* 4. sagt : 
: : ; * ' '^^WtM JJun J^l^ origo verbiiest re^ccare. 



,47, w ;p;»:ax. Das Ktib aKg. a5, 10. könnte man 

>v ; V ^^ttJ* W DÄnn 

y : w^e ß§ ypn ßir 2 ab^uleiten^ 
seeMtiinllrimeurpw 



A 



dmw Aex JLancimann. Iii VUI. «jaü^^i^^ 
elegit ^* Dali^r i ) coUeclor frttgum. » 
n) ^xactor tributi. 



Ctt .W^ ist ^ampinxU in unam massam^ 

jcoa^ulavit 2) iiiuaiis. ,compactusp 
magnus^ crassus foit. ^Ux^ , vir cras*- 
, sioris foniiae. Es.wü'd.4ann diis Wort 
' au( ßvofse Wasserarithürmungen und 
>uf Er4fn^ssn angewendet. Daher 
heifst j^A^ rnons; und .das liebr. i$t in 

• folgenden Stallen c^neZweifelEpithe- 

ton, djBS miUelländisclien JM^er^. Josu. 

15, ö-inf/ wo das Kri das eL 

^ Uärpnde 'jSij U^t. Josu. * 3, «3. J>iB 
V » Gränze der RalJieniten soll seyn der 

jordao» und das grqfse Meer; 
' / auch V. 127* /'f'i?^ Meere 

die. Vulkergräpzen bestimmen , so ist 
' .^'J^^. besonders im h.ebr. in der meto* 

nymisdißn.Bedeattthg ßriin^se, Z,anJ 

übiick- ' • ■- ' ' V . 

Ä?f;W^ai-r. Es verdiwte hpy |äüjp$em Artikel 
in Geseisius WörterbucJie, da es auf 
6o)che Aiigab^n Ansjprüch mächt, ^ie 
; • conlfnentatio de iihmoitalitaLtis no- 
titiis^ttä JöH^äctoris^^adhibft^^ 

- Pasjeauv' Daventriae löOji S» 3S4j^^ae, 
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• '•■ • S5 

•- ' • * » 

Die .von Ros£i^3iiüz.ur und andern 

• ,:inifsvej:standene Stelle I^ipb 7, 17^ 
•^ 'madit eß nothwendig, dieses Wört 
V Jüer.zu betracixten, . Jeder, sielet ein, 

wer dnf den.ZusiiniiiieDhang Acht hat» 
^ 4^ daselbst nicht im guten ^ son. 

dei n im bösen Sinne sii nehmen ist. 
\Pi^;,/in vielem mijt. Unrecht vpn un«. 
gern neuem biblischen Philoloo^eu 
/.* ^bersfhene^ ,holländische Schule hat 

• mit Recht den Begriff .von in con^ 
iorsU^ implicuü gesetzt« Daher heilst 

. . die Stelle hier: warum lassest duMcl^ 
^mit' ihn in einen Bing --Kump f ein? 
So falst^ es auph G. V^kestoi in seiner 
. dis$. (s. diss» sub Ai.b. Schui.t)£N8io et 

• ^ ScBBP^.^^^ de£ens«. L. £. 1775. p. 94^) 

Weil nun solche Kusammenver* 
wickelte Sachen durch ihre Masse 
emporwacliseu, grofs werden, so wird 
es s) Too allem gesagt t was durch^den 
. yoUen . Inbegriff seiner Theile lieryor- 
wächst , grofs wird pder ist Hiah 3 1 ^ 
Ig. Ps. 18, 27. Arnos ö; 5. . , Und so ist 
, euch daÄ Adjectivum ei^i Beywort 
, von solchen grpfsen Dingen, welche 
. durch eineri fesleü Zusammenhang in 
. .eiiw wachsende. iMtasse verwickelt sind^ 
iS4m. 17, 14. Jon. i> ö. Ps. öl, 6. vgl 



'•nocU AxBi Schulten» de 'ileFeotihcid 
liiig. liebr. ^.CXCIXseq, undVindiciae 
opusciiU de defectib. Sectio XI* 
iU'2M Arnos 9, Ii. bedeutet es die M^uer, 
V.. . , wiederherstellen^ tu^ixin^^ to\xA resar- 

cUni; ^i>^ i) 6epto mntimt t)iiia(te* 

riem struere, resaicire murum. 
'sju ^tt« Nicht der Niitiir det Heuschrecke 
, - zuwider, verglich Tychsen (iu der i^b- . 
handlang von den biblischen HetL* 

• . ' sclueckea S. gj*) v^j?». laeeravit^ 
• decaHtcä^zL * 

£3» Mi. Vergeblich suchte ich bey Gesemu^ 

bis an diesen Artikel Auskunft über 

< 

to^Saa, Habac. i , 5. Einige haben ^s ^urch: 
' ' ' ' unter den Fölhern^ . Heiden übersetzt. 
. Aber die altenVersionenli,abenes richtig 

* • * übersetzt j die LXX. durch xctfa(poov^im 
; ' f - rat 9 denen folgt der Sytet durch l^^u» 

ifiSole'nleSi^ - ]^icht wenig versetsien.sie . 
aber die neuem Worterklärer in Verle«. 
/genheit, welc|ie solche durch ihre un- 

\ nöthig angenouiuienen Lesarten n-^i^i^t 

"tpWia/ eta beuA Nnr der 

Sprachkenner En. Pococke (in seinen 
l^otis^ miscellaneis m der tortk Mostd 
Oxon. 1655. pag. as») traf die Sache' 
besser, indem er tS'iSaa fiif den Bkiral * 
' von Niaa hielt», ;aach Jder Form HisD^ 
^nd verglich \Ji^ , injustus Juit ^ viso^ 
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/Jentev se gessit. Uebyigens liat auch 
Au. SoittxirTSvs (opera Intnorai pag, 
S45*) eben so. liefflidi verglichen 
supepbe se gessit\, injusius fmt^ woher 
auck^ie xadix Naa in Simonis lexicoa 
edit. IIL sich vorfindet, die in keinem <- 
. fehlen solUe« Bekannt ist die Regel» . 
d^fs statt N/ wenn es üi einem Worte 
a;wischen jmey Vocalen stallt« entwe- 
der den obern diacritischen Punct für 
die Anzeige seiner gehauchten Aus«».. 
* spräche erhält« oder geradezu einem 
(•») Platz macht, (vgl. Cn. B. Mich^- 
jLis lumina Syriaca §, VI. ). Es wäre 
\ dieses Jod nnr wegen des folgenden 
; ^ ^ nicht gesetzt in ^ unserm ' Bayspiele. 

Oder man kann nj3 auffassen aus tssxf / 
wie das lexicon hebr« Toh Sghei9 and 
Gäoenewoup thut, 
5^. W hi^i. ^^tj) Maleachi %, 13. übersetzt man 
\ ' gew]öhnlich durch Geraz^^^^j. Zwar 
. giebt diefs keinen ganz unpäseendea 
Sinn; jedoch scheint mir lieben dem, 
. ' ' . Hinkeudeu und Kranken folgende Er- 
- Uärnng paas^en^en h'in ist nämlic^ 
. puUus pdcpris^ das noch nicht zum . ' 
i^chtmafsigan Opfiu: -gehibrig ält ist.- 
^ . Es mulste aber das Opfertliier gesund^ 

* » ■ 
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Y^L Exod. ifi, 16« Levit i , 3. lo. 9, 3. 
'. T^2!kM' \ißaß^ 

gen^ i^^u mit dem bäiifiger vorkom« 

. meudenVii^» •.i/>^/pullus columbinus; 

adolescens, zu verbinden!: -wie es sol- 

T dier 'Änalogieen im Semitischeu mehr 

' .'.'#1 ' 

eiebt. . - , ^ 

Ä'S. xtt nV:i. ' II. in GeseWius. Dieses Verbmli ^ 

braucht man wohl vom ersten nicht zu . 

• * . ' * ^ • ■ , I - . ■ ^' 

' * trennen oder als ein eigenes anfi^u» 
. führen. Denn die Verbindung; seiner 
. ; ' Bedeutangep; mit cfem vorhergehenden 

! ist SO ^^macht: ^s^^ 1) pr. vdo äe^ 

tj^acto nudavUf 2)spec^velafnma tenio^ 
riis abripere^ viigrare } "o^g^tiz wgecväi 
. Capßivus abeo. * ; . 

' Z2( ji^v ^^ Fartii^ipiüphil^ veLxiient^ eine 

Erwähnung.; s« ^9 U.: pbservatio IL. 

- 5.7. Ä« -V'jJ. provb. 19, 19. Zi^EGLER bat sich in 

diese« Stella gegen die Albs» Schuhen- 
^idche JExkläiuug entschieden»^ weil 
ihm keine SieUe bekannt war, ^afs 
2/-^ .äuch im maralischett* Sinne ge« 
' II braucht weide. ]Si^,Iils ist aber schoa 
in Ittteiiysdienr AutorM» )& & 0?idrübU« 
« : eher, als pectus silice durii^is, unddgL 

V > ÖTid. t lib* 1« Trist; eteg. 7, ys« 41 • ^ 
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«'«•••••na. • ' • • . . 

*^Et tua sunt silicis ciicum praecordia 

. veBae, ' 

Et rigidam ferri seniina pectus habent/' 
Tibull. lib. el i.' vs. Ö3. C4- 
" ^Flebis; non tua sunt duro pra^cor- 
'•• • ' f • dia ferro 

■ ' Viftd^i neeiatpaero stat tibi oorde 

•'v ,. silex." • 

und Hbthe ad Tib. Vergleicii«» «.in stei- 
^tef Jfelseaherz. In unserm Perkn- 
buche oi-iCTitälischer Welteprüche pafit 
für unsere Stelle nichts besser, als die je/, 
tene Lesart sdiSteeiivUnd scntptu 
lasuiy lui>idom yergleichei». Auch 
kuYPEKS (s. diss. sab Mb. SbhttlteiMio ef 
Sdiro^fero de£ T.L S,6S6) nmmt da,» 
her. mit Recht seine Uebersetzung des* 
so : scmpife €t lapiUis aspeiitati« 
'4uari consitum pectus gerens. TrefFlicli 
die LXX: x^xo^fwi^ Man Tierbarine- da- 
her diefs Wort ^ickt aus dem Lexicont 
»lit Recht hat das kiicott hebraicam vow 
. ScöEi© nhd Ghobmbwoüd "ySna lapidosus^ 
asper. difficilis aufgertoimneH. • 
ni- pl 'hShri. GKSsaiüs Wörterbuch läfst 
'öfters die manches erleuchtende Verglei- 
chung init den aadera Dialeelen aus. S» 
.ist hierfür Etymologie und Form de»jplur. 
»ülaUch die AnaUiruiig, dafe <^nttf^ 



iBi^ pressü beifst, w ÄatI n^?^^, wie tia 
6tau . roy^ steht Solche Keiterkufea 
'* ^ ^ind quadratförtnig, mit Gips überzogen» 
^. achl Fofs lang imd breit, vier Fufs tief. 

' ' "^'g'- Kalmpfer amoenilates exoticae,£asci- 
mllL Ilelat. VIII. §.UL Voss zu VirgiPs 
.< X^ndbau, da in Italien ähnliche üblich 



« 



*5ä- 2^ J^^^."». verdiente marcescere^ marcidum 

eine • Änfuhriung. vgl. Pocockiz 
Notae ad Carinea Tograi, pag. 51. 
fiip« z« Um die Bedeutungen dieses Vcrbi 

I gehörig za ordnen; geht man am 
sichersten von der Bedeutung aus. dafs 
^heilit mia continva serie conneciere 
et construere. So nahm es die liollän- 
dische Schale, vgL B. . Vkeisma in No. 
, , \ tis ad Vitringae commentar. 4n deiit« 
. ^ 52 , 1. p. 10. Daher heiftt* es ; 

rßden. So griechischen siro), iir»; 
semio von je?ro , series connexa für ow- 
: tio. Solche Analogieien in andern Spra. 
^ . chen sind für andere oft gute Führe- 

8. Darstellung der Lexicogra« 
plüe» S..fid7. — - Zu bemerken ist^» .dafs 
' ^ - "^^n öfterer bedeutet : pacem ei amici* 
lium alicujus ambire^ was ^on Vs« 
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wemA dlwt^ in V. T. . Tom. X li er- 
' kannte» Auch mufs erwäliut werden, dals » 
Jud. 14, 7. rwnS haw, Simsen hielt um 
.:das Mädchen an^dafs es seinp Frau würde^. 
zu übersetÄen ist. ^ . 
u E§ fehlt im Gesbisius 1) die Be* 

" ' nierkung, dafe W bisweilen ife- V 
V d'uTfgwig heiföt z. B. acut ä, »6. «ind 
Di*?\Ö ^nan, Friedens- J5e<:/i/2§^«/2ge». 80 
- bedeutet Xoyos coaäitionem bey Hero« - 
dot Hb. VJU, 168^ iiri Xoy^^ roiwift 

" * jii/i «/er FreunäscJiqft, desFriedens^ det . 
. gru^ inseitigen Hülfe ist,« vgl. Haggai 

a,6- .So heilst es Judic. 18» "»^^"^ . 
mN - a> r3n*?-pN (vgl. V* ß8-\ si«»toiif . 

' dett mit keinem andern Volke in einem ^ 

Bündnisfe. Eben so kommt elgvivui htt 

: vonigto'r necld. Schöa druckt sich der 

Apostel aus: iy. avAiciJo^ rij^ elgriv^s. 

'Ephes.4, 3. Auch mV; ^egtnkimff&aü 

^ wird eben so gebraucht vpn Bündnifs. 

, schUesfen. Ps. ö3, 9- ^^^^ Asfyrieu 

V ist mit ihnen durch ein Bündnifs v^&r-, 

. buuden." 3) heiCrt rwi 

w dplit Jesai. ag, ßi- >. - 
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arab. pr. a tergo seguens^ Insee^ 
tatovis daher jnetapliorisch der TqJ^. 
. und , y oizüglich die jPesl^^ von a 
^tergo' sequi, dolos nectere, kisectari; 
* Daher dieijs Verbum 2. Cliron. 22. lOn 
, födten heifst. vgl. «Kg. KP, ,1©. Öie 
Alten daciiten, sicii den Tod auch wie 
einen Jäger, der mit Bogen und Pfeil, 
isind Stricken tind I^IetZien auf seinj^a 
Fang ausgeht, und seine Jagd gegen 
das arme Mensclxeiigescblecbj^ nie 
einstellt« * . ' . , : 

' ^ • ■ " ' , .. ' ' : • • . 

^"1. lebt ^ blofse . Conjectur scheint die 
Vermutbcmg der boHatidiscben Schule 
< ku ^s^yn^ daÜB in die leitende J3e«. 
-. deutung ist blinken^ schimmern glän^ 
. in die fyrnesichibar sßya* .Viel- 

mehr ist hxi selbst daher der Ausdruck 
\ ' für- glänzendes;, sifhibare^ Fükrvngs^ 
zeichen^ Djenn da wir nicht beweisen 
können^ At^hes^he Ttithfakrie gewe^ 
(vgl. JA^I9V.bibl. AEckaeologie, Bd. 
'ä. Tb. ik S. 46«; über die in die Ferne 
. sichtbariBn .Ap&brungszeicben); so^ 
. wird man. nicliis dagegen haben kün- 
. Ximb: ^ nh ein, stsfkimmernäes FeMrzei^ 
\ chen^ oder als.ein mit Gold überzöge'^ 
iWA j^nfuhrungszeichan X\vi& die 



.lümischen Adler waren) zu betrachten. Im 
' Arabigclien heifst 3^ in II. Q^daxitobli. 
..vitqu^ fiWO y.el .^rgento rem, ut aurum 
0rg4il}tunive esje vidßr^tiir* Daher ^^^L>ä 
, «uniii); gladü falgoT seit nndidata fiicies.^ 
— Voi^ dieser o£feabai;eu Bedeutung des 
gläftzens iBt dann die . tropische- Be^M^ 
tung yon sich freuen^ heUar sßyn^ wie 
facies spl^idida für Pilaris bekannt ist, 
.^Pieses A^?r seyn gedacht in sich rühmlm 
'\ uiid\iiiit lobpreisen (wofür auch b^n Ana-- 
j^Ogie giebt, wio auchMuisiTii^G^UE Ps» so» 
' 6, erwähnt): so kann die Uebersetzung 
. der LX lÄeyaXvvdufidixBda i des Syrers , 
' . 4soctdtablmw\ Fs. fio, 6« recht guJ: 

^ der Lesart ^Jip zu verdanken seyn. Und 
. Höh- Lied, loAiX, nraiJ-))!? h^r\ durch iii^ 
tenSt splcndc^s prae niyriade zu geben. 
Penn aowohl die vorhergehendeii £pi^ 
• theta tDSiy^ n'^ gläntend undi hocliroth^ 
als auch vs. ii. sein Haupt ist glänzend 
Golä etc. verlangen diefs. Die a,iten Ue- 
bersetzer scheinen, wie öfterer, 4n leXxr 
terer Stelle das specielle durch ein allge« 
' xlieines Wört gegeben zu haben, 
zu mn. pah» Arnos 4,2« nan*i dSto. mV/i^ durch 
FisclierJiaken zu übersetzen ist, s. 
Obs. XU. 1" / » 



'" • ' ■»Vj .,-, w •■ 

III. Im arab. heilst Ab^syr. w^agüom 

-v,. / , ... i;^^ j^ii^ s'gec. amore. Davon 1^*7 ij^ 
^ ^ . «Jtaöri$ affectiis et effectu[$/ Wo ö^nSn 
durch Liebtsküsje zu gebeaii6t« siehe. 
:c ; v; Pw IL iobs. xyi. obiectum: 
: . amicus, consanguineos. ' * ^ 
cyi>i5r»V. HiOB LuDOXF schrieb an Leib. 
; HiTz: 'VGeteram ut }*ariora meatecnm» 
• ' «iügulari videlicet asnico, comrauni- 
^ ' ' ' . ceiD, accepivhis- dielms Chaiybone Ua^ 
• ' . ^ ; ctus Palae, Arienas nempe, Arabibas 
' ' ' * Muzas , priscis Hebraeis DndaimJ'^' 
etc. viA IJeibi^itzii opera ouinia ed. 
< " ' ^ - Dutens. 5?6ll'Vl. pag. 103. * 
67. 2« Zu vergleichen ist für einige ^Stellen 
' • 4as ;der Araber, welches vor Eigen. 

. schaftswörterif steht , ünd'^durch pracdi- 
ttts zu geben ist; gleichwie , n:i< . 
etc. mit andern Substantiven ver- 
/bnndeii, 2. B. deul*' 1 , any 

' / ^"^^ praeditas. Pan, so...-)J)^ .in V!>, 
. Fener. Strom. 

Wasfer aus seinen Schläuchen. Dafs 
diesißs tropisch steht, wie der folgende 
• ■ Parallelsatz am a')>2n et semeu 

* ' ejusgeniiale erit aqua multa, zeigt, hätte . 
' ^ , erwäluifeseyn sollen. Für ^ diese tro^ 

r 
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' ^ V ' r pisch^ Art^ ÄU r^d€ai , vergleiche hr^ 
. ^' unten , tind TsBPMCtf in den dirf. tnb . ^ 
1 r : « Alb, SdiBH^mio. p. i68-. ' \ ' • ^ V 
jp^gi ^S-j. Ps. 119, 88- nimÄt GMMtus mitRo« 

- 4B|W»lüi-BB^ei die Stell© höS^, es { , 
e.V.. . thränt meine Seele. ^Obgleich dieses 

: n. ,ecji0» eilte .gans. tesondere Voir^leU v . 
L h^^^^^^ Illing iwäre , so ist auch noch dag^^en 
. >J . ra , Gej^nsata -»i^o ^ , ricÄ^4S mich auf. 

Pasfe^der ist also da&elbst ^iJi serpere, / - 
r- ,' /. \.gepUmmt einhergehen. ■'DeC:W^ngt^ 
-Ä|i3Jipbi;4i6chen S<;]jriften;ewtM:huldigt, 
, d^s w\r, diese Bedeutung^ einzeltt aiU ' 
.„ ■ treffe)i;i-.und jede, 4i«is, ipufs Grund. . . ; 
• . satz bleiben j, ,dur eil wahren Pamlle«»- ; 
. , , , mus nO!thwei*di«e, , dwch d^e Jjes^eij 

* HulÖ^ittel ZU bewähi^epde Erklärung . ^. ^ " 
. ' » Hittft * geschätzt vWerden» 

30. XU P"}. .^9^1 3^ 5f 4- , bedeutet es die Blutfarbe ' 

* der schwitzenden Statufen Ätc. , der ' 

: Sonne und des Mondes» bey bevorste- . / 

' , • henden, schweren Natur« Erscheinunu; / 1 
' gen V -wenn in der Luft Sturm . Winde ! 
- V und dergleichen portenta ^ind. ^gh 
SvAiJBMie und R08BNMÜLMR ad h. 1./ 
^ Ä> a>»TPs.öi, ä6. übersetzt, -nichl IUI*, i . '.^ , 
' . • pasfend, Augwti (pc«küs<ihe Einle^^^^ 
,tung in»s alte Test. Th. 3. 8.248) durih ^ 
Bluträchct also ÄKf , da« » David» . 

. ^ * I ■ 

- ■ •# ' • " V . * '* ' * ' 
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:Hm3e. ;a^r. Familie ,xe^gpsfeu w^i- 
den soll. ^ • ^ . ' ; ' ^ * 
yi. i» 8. y. öosgrj. Einige. Stellen, ajs Jereiy. 6» 

- nöw CD'titoiii^rT, eilaaliesi zway die pjco- 
a pl^etisclie Sprechart uad die Bedeutung 
U^ilvioV i«;mÄäfTHk,Äi«^': ich «er«*^, £är; iA, 
::kündige, die Zei^ßtörung au. J^ocb 
: - , roi- ; , köaiite: ßxith wobi ir^esglisUeii i^^rdeiit 

W/^I'^T!- Esr. 10, ^6., weicbesi^man auch 

*r*z u\^^^ hält Gekarb KuYteÄs' (idiss. acadeni* 
•fefTuiO ad Varia Vet. Testi^i^oWa^*!»,^ fi. ) für ci- 

ij ;!:-.:. riöA Ififiaiüv der • Form Pail. 
73; ili ^l"?' 1) Auios ß, 7. wird es genommen 
g'ifi j'c.r^ jj^g die chai- 

däisclie Uebersetzung Johatlian's d^für 

jtkimwie: aimnl cdnvenire. XloJUr 
/ ; rhy^tt^ quifdam inter IjBgenduni. 3) 

S ' :rA*^^8^^*rW4W:^^Ä^ Stellen, die 
: ,\ Religion y religiöser Wandel; wie oJo^; 
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74, .224 nnrr. RIi4?ha 7,3., ni??2> EigendätllAV 

Caprice; Mic jiiilt^ 

• ■ - • • » 

tlM^jrf* ns''^/ Habak. 3, äi 'ist ^liicht das Einher- 

ziehen; %7ie Gesenius aufgenommea 
- ' hat ; sottäem CS sind tfie Strafsm; wa$ 
• .1 ' jgj. Zusainmeulujng verlangt. " . 

'jfSt'zu, Wie: flumina iliant '^ so auch !ibn im 

' ^ . ' liebr. z. B* Joel 4, "1*8. i)nbTaufßn^ wr- 

" ^ ^Riesjea; verschwinden^ umkomj/wn {\yiß 

' ^ perire, oCU). mh. Ld. «, i-n Der . 
' Regen iöt verändeit in besleres ,W«tr 

* * " ter , und drfs Wasfeir äbä^eldufen. Hiob 
' 7» 9» die Wolke .v^rze^itt sich» 

" '" * ,uiid ^^erlheilt sich, verschwindet, abit. 

Ps. 5 8 » 89 . disjtabe^cent instar aquartttDt 

' ^ ' ' ' ^>oS iiD^nnr quae'diflluunt sibi, vgl* v. 9. 

die Güter, diö man besitzt, fröhlich 

■ . , . .''-•«' 

"»ssurg^braiicfaen ^ istbe^fer alb im Trach-« 
ten nach mehreren Gütern sich pei- 
: , ' > " *; nigeti und ^JRihär<nen^, qufm ^ilflueqs 
.1 / :^..9Wituim» .\\ ' '-'A . ■ ' , ' 

<77. w V^jn* - ^^n^pfi dießcim^ Worte sind mehire^ 
im arab. durch das Alpl;krib4th geschie. 

> mhmhe mit 
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's^Vn)^ nicht erwähat. Man Jbai unter 
öiidefÄ * ^ -cltirch preifswürdig ^ uud 
«war.^uf Gott be£oge«i übersetst Die 

mannichfalrigen Evkliji ungcu dieses 

Wortes s.fiiiPaisE6«]»s ^(L in, dm 
sab. Alb. Schultensiq et Schrödero de,, 
fens. Tom* II. pag. Jic^; t^d bey Ro* 
' y ' . . ^ ' SENMÜLL^R in scholiis. Die wature 

scheinit mir folgenae: ^^^s heilk/aA' 
Äexer Stelle terrorc percus^ , von <)Aä 
terrore et pavore correptus est, also: 
**m An^st rvfe ich w Goft/" So eat- 
. - spricht es vs. 7. dem n-^pn ^^jn 
. **'in meiner Angst roB^ icb leliova» an," 
Die richtige Bedeutung hat auch D«. 
B£ssR. in seiner Psalmenqbersetsaug 
* .V : ; getroffen, fl) das Verbum '^Sn tlioriclu 
, . . jey/^^ Steht mit Jh^ pr. jo/wre; in der. 

i ;Af > :: Gonj. IL ter repn^^ 
• jr,T ce^^e; iV^ar/^ cpTiuiiiUete ^ prcifanafei 
! y . , w Verbindung. . ^ ' 

, ' Donnen jQel 4« 14« Jesai.^33, 3. Im 
\ ^ * * ; arab. ist/ das Verbum: ^^i^ aestoavk, 

>V / fltwitii'-' 'i- ' t-^ v l' . - 

• \ 

: 1 . V 7^ iwr ahiJ^. JesÄfc ii7f iß -feit iiS^^-W^ nicbti Ho.. - 
v f/Z ^ • piiai^ wie im G£$£»iys zu leseu; son- 
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^o^ Zß 'J'jn. Die Stelle Jerem. 17,3. h^t bey Ge.- 

SSNivs keine Erwähnung erhalten« und ; 
. . , , muSs einen eigenen Artikel^ bilden* 
NSmlidi mwa "i^nn daselbst mnfsübeiw 
6eUt werden: ^xecratio s. detestatio 
mei erit in agrntti seit vestrum , wel* 
ches pranomen aus dein Zusauimen* 
hange zu supplir^n ist* Sö ist diese 
Redensart nipht unähnlich der flurenor* 
a^^fi» •jn^Nn execratlo tua ipsis sc. 
$it 8. erit; wie schon Müntibghs in 
T fieiuen observationibus ad quaedam V.T, 

^ , > Joca (s. dts(. Buh Alb. Schultmsio et 
, . Schroedero def. Leidae 1775. p. iiöf) 
annahm, i^n i^t ^ detestatus est; 

.im ist sonst die Qrtliogräpltie 

. ni^j. üblicher. : 



■ ■ ^ 

Qi, »I V Wenn gleickdieBedeutnngen dieser Fat« , 
tikel fast durch alle möglichen Conjunc- 
; tionsansdräcke von Noldb ansregeben 
.worden» und. deren Zahl eine £inschräni- 
knng verdi«it (vgl. Darstellüng der Lexico- 
' « graphie §.55.): so möchten doch manche Be- 
merkungen, um auch nicht den Siqn jenej: 
Partikel für nn8ex:e.Conjaiictipnsan6drnGk« 
, reiche Sprache zu erdrosfeln, einer Auf« 
^ .niihmein$Iiexico|i nochasn würdigen seyn.; 
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\ -iL. B. i> öfterer stallt es so , da£s der letzter 
BegriflF'den oder die voilicrgelieiidea un- 
ter sich begjreift oder erklärt / wo es dann 
■ für uns unübersetzbar ist. Dem Sinne ge- 
' ' xnäfs kann e^ da «Uenfalis dnrcfa kurz mL 
' : rgedrückt werden. Josua 6, 03. x Sam. 17^ 

s) o^^/eicA. Arnos a, 9« ob ich'gleleh 
V Vernichtet habe. 3) praeser tim, praecipae. 
' ^ iPt. i«v t: Amös 1^ $. "iäreyer Verbrechen 
wegen, vorzüglich aber wegen des Tierten 
elc. 4) Bey Jeremias heifst es besonders 
tifters: und zwar. 6) das vergleichende 
: * iut ; wenn es die y^ehnlichkeit darbietet* 
, \;So da6arab. \,. vB. Togbai Carmen arab. 
^ vs. a. sol etc 6) Wann es tunc^ ideo 
Äi übersetdsen ist» »• Scöroeöer Syntax 
yag. ^33, 7) Durch ein so wird es bis. 
weilen übei«et2t, wofür wir das dieses 
so erklärende relativnni, welcher setzen 
_ können. Jih' Dänischen, dieser altern, ger- 
• manischem Sprache, heilst nämlich das re- 
lativpronoiiien jo/w ; wie wir selbst auch 
nooh sö öfters setzen staH: welchen 

8«. zu (•) diesem, bey dem häufigen Ge1|)niuch 
oITenbar abgekürzten, neutrisch stehen« 
den njn, ex war^ such noch Jena. Lit. 
Zeit. Erganz. Blätter. 18*^., d« 

jferte Recension nicltt allein. Herrn Va- 



» 4« • • .# 
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^tR*8 Graiiiinatikeu , sondern auch auf* 

derer angeht. ; . ' ^ / . ' 

' • , . - ' - • ' ■ . V 

.4 • • » 

83. MW- dieses Wort öfter als Substantiv . 

aafzufasfen ist, so sollte man es dann 

mit dem arab. ols in dem Sinne, dalt 
r . . es wie ijJu ^{/^/i^ia. ausdrückt» ver*' ' - 
gleichem z. B* ^«i^mJU w^AAJ 
' • . ^ (eslentiam tui). lieber letztere 

Cönstruction Artba / Institntiones 
graumiau Arab. lö^o- pag-4S- ' 

84. zu Sinn Häbak. 3,". ist: nSrj\ von jeher den 

^ Auslegern schwierig vorgekoninien. In 
j dem Schulwörterbüche nimipf Gesk- 
' " . ' iqiütf, wie auch l\osEiiÄiüi,i-fia in sei* 

neu Scholien, an, - dafs^es Wohnung^ \ 
• * Platte also Himtnel bedeute, Sonne ^ ' 
/ ' und Mond blieben am Himmel stehn." . ^ 
; ' , < 'Da ^doch nach dieser Ansicht nSa? ein, 
\ . : -i' dem jGenius. jenes erhabenen Hymnus 
zuwider, ttherfliisßges Wort, ßeyn 
' - wurde, indem nxjäj schon hinreichend 
♦ denselben Gedanken darbietet! so 
>f nujdite iich . nicht , .4^ 

ErkUiiung Sonne und Mond^^stehn - , . 
: Welche G&sknius im Schul* \ 

wörterbucjbie nicht eryvräjmt hat , ver- 

* * A S t * 

., * , ' ■ . • IX« 
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achten luqge, da sie trefflich palst. Der 
Dichter 1>e8chreibt Jehoven'«' furchtbare 
Ankunft ia^ der sichtbaren .^atur unter 
Donner und Blitz. Vor den dicken Wol- 
ken ist Tag- und Nac^theUe, Sonne und 
Mond, ohne Kraft, ihr Schein, erblafst. 
Man nehme nV:it alsSubstantiv, nach der - 
Form n'ij^c^: sie stehi^, als Erblasfung^ ^r- 
blafste Körper, Der Gptt der Hebräer 
• ist Herr ,der Natur; die GottheiteÄ des 
Feindes, Soniae iiad Mond, efblasfen vor ' 
der Natur ^ Macht des hebr. Weltgottes i 
So erbläsfen am' Gertehtstage Gottes jene , 
Weltkörper^ Joel lo. ,3,4. £ze€h. • 
Marc. i3> ^4; Pas Verbum ist J^i ßacce^ 

seere; vgl. >^ reeondidilin yesle^^dem. 
nach man «übersetzen könnte: ^^sie 
stehn stiU in Wölk«« eingehüllt.** Matth, 
. ^9* und PAUI.US Commentar za der 
Stelle. Auch der Parallelismus idVh^. 
sckuoinden^ stimmt dafür; jdMa gemafs 
man nbat ni>oi> auch geben könnte: ßra^ 
wmtur paÜorei §• ArtikdL I 
2x1 nj« 1 Sam. 1 7, 34.. hätte eine £rwähnung 
tmd die Braierkang verdient, daib da» " 
gelbst ni soviel ist, aU das Kri n\^,. 
Schaß Die Verwechselung des 1 und 
Si2 ist aonst lucht selten , z. B. m imd 
^wn, und und ^f/. s. Am» 

* . ^ • : . ■■ • ■■ ■ 
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• . Schulten Sil Clavi^ Dialectorum pag« 
809; Selbst 601.U lexic. arab. fahrt an« 
dafs ig^a oves parvae sind, ^j^xr 
tradU pedibw ineeafit^ Bey wort toh 
^ Schafen. ^ . • - ' 

8€« Xir^i^S). Wir wollen nicht abstreiten , dafs 
diefs WoitJIure anzeige» und d^ 
. ' selbst im N. T. Tto^ptj Hebr. XI, 31, so 
bedeute, ^ obgleich die Aasiger den 
eupliemistißchen Ausdruck 'Wirthin 
daför »X setzen beliebten. * Allein Joel 
4, 3. scheint ^ wegen des Parallelismu^ 
mit f^^y doch eine tadece^ radix als 
i^/ co/^c^i'z/i^ die pasfende zu seyj;i, ob 
^. ^. wir gleich iiiclit leugnen, dafs die Pä- 
derastie im Oriente im Schwange war / 
r^y^^ scheint nämlichhier von pi, sjrr. ^ 
chald. y\x alere ^ paseere- herznk,<»n« 
. rpen, dafs es dem jx oder p'^fö, Speise^ 
\ . entspricht. Sa steht dann auch n^i. 
und p> ins schönem Farallelismus. 
87« , zu ^^l* chald. Dan. 6,.e3* Vielleicht verdienten 
V nebeiüL di^^m Worte^ im Lexicon. eine> 
' Stelle s^y! sekjwett welches der nach» 
dem Gesetebestimmte vierzehnte Theib 

des Vermögens ist, und jährlich zur^ 

bestimmten Zeit entrichtet werden: 
mnfs« vgl. VON Diez Smkwurdigkei-^ 
ten von A^ie/i. Bd» a, S. S^fi« 



* 

Ä6v »»v»:}nsv H*<>*> *8» 17. g;^/ Trinkglas.. Da 
«ber sehon r. das Gold von Ophir 

. der Weisheit nachgesetzt wurde; so ist 
; ' i • sich^ sa -erwarten, dafs hier Gold noch 

^ einmal komme: und darum übersetze 

# * 

i.' ,) . . ichiv»^^:3T^ ::3m, naoh derFi2urUeodia$- 
•i ; ' dys, darclx: mU Gold eir^gtfajstfis 
' . ; Trinkglas, vgl. Vmmzmv Gommentatio 

de imiportaUtatis lyitiliisi in Jobo, Da« 

ventriao'ißoy. pag. 318' . 

* 

89« Maleach. 1,14. Wirdes vonRosENMÜL- 

i<£R durch masculus übersetzt , - von 

' Gesi-nius nicht erwähnt. Allein der 

« 

Gegensatz t\rr2) >o . das Feklvolle , hat in 
* * jener Uebersetzung. kein Gegen wort, 

' £s riiafe daselbst '^at das Fehllose 
' . LeiTsen, wie auch das Gesetz Levit aa» 
'18.25, erfodert; aber das männliche 
Geschlecht ist bekanntlich so gut als 
das weibliche den Fehlern ausgesetzt. 

ich vei^leiche d^her gratus ; nobl» 



5 o 



Iis; von ^3 nobilUas^ laudatio. 



90. w niVt. Die angeführte Stelle Ps. 1 2, 9. hat 
\ bisher noch keine Aufhellung erhal. 
ten. In meinen obs« (s. Bertholp's 
. tlieolog. Jurnal) habe ich die wahre sa 

geben versucht. . Die Schwierigkeit 



lag in D^D, das als participium von 

^i« zu nS>dY.* £s verdiieat, 4^r mäunlicbe Piarai 
, . , ' ^ahnitei^ Nahmn. 0, 3« eine AvlL 

. mkme ia Gsßmiw WprtQKbach* Der 
' . * "Epische Gebrauch des Wortes im der 
Stelle, w#tchei| der (3ialdä>r angiebt, 
dafs es die Slädfe dßs.h^^nd^s sind, i^t 

voik apsi^iMüuEii seinep Sdiojien 

, .. nicht überseliep,, pag. 2ß6» 
7SU ]|pn . Für i> ^g. i^.v pa^t WS die Be«. 
i. deuti^ng» iw:Qlchf ^ h^t (obgleich ia 

. GBsfewiw's Wörterbuche Th. 1. steht;. 
*>iuu: im hebräischeo?')». decrepitus tmK 
«v- David wajc SQ tief iu die Tage hin- 

rv. , . ^gßlMmmen^ dt^iß^t M gibgelebt vy%r^ 
i dafs ihn keiae Kleider mfhrerwärmteu«^ 

. ; . , s^irjÄÜJ^LEK uu4 Ges£niüs durch «Soa-^. 
, . meu^Er:gvfs gegeben , da p^^rHabÄk.: 
i%9* Eegeagufa i$t Vielleicht beweis-i.. 
' ^ baf er und pasfender ardor, venereus.^ 
' ^ f/^ jv<rjx;d. gebrauch]; d^ igoisi vehemen^, 
V tius flagrante oder slrepitante. Nun« 
/ ' iätr vielen Sprachto ignia vehemen«« 
tius ilagrans i:aetapl^ißch der. ^rdoc- 
, . veneimi» . ' 



4«. 

94* WN;>ir!' ^^"^ WIM. gebtviithl I) von dem 

\Poliren und Glanzeiidmachffn des 
• Scb werdt^g; Die Stolle d. Sam. e i , 16, 
^ , /welche Gesenius aicht angeführt hat» 
n^irm inari, ist sa üb^rtetzeü t aceinctos 
^ ensein. Dad Schwerdt ist bekaizntlich 

eins von denjenigen Noniintbus, weU 
che besonders im Aratnschen hlofa 
durch n)ancherley Epitheta ausge- 
. -druckt werden ' ( s* Darstellung det 
' Lexicographie S. 6i5-)' Blirkea 
' des Scfaw^dtes * wird JzerVorgeboben 
Genes. 5, 04. nDönn)sn :3rrin lanV» die 
blinkend sich- schwingende Flamme 
.^^ ^es Schyiferdtes; oder, 'die Flamme 

des blinkend sich wendenden 5chwerd. 

» ... 

^ tes. So heifst das Schwerst vWk 

iU triyit^ polivit; ensis f ulgens, 
von o^V felsit , sptenduit. So ist tö?*in 
. lesaj. 41,5. politum,. blinkend^ scharfe 
Wim y'i'^n tribula acuta polita. 

Ii) <üon jemandes Herx die Sünden ab* 
' wischen. So Coran Sure II, 163. 169. 
IX, X ä6. XXIV. Ä7. XXV, 64- XXX, 65. 
Eben so ir/-jn Ezech. XI, 19. XV III, 3 1 • 
. . XXXVI, ft6. cor a peccatoram naevie 
abstersum^ denuo splendidis fulgens 
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Virtutibus^ .vgl* Et. SGHm>ü s^cimen 

* - - # 

observationiini ild quaedam V. T. loca» 
in cieu Dks* sab Alb* Schalteosio et 

! 

\ Sliröderodef.pag.970. III) Jerem. a4. 
m^n a in ma incerta. von o-o^ vaga- 

* . tus fait, et ivit via incerta, vgL 1. L 

* 's I 

05. 211 mns 8« F. IL obs.XIIL in ChaW. fi, ij. 

J96. TOI n7n. J)an. a, s6. einTramngesicl]^, einen 

Traum haben. - 

^97. zr^DM/7n. Zachar. 10, 1. Für dieses Wort ist die . 

.tropisdxe Be4eatung iuG£S]iN{i;s Wör«. 
terbuclie sowohl, als iu FiosENMÜLLEBS 
Scholien^ ausgelassen. Der V£ setzt 

♦ 

* . o\me Zweifel in diesem Capitel man.« 
. ; cherley Bilder aus dem Lande und den 

* , ' früheren Schicksalen des Volks zusam« 

. men, die nicht wörtlich^ sondern bild* 

? , ■ • *■ 
, . . liclf. zu nehmen, sind, (vgl. über den 

Wort und Gedankensinn meine Dar« 

Stellung der Lexicographie$.o5d.)* Für 

, ■• . » ■ 

. . Vs. 11. werden wir ü*» in seinem Arti« 

T 

jkel erläutern. Unsei^ Vers 1. sagt nichts^ 

* ' anders, als: "Jehovali wird sich höchst 

ße genreich beioeisen.** Die Worte, nnh> • 
;\ c^PTH n\ü)J bedeuten: Jehovah macht 
Vwspreckungen; und die folgenden 

|]nv CD^v j - ')i2)o , er hält seinp^ersprc^ 
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chen.^^ Denn es ist den Orientalen 
sehr gewäbnlich, eiaen» .der grolM 
prächtige Geschenke verspricht, mit 
. <Bi0€gr biitaendea . und . feuchtenden 
Wolke^.zu vergleM?heai» wie denjeni- 
g^n , 'weicher das Versprechen leistet 
und wirklich erfüllt^ mit Wolken, die 
reichlichen Begen .ansfchütten. Da* 
her ^ der Spruch , den Uusstius an« 

. fuhrt in den Diss. sub Alb. Schulleusio 

; etc. T» 1. ai8- ' 

jL^^Ll ^yJShm^ ^^jSJA 

«Xibertas facit exoriri fulgurantem 
' nubem coiitinuae suae piuviae; 
Et non emittit procellam procrasti. 



naüouis suae.*' 



Eine andere StMle: er überdeckt die 
Menschen aus den Wölket^ der Frey» 
gebigkeit." s. Bohaddin Vita Saladini- 
ed» Alb. SchulteUs.' p« 35. So .finden 
sich denn auch bey Golius Ausdrücke, . 
ele : J tJi ^rV ^^^^^ rigationis i. e« be^e- 
jlcentiam largitionesque qui , ceu plo. 
viam , in aliquem immittit, effundit. 
|X«L>jil rigate i. e. benigne, excipite . 
propinquos vestros. Dagegen «^M^^j ^ 
8Jl,.2 S^UU noii humectavit fe apud 
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: iUum vel gutta roris i. e, niliil^ boiu 
contigit tibL ~ 

Eioeu glänzendes versprechenden, der' 
aber nichts hält, nenitt ronn daher 
\ ' eine zwar leuchtende und donnernde 
Wolke, die Jedoch 'keinen Hegen giebt» 
So in Gqzji Adagiis arabic Nuui*4« ' 

, i(«X^f^ w«A.40 

"Subinde parum pluviae sub tonante 

(nahe sciL) est," Und in Hariri conse&« 

sus lldus. ed. Alb. Scliulteus« 1731« 
* 

. pag. ii6. heilst es: ^ 

* j » 

i ^ ^ ^ Jiü 

Et.ne confidas nictui fulguris ejus, est 
enim (lulgur) tnendacisflninps/' So 

im Biief Judae v. is«^ ve(^i\at UPvSgoi. 

♦ > 

98* N^n. Dieses Veibum wird speciell ge- 
braucht von jibgöUerey . treten* a Kg«, 
13,3. Hos. 8, 11. etc. 

99. zu "»n. I. als Adjectivum; in der Bedeutung 
\ stark y 'kn'/ßi^r robustusv a Sam. sSt ao. 
' >D"»N ein kraftvoller. (So ist ßict vis^. 
robur, ßio) compiiigo). Exod. 1,19* txsm >D 
ron.y denn jene sind robust, Kernfrai^en. 

IL Als Substantivum. \)fortitudo^ vL 
gor. aSam. s3,ao. vgl. Exod; 1, 19* Jesai« 
/ 57,10. 2) tribu? ^ familia^ Diese Bedeu- 
^ tttpg hat ^s» oft, 2. B» Ambaxouis MoaL 



• lakat vs. 4. Tograi, vs. 17. So denn i Sam. 
' ' 15, 18» *»ni qu9«nam famiiia meä ? wo 
niannur '»«^n vocalisireu mufs. '»:jn nnou; 
tund die Familie meines Vaters,' sein 
, Stammhaus. Dalier 

|IL (Levtt .as, 35.) domo sua exm 
, . ^^pere .aliquem , wie 

IV. Die holländische Schule nimmt für . 
, . rvm als erste Bedeutangan:^ firmiter com. 
'pegit. Diese pafst gut Nehem. 3, 34:^ 
werden sie die zu Asche verbrannten 
Steine wieder in ein festes f^erband^ wie- 
der zusammen bringen können (!r»mn)?^ 

vgl.^^ Chr.on.. Xi» ö- V^inas urbis in molem 
] firmam consiringere^ Daraus folgte denn 
auch die Bedeutung turma, HavfenM,en^ 
scheii, als n*ri. sSam. 2 , 25. 113, li, 1^3. 
fs. 68, lAt cougregavit. 

m 

aoo. »DSn. F. eni weisen ^ als Tlior darsteL 
, . len, Ps. 105,8s. s. meine obs. in dieseu 
Fs. in B£BTHOx.bf 's theoL JöurnaL * 

101. zuTh^• ':h>t tritus fuit viribus« Die Be« 
' richtiguiig zu nSnb , dafs es moerorist^ 

lesai. 17, II. suche F. II« meine Oha* IX 

.zu dieser Stelle. * . • 

los. zw pVn. Fenster, von ^ transfodit ^ ape* 
ruiV, oder auch Ton ^Sn. Hisbohtmus 
im Commeutar zu £.zech. 41, a6« be« 



merkt: " fenestrae /actae erant ad in- 
, 9tüt canceHoram , nt non ^>eciilari k- 

pide uec vitro, sed lignis interrasibili« 

bas et vet'miculatis iiicladereiitiur.'* 
X03. XU n^'»bn.* Dies Wort, ist eia Substantiv» 

und bedeutet Verwünschung, Fluch, 
' Verabacheuung. Es stciit absolat, lind 
' ^ entspriclit dem: hohl mich der p. p. 

ao4« Sil '^^n. Dafs es auch Soldat bedeutet>^ also 

active zu nehmen ist, s. F. IL meine 

obs. X in Jetai. fts, ft. ^ 

105« zu dSh. Die Bedeutungen sind wohl belser 

» ^ ' ' 

so zu ordnen : 1) ^-Lo pinguis, obe,- 

$n8 fuit 'a) sonäiolentas f ait , Mmnia. 

/ \rit 3)Hiph« (Somqo) convalescere fe« 

- ' - cit, säffitatem reddidit 

m6. %u wSn* Hiob 1.4,. 10. wSnji nnö^ über«' 

• setzt KosENMÜLLER nach J. D. Miciiae: 

' us: sed vir moritur, et prostratus 

procumbit; verglichen yjL».. instravit, 
' prostravit. Weil aber in ni>3 das Hin^ 
strecken nicht liegt, so stimme ich 
nicht ganz bey, Gesenius nimmt von. 
' . der Bedeutting : sckuoach , hinfällig 
sciyn^ noch die weiter gedehnte: es ist 
aus, esistdahirij an. Ich möchte über« 
seUen: hoqao moritur» et permo,(i^^ 
; . (seil, mortuus). Nemlich: ^5)1 ^ gJi» 



■ • ' heifst: inhaeret rei, inea immoratur, 
- - peraeveraL- vgl GtocEl Lexicon. 

• 

107. ztt wVn. JoeU, »o^ züveroleiclieu c.tl /IL 
V ' qqi domo non excedit, non excedere 
. ' «olebat. «eniieänuSi fenex. 

Mfi. w -»sn. iJs^an, Poalal, Hiob i6, i6. hal 

' RosBuküttEB richtig durch -yoZi/e ru-, 
bent gegeben , was in GEssmors enSö^ 
> . • . dem ist; Ueber die verstärkte JBeden- 
;tung dieser Form s. Jena. Litt. Zeitimg 
• : ^ J8i6; Ergänz. Blatt Nr. 4. ^07. 
109. w t3?¥>»n 8. meine DarAellnng 4er Lexico, 
;. graphie §; «49. , ^ ' . ' . • ' " 

110; »B nan. Dan, s, «. ein Götzenbild einweihen. 
11», «tt non 0 Maiöionides in Commmt. in Pirke 
, - .; A6^cap.5. sagt: it?n .ist omnis exces- 
Ins, vel in bona, vel in mtUo. Also 
;, «ne vox media, deren es so viele im 
• Hebräischen gieb^ s. DartteUnng der 
; Lexicographie., §. 9ö. st^Vs. xu7»,uaA 
D^iori die benefactores; Lübl vir ad 
.. r c^mnia officia paratos. 
iXi.7M]pn,Stärhe,Maclu,mt. «ich auch wohl ver- 
, • ; gleichen asperrimä fuit natnrä. 



^ — finnus munitusque fuit. 
»W. wwijn. Seine Bedeutungen hängen so za- 
: tanunm: am^ießen^ fließen. 



\ « 
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Nan werden liier, wld iin Lateitiischeii 

und anderen Spraclien, die Wörter des 
' jiusgiejssns ; Fliedens ^ tropisch • ge» 
V brauclit. Vi) dahinseyn^ schwach^ krafu 
los \, wrlören seyh* b) frey Ußcrden i 
> - und im üiEi^frey lasjeru . - 

114. %B n\^ön . n^Wönn t\'^\ heifttdarüm (vgl. Art. 

113} das £2&r ^usfätzigen} denniii 
solchen Kranken hat sich das gute Blut 
gleichs Att dahin gego&fen» io Eiter ver^ 
/ ^ wandelt, vgl. Hiob 7, 5. 30, 18- und 
• , xneine Ob8.in \ Mos* XXXI^ 35« in Bu« 

• ' THOi^DT.'s theol. Journal^ , , 

. , . ♦ 

115. xa v^* Pfeile Gottes, sind auch KrmikheU 

ten^ L^iden^ Straf eiu Deut. ,38, A3. Fs. 
7,14. 3853- Hiob 6,4. 34,6* Ezech« 5, 
- i6.<-7.Tezcatiipuca,der.Gott der Mexi« 
' • ' .caner, führte in der linken Hand vier 
Ffeile,.am die vier epidemiflchenKraiik- 

• ' ' heiten anzudeutea, die er zu senden 

pflegt, deren Herr er i|t 
jla6. »tt phr Dieses Wort zeigt überhaupt an alles 
das, v^M mit irgend einem Hechte 
manden betrifft^ Hiob aj, xa« prae meif 
... juribus asserVavi ejus (De!) praecepta. 
So das arab. Ju^« z« B. To(mAi car. 
inen arabic. vs. 9. ^> ^^XxJJ ö^Ki^ La* 
,£a. entrichteiit was melAer- Hohe 

' ■ '. gebührt^ \;y;,; , . ' 
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11 j. zu 'iSn. arab, Uu»^ ^ von ?arpere, 

cijrpendo stringere — tempus, quo fru- 
. ge^ car puntur et sU vis decutitar hoaoa. 
iig^ zu n")U;n. ö.Sam, fis, is. O'»>o mu^n sehr 
dicke Wolken» vom stormendsten Wet- 
ter zusamniengedichtet. D^für stimm( 
• die ParalieUtelle, Psris? lä. M?V^n. Zu 
vergleichen ist ^ populäre» crassum 

fieri; ^ aqua spis^a, tujrbat^* . 



» XU :3Si9. DasSabstimtivambedenlbel (Hohes* 
Ii. 7« lo.) odor siiavis. Dals dasAdjectL 
vom //vzg^/ a/zi-, lieblidhi duftend, bedea» 
' tet^ erwähnt auch Gesbutius im Schul« 
I Wörterbuche. Schon die holländische 
Schule und Tinostabius (dictiönes ara^ 
bicae ex Tograi pag. lö.) bemerkten 
diese Bedeutung (s« P, Ii. Obs. XVI» ist 
Cantic. Cant verglichen ^^-^^ 

odoramentum etc. z. B. Tograi vs. ig« . 



Iftd. jwe nn^Hv Bey Arnos 8 Vs- kann ina;i ne. 

/ « ' ben den Erklärungsversuchen» ausfer 
NiUtroifn\ auch die anfilfarenv welche 
, SvANBORG gab. dals man wohl die Be« 
y deutung n^pto iiieiex annehpien könne« 
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* nubes copiosa gravida imbre; rup^ 
tio nubis, ros copiosissimus, «f^l ub^r- 

; rimam f udit pluviam nubes. Daft im.' 

Hebräischen das > vorn steht, im Arab. 
> litntra; solches kaun man wohl ^fäU ' 
ligst, jedoch selten,^ in schwierige» 
: \ ' Falten hingehen laslen. 

igu ZU riAi; dojuit, yoaw, arab, vehementi 

; ' , moerore alTectus f uit. Denn nArr,nA% ^^A"» ? 
. ^ stehen in der Wurzel Verbindung, von. 

' welcher handelt meine Darstellung der " 
Lexicographie §.103.. • , ^ ^ 

xfifi. ztt T». IiM Schulwfttterbuche hat Gesenius* 
nr* 8* niit Recht noch die Bedeutung . 
\ - . jE)e/z/£wa/, aufgenommen, welche 

im früheren W^rke fehlte,. 3o wie Duf 

• Signum von n)2^ eminuit, altus fuit, 
herkonimtr fe'Tj von 1*1*1"»^, ä^^jimgcm 
dehnte y Ausgestreute. Da die Stelle 
Habäc. 3i 4« noch nicht in allem völlig 

. / aufgeklärt ist, .so hätte erwähnt .wer. 
den können, dafs mancher -Tv dtfvch 
PemrsmUy tf^olkensäule ge^hen. \Je^ 
. * her a. Saip. i8> »8- ^iöe eigene Diss» 
: ' von EatMifAisi», in IJtaNii Uiesaurus no« . 
• vus , theologico - philologicus. L. B. 

■. ■ ■ - . : •' ■•■ ■ V.;.- 
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laj. tssu Dieser Nahtne bedeutet: &ott 

\ » . richtet. — iDer Kunig hatte im Tliale Be- 

^ r^ck dO total die Feinde geschlagen, dafs 
• , V die Hebräer di ey Tage nätiiiglidttej3,.die. 

Beule eu satmulen^ fi Cbron. so. . 
im BV» oiv^pn kommt uicht oft vor, und 
• is^ar meiistentheils, wo voll Unglück 
J die llede ist Ps, gfi, ip. vgl. Stangb 
AiiticriticÄ in Pßälmos, pag.915 jedoch 
^£s« i4£, ft. nicht gerade zu vom Un- 
glück zu nehmen, deto Geiste deö^ fröh- 
' iith eich bew^eijtiden Gesänge^ gemäCs; 

tiic. jbw o^. a) in der Bedeutung J^igs^en^ s. 

meine Darstellung der l^icographie 
* ^ ' ManBigfaltig drückt der He- 

^ / bräer den Gegensatz fp^csi und Ost aus. 

: . Fs. 139, 9/ iliod jeueiu die f lügel der 
'MovgeD^e^end iüt Ost entgegenge- 
setzt; Ps. 68 V «3« findet sich und 

» ' ' . rri*;^)^ Basan und die Tiefen des 

. .. ^ ^ , . . # 

nüttelläudischeit . Mects entgegengei- 
eetztt als Osten, mkd Westen; Ps. 7^|, 
. ^ 6* ist Ost und Weet noch, durch an« 
V > dere Gegenstände g^epf n, 

b) In Gesenius fehlte wie in 'itod^m 
, ; hebräischen Wöiterbiichern,^ was au£-^ 
fallend ist, der tropische Gebraudi vofi 
xssr^ß^H(Mi<^s Folk^ feindliches jR^U^i 

iaseibfit von sonst biaveu C9mmenta* 

•■ ■ ■■ ' ■ ' ■ * . ' • 

■ .■ X • . . • ' 
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' ' ' ' . 'o^' ^ . - - 67.', 

toten wird in Stellen die gewöhnliche: 
Bedeutung angenommen^ in den^ni nur 
die tropische richtig ist. — Ifölker ' 
werden V mit iPto^n vei^Uchen, und 
diejenigen Worte, welche Eigenschaf. * 
^' ten vou Flüsfeii ausdriickeo, V wer^ 
den jeneu beygesetzt, z, B. Ps. s, i. 
Völker fichaumen und brausen wie 

Meere. Fa. 46, 3. 4. 66»8*«— T ft'Saok 5, TO« 

ist das Zerstreuen der feindlichen Phi«' 

üster durch David verglichen xnit dem ^ 
Zerreisfen der Wasfer.- So der Latei- 
ner rumpere; f;}ndere copiaa» "isii, cd.^ 
„ hibere^wird Ps. 107, 10. vom.ü^eer^j.ge* 
aagt V vmi Feinden Ps. 6a> 31. 80, 1 7« Je* . 
sai. 1 7» ft s^etc* a^», zei^rinnen^ voa einer , 

Volksmenge, i Sv^m, 14, 16. wie ^L-« • 
gebraucht wird de commotia imperti 
imdis. s. «ententiae Talebi ed. van 
Wabkch • So gebraucht Thu- 

cydides xi^a/rct^ schäumen« v(^üiKriege, 
etd lerem. 36< i^t tla^ babylo«/ 
nische B.eich^ welches Jehovah vertil« 
gen , gleichsam , wie eift Meer und *ine 

V .Quelle austrocknen ^ will..; Mi^t Hecht 
übersetzt auch der trefFlicbe N. W, 
. Sc^ROEBfiR Chabac. 0i durch 

\: UezcÄ, welches Scunurrer'n nicht zu 
gefollm mir- UBangeu^uii i^^^ VieWit 
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anderea Stellen noch . kommt ^ese Be» 
d^utungzu, z. B. Zächar. lo, 11« (wo es 
HosEMMilLLSA hatte au Wauden sollen};^ 
•vgl. Jesai. 67» Ps. 65,8. 89» lo-n. 93, 
; 4« etc; Afich die ^mencanischen Indili« 
ner nennen die vereinten Nordamericani- 
gc&en Bür^^Staaten das Meer;düs große 
iFasßn Plinius (Panegyricus, cap. 66,) . 
geiinmclit gleichfalls den Tropus, wena 
ex sagt; Quod enim taiQ iiifidum mare^ 
quam blanditiae principum illorum , quU 
bixs tauita levitas, tauta fraus, utfeliciQS 
esset, iratos, quam propitios habere?'' 
Jesai. 3 i.iähtt die Uel^erschrift ; «lai« t^y&o 
Öj, d*.h. ^in Gedicht, das die Zerstörung 
äes'vngelieuern babylonischen JReichs aiu' 
kündigt- Dieses bisher so stürmische, 
über seine Greoeeii' Stolz austretende» die 
''^andern Eeicbe überüutlieiide Reich (von 
Amos7, 4. ebenfalls n^loSnn giofseTiefe 
getiannt,) soU mm eine todte Wildmlj, 
ein wüstes Sandmeer (o'» werden. 
'Aus dem ^ Zustande der üppigen^ Natur« 
kraXt ^qU es, in eine grav^senvoUe Oede 
versetzt werden^ Audi für 4i€se bleibt 
der .Ausdruck Me^^n ^&o spricht Cortius 
(de rebus Alexandri M. Hb. IV. Cap. VII. 
nr, ii«')t^^iiider Africauisehen mit feurio 
ge^ Wellen wogenden ß^ud wüste: "sed ' 
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Üt apei-uere 6e canipi alto obruti sabulo; 
lia^d secus quam profundum aequor in^ 
giessi, terram oculis req^uirebant." Wijlh. 
Tyrius {lib. XIX, 15.) sagt: «In solitüdine^ 
postquam Syriam Sobal trangieramus, 
oborto subito vehtornm turbine iihanis» 
/ fiinip, tantuSi ex areoa pulvis in modum 
* nubinm et densae öaligims per aera dis- , 
persus est. SolcBt in itia solitudifi^^ 
instar maris^ atenarum quasi quidam flu- 
ctu8 attoUi deponique in tnoduin procedk 
larum,. ita ut non minus, quam per 
aquds naviganiilms y pericutosttm sit per^ 
illa impörti^na loca transire/V So heifst 
e& in dem arabischen Gedichte des Td-. : 
' grai YS. 34. nach der Erpenischen JLesart ^. 

' ' äÜL^ «XAxli 45^ ^"^i l/"^^ 

« Wolah« \irirf dich mit jenen (Gameleh) . 

in die M^ere der Einöden > (naitj deOt ^ 
eilenden.'' - 

So versteht Virgilius (Georgic. IJ, ,105,) . . 
tint^r^ aequor Libycan> die obere S^ndi^^ ' 
wüste Libyens 9 wie auch schon Asc£iin \ 
siüs diese richtige Erklärung gegebeiu, 
vgL Voss ad h. 1. ^ 

c)Es finden sich Stellen im A.T., worin 
man aus Mangel an ädi^ren histwischea - 
IJmstanden nicht entscheiden kann, ob 
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Meiche^f mächtige Feinde^ oder*^ 
Gcf ahren und JLeiden überhaupt ausge- ' 
drückt werden. Ist vs. iQ. in ftSanu i 
sa. Erklärung von y. 1 7, so si^d die grofsen - 
Wasfer mächtige Feinde ^ also: Jehovah 
rettete mich yon den Feinden. F&.42, 8« 
k^nn heisCen : dw unglückliche patrio- . 
tische üj^bräer» w.elcher sein Entfernt« 
seyn ans dem Vaterlaride beweint,- wird 
von einem jPeindlichen IVeich^ in das an- 
dere gleichsam gespühlt;!* öder es ist 
jene Steile MofsSchiLderung einer grofsen 
Noth. In der Apocal. 17, 15. heifst es 
ansdrucklich: ^*tu vSartc, ä' etiss, ovif 
TtogVTii xd&t\rut , Xcto} xcu o%X.oi. elal t xou 
Mdv^ xai yTJanai!* h\s hmditndf. grosfßn 
Unglücks ist O'^^i ty^x^ zan^hnaen Ps. ig, 
17. 3a, 6. 42 , 8. 69, a. vgl. Alb, Scktn.- 
XENS ad Jobi XXU» fK /der gleiches bey 
Griechen bemerkt. Ovid. trist. lib.V. Eleg. 
a. V5. ao. nennt seine vielen Mühaeligkei. 
ten mqre. Eleg. 1. vs. 37. spricht er von 
seiner \Aviie\\squeUe. Die ^Araber sagen: 
^yasi^S equitare maria, (Tookai Car- 

men arabic^ ed. Pococke vi 55. p. saiy d. 
* h« sich in grosle Gefahren und Beschwer- 
den begeben. S6 haurire , calamitates, 

Cic. qnaest Tose. 35« tmd Daviaiw ad h. L 



i» p5^. Für die Bed«dtiHig Säugling , pj'^^ 
könnte wohl JlL^, toagntam lacüs» ia 
gewisfea Anspruch genommen wer^^n. 

]k97; w^aiQV In der scbwiertgeu Stelle CbAbac«. 

3,15.. hätte dieses Wort eine Erwähn 

. . , xiung verdient Ich übei:;ßet2;ß 60 : ^^Dot 
wirfst zerschmetternd, ab das Haupt 
vom Hause des Götröndienersv (Fein-» 
des), entblösfest den Grund bis an dei^ 
Hals." Sinn: ^^Dii zecstampfest^e- 
/ . Häupter des feindlichen Hauses (dia- 
sem ist parallel im ersten Gliede d€# 
Verses; Da rettest deine Vornehoient 
V ;?j>n"»M»3); "und entblösfest völlig (ni">i> . 

;$g;. tv*"!^} den Grund biis * au den Hals»' 
d. h* Alle übrigen Glieder des feindli^ 
ehen Staates 9 vom Niedrigeh an .bii^ 
^u deaeuk dem Fürsten, am nach^tea , 
stehenden t veitilgest du«" Denn, der 
. Dichter hält das £lild des Staats£am|^ 
lieingebäudes hier fort. Weil er aber 
. durchaus trbpisdi spricht , $a mäsfea 
, , , . wir hier den tropischen Gebrauch des 
in^*)a> iiudareveffundere, vom i^ä/Awrt;er» ^ 
' t (vgl. Artikel oj) nicht überse* 

* . . hen. Die'WOFte^ mn», vw, ^^^f 
, . , ^ _ •tSo), gehen sowohl auf das ei« 
gemliche Gebäud^ ,.^als auf den figür- ' 
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den Wort- und Sacli-Sinq meine Dar- 
stellung det Le^^cogrußhie §• a£t$*)> 
Dafs der Dichter aber setzt '^n'i^ "li? "i^io\ 
und nicht *Tio> .n» iwix y vfar nothWjen«* 
»digj,,,weil die TVeicbern und Vorneil- 
niera^^s Staats länger gefan^n gehaL 
t^n^ zu, wejcden püeigten vom. Feinde» 
während dem derselbe hingegen, wenn 
er äuf Morden ausgieng, die gemeinen 
lyiitglieder des feindlichen Staates nach 
roherKriegswillkiUir beliebig abschlach- 
tele. TT Unsre Uebersetzung des *)n^x 
und n>'b^ entspricht auch dem im^ 
^sten Qliede » .wie dem tuNi der wei- 
ter nicht ausgedrückte, siegreich und 
. strafend handehide, Jehovah parallel 211 
denken ist. Ueber den hebräischen 
Paralleiismus & F. IL meine Oböery. 
in provb. VIF, .ai. — Folgende Ana- 
logie ögen nicht verkannt * wer- ' 

• ' <? „ > 

den. 'Im Arahis<:hen ist «ix^üf fonda^ 

nientum., ima pars substtata; ^«XjiLi* 
ignobilis, illaudatü^* Dieses *^(ur^obi. 
ges ^io\. Dagegen ist (CAsxEtJLVS pag. 
3153.) nnd iyJitauren , die . 
höhern li'^eile derselben besonders, a) 
honiines jßgregia forma; als solqhe 
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» , im AUeiihum die Vorueliyien gezeichr 

netv wie gewöhnlich die Grofsen der 
£rde fichöu gedacht werden. Aaalq« « 

' • I ' gisch sind ^l^U muri urbis, und s^ywi 
. dtgnitas , uobiiitas. ^. Gotii lex. arab. . 
« pag. ifi36. Dieses für nN^s^ 1. L Un- 

ter den vorhandenen Erklärungen ge- 
. fiel mir demalfi £tCHROBii*et' und die 
von, Höhst vorgetragene des ScaU' 
pirens. 

las* zu Fs. 159, 8* hat das zweyte Glied des 

Verses das Hinabsteigen in*den Scheel,' \' 
wie das erste Glied das IJinaufMeigea 
in den Himmel. Man übersetzt yij^H - 
daselbst gewöhnlich durch r das Lager ' * 
nehmen , dem Chaldäer folgend. Aber 
, die pasfendere Bedeutung descendere 

ejrgiebt sich aus, dem arabischen qo^^] 
humilis et depressus fuit; transitive, 
humiliavit demisit se. Und so' über« 
setzen auch LXX idv xccTußoj' d. Syr. , 
Zcxm) 4? descehdero. Dafür stim** 
men auch Aral^s und Vulgata. Und so. 
nahm es auch richtig Dribssbit, s. Diss. 
' subSchultensioetSchroedero def, T^ll. 

' : S.1098. 

HichtigyWird dies Verbam intran«:' 
sitiv aüfgefafst; auch wirdintran- \^ 
iitiy . und trai^siti« geb;:aucht. 

. • . . * ■* • ^. Digitized by Google 
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ISO. «« 3{;;.* wohnea^ bleiben, d) florere»- felici 
' ; ; statu esse. Jerein: 6ö» i3- Joel 4,20. Za- 
cr ^ char. 14« 10. eu; ' 
i8t,.itoöSnj. Mir fiel bey dem gebrocienea Wort* 
constroctioiiszastande Ps. 10, 15. 
.^iii^ pb nnN oSn; au verbinden/ und 
l^^n^ gleichzuseta&ea sey dem , da 
10 umi bisweileji überemstiinmeii !^ 
Auch bedeutet ji^Xj peijectus^incom^ 
parabilis » purem non habens.. s. Ca* 

* . sxfiixus p. 1654. ttiid G(u,iTO p:fl753. 

13«. zu Steht es vor dem .Verbo da£s die 
• Kede e^ißes andern, oder Gottes ange- 
* '\ führt, wird, so. ist es Pariicula assevem 
■ • ' ratidi z. B. Jeiem. 2^ 0. Jud.Xl, 15. etc. , 
X9Sk »inA Hiob 30» ig. ist valnus^ parolentitiQ« 

, ' S. ROSENMÜLLEK ad Ii. 1. ' 

\%^y^hyäi^nMh der Billigkeit prüfen^ ad ae» 
- quuiu peusitare» Aiuo.s 7, ip. Beson«^ 
4ers VOTmisTe ich die Aiigabe von Je, * 
' rem. 49, m Ss^r Nan?.>, da diese 
\ ^' Steile verschiedene Ansichten erfahren 
\ / ^ kann. Nemlich man kann für Ao- 
rist. IL von ansehen, "ich htbe. 
- sein Verborgenes so aii%edeckt, dafs 

er juieht ipehi Jumn , nichts tnehi: ver- 



mag. Oder tnan sieht Vsi^ far Aorist. II. 

von Huphai an^ von mesjen^ meu«^ 
surare, und supplirt vor also: 
and sein Veri;>prgenes» was unermefs.» , . 
' lieh ist." V . * , : ' 

«UiC 'nSD. vergiß nodbi PAtri.i7C Commeiitar in^ 

das N. T. Th. a. pag. 415. ed. 2. ' 
;«2in^D , fr^iui f Idinn man adchv'vergleidien ' 

' s s ' J '* 

s iXA velata. , . - 

» • 

Sil it^*&D. ' Dieis Yerbum ist ein aiTce^ X£y&/i4. 
Das entsprechende arabische Wort 
^ykS» Wird von Fhibusabadi in. der^ 
VlI. 9 wie GoLius sagt, übersetzt durch 
^^ja Contortus fuit. Daher heifst 
4>.ULä fasciae et inyolucra infantum. ^ 
Nnn werden die Veiba tqr^juendi Mn* ^ 
' fig auch gebraucht , von, den heftigm 
Schmerzen und Krümmungen derEinge^ ' 
i^e2 Je. So erklärt (Soliüs dasVerbum .f^,. 
wodurch bey PniRüSABAm iji^JLÄ er- 
läutert wird^ unter andern durch tor^\ 
V ^ minUpUs et dolore ventris Utbora^ 

* • ■ • 

Vit; und das Nomen, durch inte^ 
^ ' .rioris a)entris törmiha ae dolor. So 
' und oojM bey Golius«^ Beide. 

Wörter iia der Bedeutung: heßige 
: Schmerzen und Krämpfe dtfs Mi^ens 
' \ lifid der Eiagew^iide empßfiden^ s.^hiÄ* 

" . ■ • -■ ■ ^ • t ■ ■ ■ 
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Tim. Tpmri. pag, i^. So ^gKpup hej 
_ den Gneclien (Aiistoplian. in Pluto ys. 
und U£HSTSRH.uT8 ad hä 1.). Törsio^ 
lies slomackiy sagt Pi,iniüs, und tot mina 
bedeuten olt dohres intestinorunu Auch 
k^nnle ^laa wohl vergleiciien ^j^i^ (denn 
- und «^'werden liicht selten vetwech«' 
seit)« i^elchea nach Gjsuhari bedeutet: 
male habuU ex indigestione et cruditate 
stomachi^ ntwtkixteltormma hentriSi^ne^ 
sertim ex usu cibi iusalubris et noxii. 
Aus allen diesen geht klar hervor , dafs 
wir "^ijKia '»3W'>ö:?n übersetzen können« 
und wiederZusamnienhang angiebt,über^ . 
Hetzen , niüsfen : fecU vw torcjueri cinerea' 
' d. Ii. dadurch daj} er mich ^ sehe zu esjen 
xuoingt^ macht er mir die stärksten Lei^ 
hesqiialen. Aucli stimmt dafür der grie- 
chische Uebersets^r: i\l/oüfAi(Ti /ab cr^oiop, 
(er speiste micli niit.Ascüe. Was di^s. 
Asche .lEisfeli betrifft,sc^ war eSvim Oriente 
Sitt^ : zum Tode Verurtheilte Wasfer fnit 
! SälZi Kalk und sehe vermischt trinken 
' zu laslen. vgL histor. Tim. Tom. IL pag. 
Ifi4. 14^ und 906. Dafs wir an diese Qual 
denken müsfen in den Klagt.. 3, 16. ver- 
langen die sprichwörtlichen Redensarten 
.d^lbst V. 15« i6* > welche dt^ heftigsten 
:QHakn undSchmerzien ausdrücken, wo*' 



. ■ . «« • 
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iriit Gott bestraft. . Er. giebt jenen pift * 
zuii^ Trank; bittere Kräuter , Brod 
Kiesel, an dem sie ßicfc die Zäime zerrei* 
ben (vgl. Schulten s ad provb. ao, 17.)» 

. ünd. Aschenkalk, der. die .Eijngeyv;eide z^r- 
schneidet,, zur Speise. Wer also über* 
setst die Worte nD«a ^i^ö'^öan *'er über-» 
schüttet mich mit Asclie, drückt mich 
hinein in die Asche*', der verliert die kraft« ' 
^ volle Schönheit dieser Stelle , ,und liefert 
/ eine für die übrigen sprichwörtlichen R'e- 

V densartea unpasfende und matte Vor- 
Stellung,. • 

138. Name einerw Gegend. Ux^jfUiklA* 
' ■ ' ' ' .Amos. 9,7. Sqhum (Th. ö. S.466) fand 

an dem Fufse des Libanons in d^ Ge- 

• gwd von Bery thus einen Ort , den die 
Einwohner Capthlora Mnntien. ' 

139. zu ^»'13. Eine bepflanzte Gegend,,eiii Wein- 

feld. Jesai. i6,io.etc. WasdieEtyttio. 
logie dieses Wortes ^trilfe so IfLanamaft 

• auch nochrfolgendes versuchen; ist 
pascnnm', SS» vrie hm^ beschneiden^ 
also i ein Stück Land , wo . der Wein- 
stock beschnittem wird ; oder b) 9?» 
jciig<wf ein Stück Land, A^e Wein- 
trauben und andere Frücht* gereift 
werden. Uebet deö Weinbau vgLauch 

' Vpss ztt.Yirgirs Landbau, Bucha. . 
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140. ZU N^?, isjci^^ii» Hiob 6vfti; Vgl. nullitas , ne- 
. gatio. ß) dafs nV mit SWerwechselt 
- . sind, dazu Verdiente eine Erwähnung 
> dieDiss» in: Carow Avniviiai disser- 
tationes ed. J. D. Michaelis pag. 466, 
14t. XU mh, Ts. 68, 10. ist nicht, wie Gesesius 
\. - • im, Gegentheil annitdmt^ von .etwas 
Leblosen f sondern ebjBiifalls von etwas 
Jjebendigem die Rede, nämlich yon 
• . ' dem seine politische Selbstständigkeit 
^ nicht besitzendea Israelitischen Volke. 
' W Xi^^f Dieses Verbiim wird gebmacKt Joel 

,1, 7. z. B. vom Absterben des Baumes, 
y darum daft der Saft ausgeflosfen und 

• , . • dahin ist^ ™U succfis .atbotis. Theo« 

, . • ' phrast. lib. 5- cap. 12. de caussis. sagt; 

^ I43. p^. In der Bedeutung firniam ei. per^^ 

jnapumtem haberdtedem ^ (wieim^rah. 
vgl. TqoraI' Carmen vj8# a«.) Ps, ä|>, 13. 
Hiob 17, 8« ^ ^ . * 

fÜ|4, » »"i j^,:- Es istaÜci ein Symbol vön Untere 
^ / . drückung f Unrecht^ Unglück. Apec 
8> io. Schon der Nam^ ^^jU male^^ 
* N dC^^/o, anathema zeigt solcbef au. L eb er 



: . . . ^ ' 

den "V^errauth vgL . J. D. Mic^asjlj^^ 
Frage an eine arabische Reisegesell- , 
Schaft, 49« * . , , , 

145. zu nj^h. In der Bedeutung,:, zum Annehmen , 

darbringen^ ft. Sam. 18> iß- Jereln. äs/ji» 
So ist qccepit et dedit. vPs. 63, 19. 
DiNn n^:nx: nnp^, et dedisti hotnini*. 
t)us dona. So Syr, , Arab. , auch Jfo- 
cocKii Porta Mosis ed. Reineccius p. 
ü^. Gleichfalls übersetzt /es Paulus. 
£phes. 4^ 8« xai i^M^ ^qimcltcl rots ctV- 

146. nisV HiobXl,4* Vitae ratio, wift , - 



J47. » b^in«. Ps. 09, löl übersetzt man aBch 
durch: Mmmehwogen^ die l^olken^^ 
; Fluth^ auf der Jtliüvah thront Eine 
nicht unglückliche Idee ist es; wena 
' Auoüsxi i praktische Einleitung ins 

T.Th. 3. S.ft6.) übersetzt :>%rM»irra/igv 
vpn. V^a.^ Jehovah thront als Herr der 
' Welt, der durch die Naturkrafte Völ* 
^ . 'ker und Thiere in Verwirrung, Be-, 
stürzung , versetzt. Zu vergleichen Ho-' 
ratii carniin. lib.I, 34. vs. 5.ir. 
I48<» W "i^^c^ I^^^s ^^^^'^ hei£st eigentlich locus 
\ eonspicuus; von]^ in Conjug- Vit 



birgsgif fei siud ualürliclie Festungen; 
daher Ä)arx, muminentuiii. ^ * 
149« 9^ ^^»•ÄirÄe/.DasStamm wort ist j^^s^S secuitr 
* . . , wie Spi im Aethiopischen , 'v^o die 
Goilsonaiit€% Eines Orgaas a oiad 
wechseln», < • 

xifb. TM Ps. 3 ♦ 4. (s. P. II. Obs. IL in h. 1.) ist 
• ' U^i wegen des Paralielismus mit D'»'^.»» 
- ' particip. Hiphil von bedecken. So ist 

« ' au^h Ps.47,io.Hoseas4»i8.£at^^cAi^;z^^^ 
Schützend^. SchutTkerm zn übersetzen. 
i5L zu 1^ «»Sam.^ Ao» 8* giebt es der Chald. durch. 
... . - p*)'^''^^» tegumenta operis ßgurati tyriu 
Die Araber sollen es Uiran nennen. 
Fabek's Beobachtungen über deja Orient , 
' * Th. Ä.iS.74^ / * 

1611. zu n:!!»« 0 als Synonym mit > däs Feld. 
» , Jod. 1, 19. W>s t)^Wy denn das Feuer 
' l}^t verzehrt die lieblichen Fluren^ 
« Sam. 15, s8« EÄe Fluren von Jericho, 
.Vgl. Jesai. 63, 13.; ä) DJ s. Artikel 
. ; D*». 3) Hohes L. 4,3. hatte Gesenius 
Tfa..ft. durch üe«/« gegeben, wie Huo; 
, im Schulwörterbughe hat die Steile gar 
. keine Berührung erhalten. Aber man 
y \ wird leicht einsehep, dals der .Zusam« 
mfenhang der Verse 1-5. an Hede nicht 
. t' ' denke^Jasfev ; Der Geliebte mahlt mit 
I > den schönsten Bildern die Heitze der 



- Haupltheile am Kppfe bi« an die Brust 
^ * be^ seiaeir vor ihm stehenden Geliebten. 
Zvvkchen den Lippen und Wangen steht 
daher an unserer Stelle sehr paslend ^^*tx>» 
die Zunge f deunyo ist xd Instrumenti, i:n 

" reden. ^ rnN^, dieUMiekheU: der Zunee 
4ieziehe icli auf Focm^ auf Rede^ beson^i 
dei8 h J. anf JKi^. 

1^3« w y»"«»»/ jwd. V, lo. bedarf im Gss^Kiüs einer 
weiüduf tigern At^Mhrun^; ich ver- 
spare meine meinem Commentan . 

154. xtt 5Vi»^ Zu dem Hithpahei J^^^oHJonn ver« 
diente eine Erwähnung das A»^^cre« ; 
' pando prohibuit (camelum sistro). 

ißfi. zu nSS>ontt. Ps. 140, ii;die Radix ^ hängt 
mit V^on rasammen« da n'und h ver. 
. wechselt werden. Beide zeigen ßuxum 
eocundantem' et effusum an. Es sind ' 
aber nn-i>qna gnrgites aquarum rapidis- 
sirni. .Die ^ropifrA^Bedentnng, die h. 
L Statt hndet» ist: calamitates^' ipsa' 
etiara mors (vgl. Artikel C3V nr. c). Die 
. Araber sprechen von lacüs 
mortis. Caab Ben Zoheir vs. ^g* von 
. ol^/ vprtice« mortis; worüber. 

.4er Scholiast Tebr. die Bemerkung 
\ macht: 'iJuJS ^ LUi w>JI "tri*/ 
4)ait .iH^(in Hamasa) morti voiiij^esob 

F- 
_ 
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. ipsius capacitatera.'* So AlCor. Cap. 
VI, 97. Auch wird X^-ii: ganz allein für 
o^i; gesetzt, (vgl. di^ Diss. sab 

' Alb. Scliultens. et Schroeder def. T. II. 
p. 958 ff*)^ Denn überhälipt yergleithen. 
die Araber Unglück mit traben Wasfer, 
dagegen Glück mit A/ar^r Fltüsfigkeit. 
So wird ^«3^ und .üi»y>^ aquae turbidae 
et faeculentae, tropisch gebraucht f&c 
hxä advensa; dagegen UU» ^qda pura, 

': defaecata vQn felicitasr So m Hamasa 

**Haad lactet te <?lani, quam bibis» pp« 

. . . tiuncula, / 
Saepissime.,quippe ipsam miscuit; tur« 
. ^ . " bulentia." . 

lbnDoreidyS.69. ÄÄj^ ^ösii yiCsAxJI Li ^ 

ULöj gUtMA^U 6^r^^ conciliaverunt 
mihi Tictum, quem ^ cum turbidum 

reddideiat vicisfiludo fortunae, nunc 

U dulcis factus est et defaecatus." 

* - ? ' 

Vn». Folgende -Bedeätung dea^arab.^U 
^ incliiäare, 4eAectere, paiist am besten 
Ps. 90,6. für SSSxD^.: das Gras neigt sich^ 

- vergeht. Bo steht im Carmen Tqgbai 



* 
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/ • • " VB.IS. y^^Vf 'mr Seite neigend. <~ Pßv. . 

*8V8- n^SSion'* Sö^ (Jeliovali richtet ' 
seine Pfeile ) und 8ie (die Feinde) sen- 
k^n sich demnach» cadunt — Ps. iig, 

3 o. : dS?:jn, ich schlage sie in die Flucht. 

> ' IT»": 

157. fyc. Memphis, GHAMPatwoN (Egypte sous^ 
lesPharaonsT.i. p.s^SO nimmt es etymo- - 
* * logisch, dem Pltttarch folgend^ durch I ein 
'ßuter inehrep^ortheile vereinigender Ort. ^\ 
•i58* no^'i^. Wunderbares Naturereignils.: Zu 
\, ' Vergleichen ist ^siS^f .yneemGesandter 
^ ' ankommen^ ^ehr schnell einhergßhen; ^ 
ZU vergleichen -»^ und cucurrit^' 
Yestinando { üLilj ein sehr schnellge- 

hendes Cameel, »Ji-iU res mira^ por^ 1 ' 

-• • " - • 

' * "kentum^ überhaupt jedes schnell vor-. - 

wärtsgehende, wie Blitz, Erdbeben und 
^ /'andere furchtbare Natur -Erscheinun-i 
gen. Zu bemerken ist, dafs solche Na- * 
tur- Erscheinungen in "den Sprachen 
' ' ; und d^r Denkart des Orients .als Ge^ 
sandten Gottes , um den Willen der: 
Gottheit den Menschen zu melden, an« 
^ • gesehen werden. 
159, zu Amo8^3» 6. Von VÄrs W - 7 beweist ^ 

der Vf. den Sa tz : "Nichts geschieht ohne ' 
s hinreichenden iGrundv jedes hat seinen 
Urhf^^•*^rTD•^iAdeil meisten (^^ 

^ F a 
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. lusfeadi^es Stücks eine handelnde und 
wirkende i^erson gefanden wird-, so 
ist yo^yi^ 1^1* f^ogels^eiler ; Farticip. Hiph. 
von \i}f2>,tendere sc. nq: ''der Vogel fällt 
lüclit in die Sehlinge» w4 sich kein 
. , Vogelsteller vorfindet/* So haben es 
mch LXX ge&fst, urev l^evrä; HieIio* 
fiYMUS, äbsque aucupe^ und andere alte^ 
Viersiraen. Denn dafs so gut «Is 
VjpS'» Vogelsteller heilsen kann, bedarf 
keiner grofsen grammatischen Sprach-' - 
kenntnils. Nur Svanboro allein « so 
' . .viel mir bekannt ist, sah' es unter den 
neueren £xegeten ein« ^ * 

u MJ^w* Hiob 17, 11* ist es &i7, von w*» . 
oczii^f daher nur dti^N^etz. & Scheid lex» 
, hebr.P.i.p. 139, Gut vergleicht Pareau 
. (Cbm'mentatio de immortalitatis uoti^ 
>tiis in Jobo, i8P7» S. 129.) eine Stelle^ 
aus MoTAVABt « wo der Todte A a,l^ 
^LAntgyU / qui habet funes divulsos^ ge. 
nannt wird; funes sunt nccesfiu 

tudinis et amidtiae vineula» s. Reiskix 
specimina Matanabi aral}« et gemi» 

£s übersetzt ^ab^sau eben daselbst 
(Hiob 17, II.) t)^)oi duich funes t wie 

UV 

\aii€h Mkuaelis, von csx}?^ f// Üga-' 



vit« eoDstiinxit ; das Game , *)|>r)^ 

'>\ü")^)p, abei* also: evulsi mihi sunt 
ranes, ac vincula qcme cor meum tene« 
baut.'' d. h. Alle Bande der Verwandt 
Schaft nnd Freandschalt sind mir nunl m 
' ^ex vou der Oberwelt getrennten Unter- 
welt, mit meinen lebenden Freunde]^ 

DiesQ Erklärung wollte ich aucli darum 
. . nicht verschweigen t weil EpsmiMÜ£i.BR 
* .i8o6^ wo sein Commeutar erschien, Pa« 
. HEAv's Bach noch nicht yor sich hatte* 
i6ih %u^V)0. Hos. 6,15. vkus fqLedum et puru, 
lentnm » Tön\^uyi»i^/Än?.- vgl. übri- 
gens Ro s bis müi4*bri- scUoli^ ad Hofieam. 
iGq^zu ^"inyo, Sandhaufen. Ps. 30, 10. s. P. II. obs.V» • 
*l3t zu 0\>q. i) Genes. 1, 6, 7; Das Wolken-Meer 
und das Meer auf der Erde. 2) tropisch 
3) f^ölker. 6. Artikeln;. h)GlUcku^ 
, WohLUmoiiK Jesai. 33« i^^ beifsj ess 
pijÄNS n^*»» "seinife Wasfer Werden 
treu nud immerwährend .seyn^, jj. 1^. 
^r wird im Uebedlufs der Schätze seyn, 
die, gleich einer lebendig«» QueUte» 
'^welche inimer gleich stark iliefst, 
' dauern , so dafe er t heftiger ihh Ver* 
/" , Jangen und Purst ^reib^ , solche desto 
reichlicher strSmena schöpfen ksnn<L 

.> ■ ' • 
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o^i^rvb^td, die' nie vei^iegende Quelle 
alles wahren Glücks uud aller wahren 

Woliltliateii, wie Ps. 87i7. H^. ''^.i^.^"^^» 
der IiibegriiF der Quellen iör tnich (d»i 
h. der FrQudenslrüme) ist in dir! , vgL 
Jesai. tü^ 3» Fs* 3^5 >o.' So nennen die 
Araber Männer , die durch Freygehig* 
heit undf^ohUhaten ausgezeichnet: üioAi 
Metre^Blü^e^ Tiefen %ic. ' ^ 

Es heifst mare^ vir munifi- 

cus valde et liberalls; donum. 
mador t trop. opulentia. s* Sententiae 
arabicße Talebi ed.vA£f Wa£js£n,p. öjö« 
^-»J gurg^s, abysfus et niare profixn* 
dum, tropisch: opes multae , et largi. 
ter adiluentes divitiae. Daher sind die 
Kedensarten, die so oft gebraudht wer« 
den: öl^i^^/ und ^b^l Überall^ 
beneficus Vir, So auch im Plur. .1-^ 

'f * • 

und gurgites, prof undibres aqua« 
rum abyssi» trop. liberales ^ benehc^. 
So jjg!^ mare , flvtmen magnum^ 
trop. homo liberaliSf wie Elmaxin 
bist. Sar. p. 135, wo ein Dichter den 
^TAHSmPräfecten von Chorasan, wie er 
auf einem Fahrzeuge im Tigris rudert» . 
folgendermafsen besingt: . 



N ^^P^quam miriim est» qui li^tet Huseinidae 

navicula, absque ut submergatur.; - 
tjulppe ]Nnni Aumiiiuiii d^rum* alterum 
est iufra eam, alterum eam superue ope« 
rit.*^ Taher, auf dem Sehiffchen sitzend, 
wird hier nn:!^ Strom, vom Dichter ge* 
naynt wegen seiner ausnelimendea Frey- 
g^bigkeit, durch weiche er einem' nie ver« 
biegenden wohlthatigen Flusfe gleicht^ 

Kohel. li, i. D^)^ ^^>>-h:^ ^i^onS n^. 
Schicke qft Brod auf die Oberfläche des 
Waslers, (denii eines Tages wirst du eö 
wieder, erhalten}."' Pa$ erste Glied des 
Verses ist von jeher crüx interpretum ge« 
-'wesei|. Da nun Gesenius in seinem 
\\ üi terbuche besonders auf Redensarten 
Rücksicht genommen, bat Aer VoFFede:. 
so sollte diestt entweder bey .üT^^t pder^ , 
bey ön^, oder bey cy>3ö, oäfer fcr»>?; mit an* 
^ gegeben seyn. Aber nirgends ist sie zu fin« 
den. Der Sinn ist: "sey höcjist freyge- 
big, ja wirff sogar au& Wasfer Brod, da; : 
irgendwo Jemand dieser Gabe bedarf, - 
'dem fie zuflie&t, Wofür* dir. der Himmel 
früh ode^ spät Seegen ertheilti (vgl. vqu 
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Tiiw Dwkwiirdigkeiten von Aaien. Bd.i« 

S. 106 ff.). ' . . . 

164, iOi DriD)2. YieHei^ht £ühreii die Psalmen i 6« 
ä6. €0. darum die Uebeisclxiiit Dnq)p. , 
weil sie als besonders wichtig ersohie» 
nen» wenn sie aiich uns nicht gerade 
. / » . als die besten vorkommen. Man könnte 
; dwn tergleicben , i.e. k^i/uiiXior; 

. ' also: ^in Lied« das besonders za 

scliätzeu, itu bewahren ist, 

* - » 

ifij. ri)snV)9« K^eg« Eigentlich heilst da^ Wort 
CQmestio, epulae. Unter dem Bilde 
. eines Miihles stellen dich abf»r die Orien« 
XiXpXk, den Kriege für den sie übrigens, 
auch nodi 'andere Bilder haben , von 
«bey welchem der Todes. £ngel den 
, . Sehicksalsbecher und das tödtliche Ge- 
<rücht reichlich herumreicht; so bis. 
weilen in der Hamasa; vgl. Brief an d. 
Hebr.« a » nn^ die Aasleger« Asse« 
Jtt^jsi bjlblioth. Oriental. Tom. 1« p.5i« 
Jb D. MICHAELIS Abhandlung' von der 
- ; syrischen, Sprache j §. 10. Ja sogar be« 
rauschen sich die Schwerdter im Blute 
der Feinde, in den faebr. und arab^ Ge. 

V I 

. dichten; s. meine observaUones in V. 
166. zu J)q. Die Grundbedeutung dieser Fraepo* 

. • - / sition ist das ^ielb^deute^de x^n^ ein 

* • 
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ftiKgehen , sich entfenmii vo» etinras etc. - 

• Auf dieses von lasfeQ sick die meistea 
Stellen zurückführen.. Zu Nr. ö. in'G£« 
ßBNiirs Wörterbuche, iifodie Bedeutung 
gcgen^ versus angegeben ist, bemerke 

.ich nur, dliiSi der Heboräer, nmgekehrl 
, voa UQsrer Art die £.ntferaung^ von^ 
uns ausgehend anzusehen , den Eiidpnuct 
der £i]^tferuang ^uffa£st , und von diesem ' . 
aus rückwärts zu sich den }\auni ansieht, 

* Solche Ansicht jBnden wir bey den Gri^« 
chen und Roniern ebenfalls, z. B. Odyss, 

■ 8^ «9 * 'Ttgos ^o/«r* ^ ktr'rtsgiQov ivStgciitmt 
Qb vom Morgenlaude oder Abendlande 
her;** Cic. de ofatbre II, 44. **ad id, iinde 
aliquis flatus ostenditur, vela dp,'' ich segle 
dahin, wohin sich der Wind glücklich 
z^igt« Ov^id. Metam. I, S35* ''inlaitumquae 
(buccina) crescit ab inio,*' welche nach 
»n/^eit zu in die Breite wächst Sieht man sie 
,Von^ unten an , so sieht man, wie sie nach 
unten immer breiter wird,** Denen auch 
von Qbssnius anderswo geau&ert^n 
Grundsätzen gemäfs kann ich den Wunsch 
Air den Artikel |x> %vageu, dals die Bedeu« 
tungen siuiplificirt werden inögen ; ohne 
dafs ich meinen in der Darstellung der 
Xexicograplüe , z.B. 8.49* • i^^^» dargelegt . 

' ' ten Grundsätzen zuwider Ia.u£^ 
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90 ■ /p)>»'~nSb»^ 

167. XU T\hx:^y}oe\ 2, ß. ieif^t es Reihe und Glieds 

. ojcdo €i sehes. . Ii» Arabischen heifst 

... . - ^ ^ . ^ 

y concatenare. So wüd provb. 30, 
Ä7* ebenfalls die Ordnung an den 
^ schrecken bemerkt. ^ 
ifiS. 2ö r:^»?- !• a> Hie Wohnung wildef Tkiere. 
,> Nah. li, IB. zu verglfichcn^iJi, locus 
N ♦ abditus, in quem pjaedas catulis cQjgi, 

V ^ i vectant ferae; dwis Verbum ist ^JiJL 
:^ abstuli^ inque lusttum abdidit b)Woh- 
■ . nung Gottes. II) liidjsquelle. PS..90, j. 
Entweder vergleiche man, -u^ locus 
irriguus (^^ und reich seyn und 
^ ; helfen, s. Artikel n:):»;. Daher hei^st 
* ^iÄ* ein- Wasfen-either Ort/ \yo die 

Einwohner, wegen Ueberflufs an allen 
Dingen, zufrieden sind und sich freuen. 
, ^ ^ ^^€^^\. heilsls alsor. **Dtt Jehovah 
\yarest für uns eine wasferreiclie frucht- 
* bare Gegend.*' Der Gegensatz Jerem. 

^ V XI, 3»- '■\yar ich fjir l$rael eine Wüste, 

' eine unfruchtbare Oede? "* stimmt dafür. 
. • . So wie die Oasen Af rica's ihx^ Gottheiten 
' besafsen (z. B. die des Amnion, -s. Cuam- 

I ^ poi.«OK Egypte, T. II. p. a89 ffO : so ist 
y • : gleichsam ein solcher Schutz und eine 
t solqhev Hülfe aller Art gebende» glückli- 

-cheGegendanch Jehovah! — Wen diese 
^ EntwickeluDg lycljt inspricht» der 
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denke an füi* aäjuvare^ au^ 
• outiumferre. z."!^. Toorax Carmen arab« * 
vs«8* vid. editOxou. aPococKio, p. 38« 

169. 2ii ti^iJ«. Arnos 9, 6. Tecgl. Artikel iTrahi . 

170, zi£ O^H^.« auch Jesai. 19, 6. 37, fl5« A*Köng. 

19,04. ni2C>5 genannt ist. Sei wie Ae- 
g)rpten£ur den AiierÜLuinsforscher aiae 
unerschöpfliche Aufgabe ist, in der ' " 
man nicht einmal die frühe CuUur« 
Verbindung mit Aethiopien, Indien, 
Babylonien etc. auf sichere Verhältniafe 
' . des historischen ^sammexiliangs brin« 

gen kann : so ist auch der Name dieses 
Landes der £tymologie eine schwere ; ' 
Hieroglyphe. Daher die mancherley 
Versuche. Wir wollen zu nnserm : 
Zweck folgendes berühren. 1) Aegy- ' 
ptenheifst C3n:!^.>o in der Bibel, entwe^ ' > 
der weil Kaihs. Sohn ^^^a^ Misrim, 



oder der Nachkomme Kains im vierten 
Gescblechte, Kaiser \'on Aegypten, 'f^j*ä^ ' 
Myssram genannt, den Namen dazu her« \ 
gegeben;oder weil aachCham'sSohn,Na- 
mens Myssr, zum Kegenten Aegyptens' 
bestimmt war. (Uebrigens beziehn ei- . 
iiige den Namen ^CA^ii» fÜlr Aegyp|en, 
auf die schwarze Erde des Landes, Uero« : 
dot t s ; wiewohl schwärz ein gewöhnt v 
lieber und ^gemeiijer Beyname der 
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V Erdelsl,z.B.Odys,XI, 364. '^ala fj^eXalvet). 
Ss^looimte also, die liebräiscIie'Schmbart 
in der früheien Z,eit ein Singular seyu, 
0der daybusey]i,'daf8«wey Kegeiitm,mtd 
vielleicht in zwey Abtheilungien des Lan, 
des das Aegypten bebemcht haben« Heut 
l&uTage heifst es auch ^ou dein Sohne 
' . Cbtfkn's, wie die Morgenländer glauben, 
Myssr« vgl von Die» Denkwürdigkeiten 
' von Asien, Bd, i, S. 213. 514. $6. DieNa^ 
' tnen der ei^tea Bcegent» gaben .bekannt^ 
*lich auch den Ländern, den Cok)nien^ 
den St^dten^ ihre Namen. So war Car- 
tiiago (nackCic. de.]Siat.ßeQr^JiI. i60 die 
Tochter des tyrischeR* Hercules , von der 
4i^ Stadt Caithago den Namen erhi^^^^ — 
Auch der Name xoh^ ward später in b*» W^j-^t 
g^ndert 41) Wwtbb (etymologicum uni^ 
versale Vol. 1. P. 1. preliminary Uiss, pag. 
iQVL..^m^vEiiyMizraim bedeute the Landof 
J\äud^ das Land des Kothes, das aus 
$c;hbimiD entstaöden- ^Denn imil^/j, wie 
im englischen liege die Bedeutung 

cöenum. Daz^u führt er ety«wQlogisch 
Wörter aoi^wieil^a^^ri^il^axi^a, fxiyvvca^ 
3^ist etc. Mit diese^i 4^o/ verbii^det er 
die M#ri$ (Mifrir Tfßc^rW fepSra^p. Orph, 
Fragm.), dann die Majfi^ Buddha^. Fa^ 

dasifmr Io4 etohe; tt,^ ometh ^ eus. 



. . diesen Scliüpfer &m Erde. . CuAiiroLLfotr 
(l'Egypte so US les Pliaraons , T. i. iF.) 
welfs über dea JiiFaitieii Adwf im üichtB^' 
etymologisch Gewisfes. Uebrigens stimmt 
er hayv inländische Name Cket^i 

sey. ^^^^ erklärt er hus dem Hebräischen 
selbst: «fögtös Lwad^** das dieiNatur durch 
die geograplU^lie Xage befestigt .h]at; oh» 
. gleich auch im Aegyptischen SJur fortis 
bedeutet I das aber vielleicht selbst ein 
Semitisches Wort,, tmd in Aegypten ein« 
gewandert . sey*' 

. 3) Eine andere Meinimg ist» der Name 
Icoinme von jfustrockneu heft^ gleich? 
^ sam das dem Nü durch Austrocknen ent« 
zbgene Land. — In den alten indischen, 
Schriften rheifst Aegypten Messm^Stan^ 
d.h. Land der Mischung^ Land gemischt 
ter Nationen^ wo sich also verschiedene 
Völker niedergelaslen hatten. &. Wix-fokd 
in seinem Memoire über Ägypten und 
den Nils nach den Büchern der Hindus» 
im Topi. UI. Nr. III. der Researches asiatiq. 

zu s. den Artikel * 

ZU n:p)q. HioS 36» 33- telus^ statt: H^pfi* : 

X2/p!^m Dar Ort, wd das 2ur Mästung be. . 

stammte Vieh a^ebunden wird» A911QS ' 

• ^6, 4. von cji-j^^ ligavit pecusfune« 



74. Arnos 6, 7. Weilnaucli Roseis müller 

folgende Erklärnng, (FüLrdie man nur zu 
. bedaureu hat, dars/)Di im Tejcte steht, 
' tind nicht ) ^icht er wShnt , so ist 
sie i^doch wohl so viel werth^daTs ihr 
hier ein paai* Zeilen Raum gestattet 
werden können« Nemlich Hfiai^RDEir 
(in denDisseriationibus sab Alb. SchuL 
^ tensid et Schrddero de£ pag. 704) über« 
setzt die Stelle o-jn^no n'^iö "lon^ durch: 
^ . . et contnnnix erit afflictio emacians eo« 
rum, qui jam omni luxurie et yolup« 
tatibus diffluunt i.e. pertinax et indo- 
' 'mita , nec .qnae nUa vi cpSr^ri pot* 
erit." Er nimmt dasVerbum n^D con^ 
tumaxfuUmi^ tin4 nx^y ^j^^ p concidit 
prae lassüudine. Man v^ird leicht mer. 
ken , dafs dadurch derselbe Sinn , nur, 
und» zwar envünacht« stärker hervor- 
geht , als aus der gewöhnlichen Ue. 
bersetznng.' 

75« K\i^)0* Arnos 69 proventus agrl. sUi und 
. iUi;^ ißt was aus der Erde ETsbares 
: ' hervorwächft ,^ donum escnlentnm. 80 
steht es auch i Mos. 43, 34. mit ver« 
bünden, pAventüs frumenti. vgl. zu 
; Arnos Syakbo&c iiud Rosen Müi.Xi£&. 

i . ■ • ■ 

Ült] 
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17$. ^uS *u;)0, i^t s^nch slolze Freu Je^gloviätio^ dem 
- , tm» entgegengesetzt. Jesäi. 8» .6. ' ^ 

177. , iu der Bedeixivtng consessus^ gonven^ < 

l* ^ •* ^ 

toj orieiUaliSj. Ps. 4» $• wie iL^Uu* ; ob- 
gleich andere die Stelle anders zu neii- 
liieii belieben l '* * 

1 78» ^^^P"^. f }^ Esther verdiente , "Vf qzu ' das 

. ' griechische avfxnoo'iov angeführt ist, eine 

Stelle der Aasdruck die Skkea, 

diese propinatio der Babylonier, Cy^j^^* 
der Ferser. vgl. Hybb de leL veter* . 

.Persar. pag, a6ü. ' 



179. zii Ni Nahum s, 8* Champoi.i.ion (PEgypt^ 
' , BOUS les Pharaons) , der an mehrer^ea 
' Stellen seines nützliche^ Werkes, z.|k:* 
\ T. 1* p«fli8» A^9* und andern Orten»- 

von No- Ampun redet, n^emt, dafs es \ 
im Najium die »iz/^erägyptische Stadt, 
• V die an dem Mendesischen Nilar'me lag,, 
' ' » , sey, und nicht: die oA^rägyptischej : 
denn der Prophet redet ausdrücklich 
von einer durch ihre Lage am WasCec 
festen Stadt. Uebrigens s. die verschj^-, 
. / . denen Meinungen bey KosEMMÖLLSR 
ad Nahum. 1. 1. ' 
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ÖS- 

go* QMS 4 Orahelspriiclu Im arab. heilst *^.L-> 

ttiad jL«Li erstlidi t;o!)e submissa ^ de^ 

- ' bilist^t occuUa» Bekanntlich war die 

Stimme dei^'Orflkelertfaeiler eine 60U 

. • • • 

' , che; daher a) der, Oiak^lspruch selbst, 
oraculuni, YaticinittiD. JesaL^« 19.29,^«' 
I * Joel Ä, ifiv ^ 



1^1. zu Hipk.^^l^n. a Kg. 9, 15. steht 
: ^jN^j^T^n *i^3 ^. IjoftKri hat, wie schon 

41US den Vocalea zu erwanen^.nun^. Da 
' ich in GssBviüs Wörterbncfae weder 
unter 1:1^9 noch bey ^4 unsere Stelle 
s • ervvdhnt finde, so ist es wohl nicht 

' ' überflüssig , wegen des Ktibs etwas 2tt 

' . erwähnen. Die Massorethen sahen 
, ; ' . nfemlich das Wort S^S im Ktib für cön» 

trahirt an. aus ^>i:n7, um. zu melden. 
Der Sinn ist passend.. Doch stimmt 
* ^ / . der Anfang vom v« i6. auch für -eine 
, * ' ändere Erklärun£^, dafs wir in "lu ein 

UTTa^ key^fxepop haben» das aber, im 
* arab. ein sehr gewöhnliches \YQft ist. 

; ' ' ^ heifst'^nemlich und wirä 

. auch gebraucjbt von lieic/dic/ikeü . des 
^- I\egens,derMilch, und vony/ e/er-^£^- 

^ / ; Opferung. /Daher wjii äU, ahtmam - 

t ' projuäit (heros fortissimus, nobilis). 



■ * 
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f HAuni consessuÄ II, 87- ^ aiJU^ iT^^^ 

' "fct animam profudi, quali tarnen 

profundi morehaud spiet*' Von einem sich 
rühmenden« sein Leben in die Kriegsgefah- 
ren ungewöhnlich edel gegeben zuiiaben, 
gesagt. So Vita Sai;. ai^isi i p.i66* von Boha4i> 
din, ed, Scliullens : bUa. Ä^./^ virufi^ produ' 
gum vitae. Auch equüs in cnrsum 

' -effttsus. Es wäre also n^ü.S zu übersetzen: 
. ' ia cmsu celerrimo, quam celerrime. (vgl. 
KuTPBBS in diss. sub Alb. Schaltensio et 
Scliroedero def. T. i. Gesenius 

^ « 

• Wörterbuch könnte bey "v^ diese Bedeiu 

/► • • 

tuug Qoch aufnehmen. 
182. zu n^:. HipU. n-^^n, Amos5> 7- justitiam pnu 
jicitis in terram. vgl. ^IJ reliquit» de* 
jecit in terram. ^ / , 
sz^ ö^:^ , schlafen. ttSiten wir in einer der 
Stellen des A. T.> worin dieses Ver- 
buni vorkommt» eine Präpositteft be/- 
ihm, so würde es.ohne Zweifel seyji ; 
ich meyne in der Bedeutung : einschta» 
fen^ sich tm nickts bekünmtetiu Im 
arab. wird so lü mit ^ construirt; 
»..B. Carmen Xog^ai, vs. i6* 4^^^ 
^ * dormis a me, d. h. du achtest nicht 
/ auf mich, vgl V. 88. Den Gegensata 
^ ^ Vm y(» wacJien um Jemanden zu helfen^ 
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finden wir dagegen im,A. T. sehtoft von 
Gott gebrauclit (z. B. Ps. VII, 7.), der 
weniger schlafend gedacht wird «Is die 
: heidnischen Gottheiten; worüber eiu 
^ Mehreres in meiner Abhandlung über 
•den Aflti . Mosaischen Cultusim A. T. 
,0 Boch Äohlaft Jehotrah , Ps. 44, «4, 

«Vdenn dein Eigenlhum sind alte VöU 
ker'* ist die Steile übersetzt. Dsi sich 
aber der Dichter vom Anfange des 
Fsalniies an beSdagte über die imgeredi» 
ten, partheyischen Richter, welche 
^ie Armen i von aller Yertheidigung 
im Lande Verlasfenen drückten, alles 
ftecht umstürzten, so dafs den Armen 
. iliire Unschuld und Fr ümmigleeit nichts 
half, mit - der sie sich rinr äu Gott 
wenden konnten: so sdilielst Asaph 
mit den Gedanken: " auf Jeliovah, und 
übe du (dein nnpartheyiscfaes) Gericht 
unter den Volkern/* ' yjsssj cribravU . 
I^rinam a furFuribus; alsp cemere^ wie 
9tgh^; desfen erste Bedeutung sichtbar 
i ist Homer. Uiad. vs. 501. 

S^e^rnit iagrttentibns veniis. frü^;^ 

/ et p^leas» 

■ . • ■ ^ * V 

' -*'■ 



.1" 



Die Uebertragung des x^iueiv auf die 
» . Seele» erklärt^ Lacian in Hetmotim. p. 

, ' \ 65^' TO xglveiv ^vpa^dai xcti xoügl^eiv 

, POS iiayiviatfieeiv ä re ^üdfAct , xct} dxlß^ 
^t(KoL dtai d Ttagajcßxg^fxhvar 

ä^Sf «öfi^rii;. a) Jesai. 17, 11. maercrytristitia; s. 

P.II. Obs. IX. bjninj nbri3 ist ohn« 
r ■ Widerspruch das Eigenthum, Besitz- 
ihum Jehoxahs. Nur fragt sich, <^ 
man bey der Annahme von Vnj in de^ 
Bedeutung «r*if/i , in Besitz erhalten, 
, sich so wohl befinden kann, dafs man 
folgender Ansicht gar keinen Blick zu 
^ schenkten brauche? Schon im Artikel 
Sni haben wir berührt, dafs heilst:, 
r dtirchsieben , den besten TkcU trennen. 
Daher. iUiä^J 1) selectum , egregium.^ 
■ , . ^) speciell, die Linn. . Phoenix 

j dactylifera. Meritwurdig ist , dafs die 
meisten der hebräischen IVLünsen mit 
, einer Fradiltragenden Palme bezeichnet 
sind. vgl. 1^£L AK J3I disfi. de Nnmmi^ Sa* 
V xnaritaniÄ; Tychsej^ii diatr. de Num* 
^ hebr. p. 15 sqq. \Audianf denMünaceti 
-il^er Römer, die auf Judäa Bezug haben^ 
; // jß* ^euMi «ur Ehre 4e$^*Tittt8, als Sfie^ 
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* gers von judäa , geschlagenen, wie aucli 
äxä 9eijie1xk , Triumphbogen findet man 
eine Paluie, als fieidis-SymboWer hjpbr. 

. Nation. Vgl. Fragments to illusli^ation of 
. jjihe lioly scripture. London ißoa* Centur. 
_ ' AlU p V* sq. Die hcbtäisdie Nation 5prählte 
> ^ Sick jenes. Syinbol, weil sie sich über an» 

' / dere Völker so hervorzuragen dünkte, als 

die fruiiiUfalmemnHöhe, Fjracht, Frucht» 

■ ■ ■ . • 

barkeit iibe^ die übrigen Biiuüie hervor# 
/ ^ßt* SvA^BOÄö übersetzt daher Joel »,17» 

* \ ^^Ne tradas Faknam tuam o^probrio.'^ 

1 8 6» ini «n? nb!) 1 . Sam. 1 69 9* ht eine schwere-Le^ 
\ art^ DieLXX geben es durch i^yoir ^'nu 
' )uw/^i^rcr,etwas der Verachtung werthesj 

' ^ ^ . ;ilso von .^iia S]^revit Simonis in arca« 
' " tmm Formarum p. 657 , hält es für zü<- 
. iBammenges^t^t aus dem Particip Niph* 
Jrti:), und aus dem heeniantischen un* 
gewöhnlichen Nomim ^n>i) , objectnm 
tontenit»is. Ai^<^ere gli^uben^ es Sey 
> " ans ÄWiey tarticipic«! >ii5[i und htn^^i^^ 

* zusammengesetzt*. H^zej;, (yigiseinet 
< ' gröfsern Grammatik S. 246.);: es sey aus 

' »Wey verschiedenen Wörient entstein« 

den, aus nin^o vilis, und dem weibli« 
dien l^rticit^ Nipbal ^ipi, geget#wefc 
che Erklärung s. Sxahoe in ^^nticritica 
' itt PMbuos P. a.|». ftiit» ]>e»Wahrheit 



»älier scheint mir N. W. Schrqjeder zu 
stehen, der in sefflen Institntionieft (in ' 
detQ Nachdruck Franco£. p 37t 

i|i^er knir gerade in diesem Augenblick 
. zu^ ^a^d, ist} sagt; ''np,>^ coiUemtus ^ 
habitusfuit, ist forma Miplielin einer ' 
passiven. Gestalt." Da inaa aber von 
solcher ye|:balform in den gangbaren 
Grammatiken keine Spar findet^ und 
" dieselbe im Hebräischen, nij^ in. diesem , 
Beyspiel^ vörliaifden wäre; so zwei-.« 
feltei mau an ihrem- Daseyn^ Unter ^ 
den Blättern meiner mir gemachten No« 
tizen finde ich .ein Blatt von i^og, wor« 
auf ich folgendes fui: uuser Wpit be- 
merkt habe; ^^tiii'c^ i.Sam. i6*ft- durch, » 
sich selbst verächtlich geworden. Par- 
ticip Nem^phal foem». von ier activea ^ 
Form Miphal. Im chaUL giebt es tiey- 
spie|^Ton dem Vorliandfenseyn dieser; 
Form , z. 1?.^'^ paupevtateniN- re:^ 
degit, i?T^>o cognitum sibifecit^ odet; 
habniti , daher; cognitus: ' 

fuit. Im Arabischen gibt es ebenfaU^ 
mehre,re Beispiele (m diese Coniuga^ » 
tiqnsartit als; a Sam. 3.» iv ^^hISun^j . 

• 

und sie machten sich arm, Vorhan- . » 
den also war ein ^Sl^«^ F^ner uifauU - ^ 
oder iüüa^^ heilst der GiirLeL Marc» 
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tete „eue Verbo« 

>. »eudiss. ed. Mich; r '««4- 

°^ fi^P-JL obsj SIX. in Zach o ,fi • 
. V r-»i-, -^'^s Mt eine wox med, a , j 

in der bösen » ' ""•^«'"Ä 

werden.p^^^t : •^ ^««<«"'«en ' 

1«! expositus; Zach. XI. i6. 1,^ 



NW — *1p> ^ lös 

• auch des Fortführens. So Arnos. 3, la. 
^Gleiche Fraegilanz drücken verwandte 

Summwörter aus I als: ^i^a egfsisit^r^jiie« 

^ ^ 

citque , spec. sordes ; JJo pr. terram e pu,- 

* teo egesfiit ejecitquei, celerU^r extra, 
xit amovkque, spec. prehendit rnanu nierai ' 
brum» are d^cer^ sit carnem osque rejecit. 

sunisit,. spec« color tiacturam, cus« 
pidem sagitta; in conj. Ilda: exeznit^ in 
Vta ; excussit et cadere Xecit ««.meine Dar« 

Stellung der Lexicograpliie. §.166. 050. 

^aijjx «Kg. 3» 4- übersetzt EpHRAem Syr« 
aacli durpii princqps gi^gis pecormn^ 
weil dieser König viel Schafe hatte, s. 
bey Asss^AS i. p*6&3* 

zu Narde. Will. Jones in seiner Ab* 
bandltiiig über dea Nardue der Aken 
^recherches asintiques. Paris. T, IL p*, 
445 -460.) hält: das Wovl für persischv - 

w Joel a«fla. üU^rsetat Sva]S]30bg dem. 
' Zviaamineiihange sehr angemesfen da$ 
n*-^ N^o diucb arlK>ie$ supecbiuut 
gibus, dafs iMi deni ^'»n \^odarch, 
derhöclisie.Grad der Fi^uchibarkeitavis«.. 
gedrückt wird, daiiu ein. synonymem: 
tind paralleler Gedajike eiithakea sey» 
JsTicht Uoif Frucht lirerden die9e^ 
^äumö tragen , tojadßrn die reichlich*-: 



' • > • . sten Früchte werden sie hervorbringen. 
. \ Aach' i|n Arab« .ist IäS in altum tollere. 

*93« zw^^^x^^l^f- Eine eigene dissertatioa über. 
, *^ur'y schrieb Jo« j£RP 

- / ' 1747- 4* . . 

194, zu ]ri\r Ueber das Ps. 8, 2. s.P. II. obs. iy. 

^ iiEAu(de immorUlitatis noütiis in Jobo. 

pag. 346.) vet-gleicht für das, bald mit 
ynS, b^ld mit verwechselte, i>W 
nicht uäpasfead isi irrisU^ 'ülusit. 

196, nNO. Jesai. 07^ 8» Jisäi^h nnWn rtwöMOa. 

Pa$ ersteWort i|^(Infinitivus Pilpel, voi^ 
N^'d oder NNO, wie ^i^JOi) von h:hx, 
. • von,V*?:i. p ist im Arab, ^, uiid die« 
Radix ist t^U dispersus fuit et migra- 
_ ' vitr Dasfo/gende nhS\ü erfordert diese " 
Annahme, und.erklärt; id$ Asyndeton 
^ ^ ' das voahergehende ndnd in obigerBesr 
' deafiing. Solche Asyndeta kommen 
_ • mehr vor, s. meine obs. in Jerem^4, 19. 
. in BertholbtV JodrnaL Auth stimmt 

- • dieser jErkläriing bey Tikgstadius in 

Sappl« 'ad lex. hebr^ pag. 3 a. Upsalae 
. G01.IUS führt ,UU' lind 

* als Naturlaut in derßedeutung an: das 
. Vieh eur Trankt mfen^ die^chujeta^ 



* . > 
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delnd anreden* Daher giebt Mun- 
' " • TliJGHE (disSf snb Alb. ScliuUensio et 
. " . Schroedero def. T- U, p. 1 179) dieStelle / • \ 
durch: cum vaUda increpatione liti- ^ 
gasti cum ea , und •'qnSw^ dum imxmU 
/'* teres illam sc. plagam. 
x tkT. ZU NüD. Die Wörter o;»N'ao. onqdd Nahuni, 
I, 10, werden nicht unpaslend über-«« 
setzt v: ihrer TruBkenlieit gemäft . wer* 
. . ' den sie wieder trunken gemacht wer- 
. ^\ den, d, h# so wie sie andern Völkern *^ 
den Taumelkelch eingesclienkt haben, - 
T " >o bekötnmen sie ihn wieder einge* . 
. schenkt." Allein für die übrigen Wör- . 
ter des ganzen . Verses stimme ich dem 
Jenaer Hecenseutw bey, wenn gleich - ^ 
• - V Ros£iN]\iüi.jL.Eii nicht beystimmt, dafs 
Nv ScHBOEDM (in Krteenetfs Na« 
' ' ~ : >.huni) richtig die Stella gefalst habe; 

seciftidum ro destringere ipsofum de* ^ 
" ■ stricti erunt. Schhoweu nernlich ; \ 

nahm in def Bedeutung aculey^ 

: ' «ifei» destrihgü. Da« Wort nahm er ' 
, -. jedoch in doppelter Ansicht, erstlich: 

dali die Asfyrer wiet-Doroeü ^fXffAt ,. ' " 
' . uud. verwundet habeaj dann per an*. ^ 

tanaclasin , dafs sie nun Nieder soUteu < 
so V wie. luaa einen. Dorn seiner Sta- i ; 
, chehmudFiinde entschält dffe er nid« , 
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' ' ; Terner mehir stidfalt » unschädlich ge- 
. macht .werden. 
tgS« /5« ^^C». Diefs mit :i|?ri Ps, 17, la. heifst: das 
Herz verschUefisen, das an tmd für sich 
. / - / schon gefülillos war, d. h. höchst un«. 
liiei^schlich seyh , sich über das Lefideil 
; anderer nicht betrüben ^ iiynitexD esse^ 
.So'ijoli.3, i7*x\BkiP TU cnXd^x^^^ 
vgl, #uch M Wette Commentar in die 
Ps. LI. 

V 199. In Hiob 10, a«, ist den^ m^^y. entge^ 
; gengesetät SlD, das LXX gut durch 

S: ' piy^^s geben.. Nach 4«. $c9uz.irsKS 
heifst das Wort ein starkes Licht, starke 
: Helligkeit, ^ ju«. * praestrictio otulorum 

" et ca|»itis vertigo ex fulgare* . ^ 

AM« Äa^]<D. Joel 0, ao. ist es agmen eoUremum 

(vgl. ei» ^ eocplicmt^ lente incessit.% 
; Tjide taOD agm^n primum, T^g6a07tqr. 
. fiOi. z»>^^D; Jesai. 49, la, n'i^^D y'^N. Dafs hier 
^ V ' Sina, oder ein Theil von dem Seiden« 
'* ' *; ' laude (Sericuni) gemeint sey, dafür 
Stimmt auch Langles iii seiner Nota c» 
V- in den recherches asia tiques. Paris. T.IL 

: ^ V^S- "o* 407* J«nes Seialenland, 
' ' das Land der Serer, setzte man in den 
ältesten Zeited zwischen den asiatischen 
, V ^ Scythen und Indiern, s, Voss zu Vir* 
- liaiidbaa üb« Uf isu : 
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, . / • ^^lao.«*^ l>ö ■ -107 , 

ist mein Waschbecken, d. h« es ist meint 
Unterthäniger, Besiegter. — a) In den 
diss. sab Alb. Schaltens« et Schröedera 
' T. II- p- 943* ist es genommen: spina . 
: contritionis« i. e. spina contrita. Darin . 
. ist das Bild eines vernichteten, bisher ' 
Stehenden, Feindes. So hat denn auch . 
* der Salz; " au£ Edon\ setz ich meinen ' 
. Fufs" die Bedeutung: ich werde das* 

^ selbe unschädlich zu erhalten suchen, 
wJe man das am Dorne thut, wenn 
man den Fuls auf ihn setzt. gXIch' . 
.^möchte Vö durch Topf geben, darin 
äber den tropischen Ausdruck: einem 
im Kt'iege begniffencn^ brausenden ^ 
Feind finden, alsor auf den von mir 
zerschmisfenen Top£ etc. vgl P. U. obs. * . 
" XIL in Arnos 4, a. ^ 
ao8» zu ^?D^ i Sam. 04, 4. wird von Saul, wie 
. " Rieht. 3, ä4. von einem andern gesagt 

/ ' vV:i-> rion. Ltither hat es mit andern 
^ : für einen euphemistischen Ausdruck 
' gehalten , alvum solvere. Piels pafsti 

— , . . wie auch schlßjeiu Da man jedoch * , / 
' durch Erwähnung nicht entfernierKe-A 

d^nsarten oft zufiillig auf eine richtig 
gere zu koijjj^Tien veranlafst wird, .so 
will ich igii: erwChnte , dafe im arab.' . , 
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heifst "die Frau bedecken" so viel als 
' ^ ilUttS^ gaudia aclire, wie sich Tibull aus« 

drückt. Ferner gieng im grofsen Schwünge 

cU^ Päderastie bey den Orientalen. 

' ' ' . . , ' * 

flo4. Zu den Vermuthungen über dieses 

' • Wort verdient das ypn Anton XSesagte 

eine vorzügliche Aufnahme. Er s^t: nSo 

kund igt eine Wiederholunjg' am ^ Ende 

/ einer Strophe» und einen ganzen Schlufs 

in den Gruiidtön an. Dies beweisen die 

zu diesen niusicalischen Zeichen gesets« 

' ten Accente. Denn Munach^ -wa^rhen z. 

»• 

Fs. s4« 6. jäakobh hat, ist kein Zeichen 
eines «ganzen Sclilusles: Silluck aber mit 
dem SojA Pasuk ist eins. Alan müÜs also 
jaakobh mit der durch dies^ Accente an- 
gezeigten muiicalisdbeti FErase wieder« 
' holen. £s ist auch diese Wiederholung! ' 
hier so,' wi^^Pö. Si». und 5. sehr schick- 
lich« weil dieselbe auf solche Wörter. £äUt, 
die eine dem Sanger oder dein, der redend 
,r eingeführt wird, tief eingeprägte Idee 

^ ' ausdrücken. Zuweilen inuis auch eine . 
ganze Zeile wiederholt werden , wiez.B* 
j| : # : Fs. fi4. 10, dafs n^o das Zeichen e^uer ge- 
endigten Strophe sey. s. Antow disp. de 
. : metro hebraeor.. S. 3a* . Vielleicht, sagt 
, y ^ AwTOJS (Th. 3. S,25, in Paui^us Tieperto- 
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rittm) liegt daritt ntn vitf? ^jO, setze au 

• diesem Gesäuge (noch etwas) hinzu." 

A ^ r I 

• . . ■ 1 

t05. zu Ii?. Es dröckt aach das Gleichzeitige 
zweyet UandluBgen , die genaue Ver- 
bindungr, in welcher beyde mit einan- * 
der stehen, aus: z. B. F$.ii6, t* Hos. 

ftp6» Ätt l'iV in der Bedeutung. ö2i/>er<fei», duTU 
^ -noch. Joelfi, ä7. nSi) pj^., keiner aufser 

mir. Parallel und synonypa ist dieser 

Ausdruck dem der Arabe^, /«^/^ ^/ 

^ ' den man in den Schriften un4 ^tilE den 
' Münzen der Moslemiten vorfindet, dje 
, * ^ ' . EinheitsV^rehrung ihres Gottes bez^ti. 
/ gend, und den Abscheu gegen eine. 

VetrAruiig eines göttlic^hen 'W^senj 
aufser jeiiem einzigen wahren Gott an« 
deutend. • 

»07i Ätt V^^. Ps. 65> •scheint^.di^ß WoK:t als ei|fe 
' ' vox media, wie facinusj stehn. 

ao8. »ö Artikel pawö. ^ 

fi09» zat Y 'iVt V^i> V*^^. " ^ wa petrosa , ältestes 
Felsenland Idumaea*' schreibt Wähl 
^Erdbeschreibung^ von Ostindien^ ^ 

I80Ö. Bda,. S.a8o* IjnaraK ist für 

4%0^ duriis, dif&cilis fuiu , 



Ato^ supns), Amosfiiis. vergleicht, man am pas» 

; ^ixdstep ölfi rVOciferatuse^t; voi^Last- 
' V . wagea stvidere, *'Seliet, ich maclie 
euer Innerstes schreien (d.jbi« icli .er«. 
' . ^ wecke so viel Schmerz in euren Eiuge- 
weiden), «Is knarrt der Lastwagen.*^ 

«II« Nicht SO ganz irerwerflich ist wohl 

die angenommene Bedeutung des •^ni?, 
* dafs es eine Heftigkeit in sich schliel^t» 

mit der gehandelt wird« So^UinConj. 

IV. agere motu fer vidiere. Joel 4, 7. 
' tDVV)? ßilend führe ich^sie zurück aus 
; dem Orte der Sclaverey, wohin ich sie 
• ' . verkauft hatte, u. ä. St. - 

eis. Joel 4.^ Ii. Vergleichen kann map 

/ noch (j«>U cum impetu ferri,. Ui tu« 

> i ' multu concurrere. 
«13. m. cpnfugit i) bek$ipe nicht mso und 
i ' )i? im Wachsen am Ende, ein Dagesch 
radicale: ich Wäre der Ansicht, d^fs 
. - ' , ' diese Wöifter in vielen FäUen zu der 
■ , raffix m und nicht zu tt3» gehörten. Ja 
\ . \' man köilnte halsstarrig seyii, und dies 
noch beliaupten in folgenden Fällen* 
; WQ W:)ö und Ii ungel^eugt stehen. 1^ 
f - heifst nemlich, wie fugit ä re mala 
et (Cbnfngit ad averrancum deum, ad 
anxilium aliquod* So im Gedicl^te AU 



Beu Abi Taleb. p. 58^ ^^^^ ^j-« Ify o is, ad 
quem conFugio!» vgl. Coran Sur. a, 6^^ ng, 
1, 114,1. .Daher coufugium, wie 

in der Redensart tiSC.;.^ ^iJ3U confu- 
giumad deum a te(8.GjEUHARi1yey SchuL 
iens ad prov. 14, flö.J« Sehr pft kommt 
(mb) irör: confagium s. locus ad 
.quem confugitar, asylum. Daher die so 
häufige Formel M ilx« und 
confügium Dei> confugium feciei Ben 
•fiir: Deus avertat hoc. vgl. .Corau.Smv 10, 
«3. 80. Wegen d« Bedeutung des ZzL 
ßuchtneJwitn uiid jibvoendens 4es. Una 
ßlächs heifst auch und ein 
^nudek' & Härir. Consess. V. p. 68« So 
ist nun in vielen Stellen der Bibel dieses 
^ Verbum auzuweiiden. lesai. 30, u. ist es 
"«offenbar durch den Faralleliamus: ^ ' 

ad confugiendum in asylum Pharaonis, 
;et fd recipieüdfim se in umbram Aegyp^. 
So steht prov.. 14, fi 6. ebenfalls non^o mit 
W Tlt>a)9, locus cerfcusGonfugii, verbunden.' 
,Cs..3o,8. IV ^nvi mons confugii; iv^-yP 
turris confugii, Jud. 9, 51. und ProV. ift 10. 
wo 'die Bedeutung» Zufluchtsthurm in 
dringender Gefalu*, noch deutlich wird 

\ ' ' ' ■ . * 



durob das p^l^ y^*^) "tn* Uad nicht unpas- 
send nimmt Driessen (diss. sub Schult 
et Schroeder T.IL S. IP84) auch .£ccl. 7» 19. 
)i?n für denomuiativ. von in der Bedeu* 
tutig asylum: die Weisheit wird ,d^^ * 
Weisen eine Zuflucht geben, als keine ge- 
ben können zehn Fttv^ten in einer befes» 
tagten Stadt. — ^ &) 7^ und 7^)^» aber von 
77i? abgeleitet. Knapp (in seiner Psalmen, 
bearbeitung) sagt, dem J. D, Michaei^is 
folgerid, bey Ps. agk nützlich: *'icli glaube, 
däfs ns) tind ti3»d in mehreren Stellen of- 
fenbar die Bedeutung Zfc/w habe, , z.B. 
Vsi 60, 9; 14b, , Auch andere Wörter, 
die eigentlich Mßcht , Stärke , bedeuten, 
werden bft von /if'ii^CT ^» vorzüglich von 
Helmein gebraucht, wie das chald. idbu, 
V auch sogar von andern Hauptbedeckun- 
. gen« Diefs l^Tst : eich auf i Cpr. 6 ; lo» 
(i^oi;a/ct, tegumentuni capitis) anwenden." 

Tx - V r ▼ ' 

das Kri hat j'j^urn — ,~ üy"»*!. Mir scheint 
jedoch dieses ^rft/^ren^ife Kri genommen 
aus Cap. 7^,19.^ wo selbst wegen des fol- 
genden \yi:ni absichtlich Di^hi gewälilt 
* worden» IBtornm isif nicht verwer£en 
Alb. Schul.tens Erklärung durch y^^-fi^ 
Inpi ad instlEor citcumivit et irraitih prae> 
d^m; und noch weniger die von Kv¥P£a^ 
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• ^H^^^l^ tfr^^ incubuit (popu^Ius di.. 
re^iont). ' Eigentlich also: es deckte. 
\ % . sich über die Beute her , ergriff sie gie. 

. rig." ß. diss. sub Alb. Schultensio et 
. , Schrofdero defl T. u pag. 53t .553. \ 
«15. w nö"»:?,. Arnos 4, 13. hat man dies Wort sehr 
utip9s£end durch Pmsternifs gegeben. 
Es wäre gewifs ein schlechtes .Bild, 
wenn die Terdqnketee Pracht d^r Mor. 
genrQihe,, Gottes Allmacht darstellen 
sollte. Darum lasfen wir uns leiten 
durch den Gedapkea iPs. 139» 9. wö die 
Morgearöthe Flügel hat. tm^^ ist 
^olatuSy von olx für «Jut od^r 
* • dtirch die Luft über etwas hin sich 

V richtend fliegen. Also: ^er macht den 
' ; Flug der Morgenröthe.** Die Schnelle 

der Morgenrölhe ist ein Blick der 
Allmacht l Dieser Ansicht war auch 

SVANBORG. ' . 

üi6. ZU 1) So wird vorzugsweise genannt 
flos.XI, 9. die Stadt Jerusalem^ wie 

" - Matth. ä7» 6 5* 7r6ki$ dyia. Sfi heikt 
aVru Athen, Rom tirbs, Alexandria 

' : WoX^^y^ (s. Stephanus de ttrhibus. voca« 

hu\. ^leocandria); '^hs^ Medina. urbs 
Mohammedis. Die HauptHädte^ wo * 
die Götter wohnten» hie£sen überhaapt. 
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heäige Studie im iMterthume. Odyn, 
'Xlsöö« "lA./oi' /fjjV; V. 3ai2. das heilige 
Athen. Delos hiefs die^ h^ligß Inseln 
■■\ - 'weil Apollo und Diana da^eboreü.; 
CaUimachus inDelam YS. i« tindEzECH. ' 
Spai^heim ^azu. Koma sacroscausiM 
" xivitas-! Apalejci8inlVtelatiiOTph. jib.XI. 
' Vgl* MiLi.li diss. selectae. L. B« 4743. 
• p. 1 80» ^ ^) Arnos 4, 7. regio, pro- 
- vincia, wie n^v'i)^ ^rbs und prQvincia, 
' regio bedeutet. 3) Jesai. i^g. n^T^3 •^'»aj 
; tniris specuktoria pastoiiim. Derglei- 
' chea Tliürme hatten die Hebräer bje- 
kanntltdi in Weinbergen, Garkengar« 
' ten^ auf der Weide. 6. fiFap:. A6,mo. 
Michas, 8«; und nur diese Ueber- 
. Setzung pa&t am cschlagendsten iti den 
Vers, zu der Q'j.^.^ n-^D, der n^^S)i> 
ri\i;p^.^.i wenn gleich^osEK^AüijEJBR^si^ 
nicht aufzunehmen beliebt, 
zz^ nbä). Owitdesiwie vom siedenden 

.TojpfebulUrei ebuUire, gebiraucht als 
inAammari vom Zorne, z, B. 'in nV^ sc. 
t\iit tumiescit * aestos nasi« Pi^ 78 »^i» 
Provb. XV, 1. und Alb. Schul tens ad 
h. 1. a) Nipbu solvere^eximere, tollere. & 
B. Arnos 3, 5* "^gl* B.o^js;]sir juLÜLLfiR ad h. L 
zw C2'»>qn^v. In Gssekiüs Wövterbuche ist 
- dies Wort in der schwierigen Stelle 



- ^ Hibb do^u. mcHt beriihrt Daselbst 
Jünglingsalter, oder Jünglingskraft 
iL-c^Uc ZU veisLelieii, pafst niclit. Bes- 
ser schon nimmt jes JIo«nmüller 

durcli peccata occulta., Abei; aucii mcht 
zu verachten ist dia Uebersetzun^ no^ 
tae impressa^ (tarpes üaeyi), die mm 
' dem Verbrecher aufdrückte, arab. : 

von |Jb sigiUo clansit. Letzterer ^ 
; Meinung ist auch Fa^kav^. 

19. n^^, cSk tauschen. Dieses Wort ist wegen 
Pö. 90, 16. i%is Lexicon aufzunelmien. 
8. meine ,obs. in h. !• in BfiRraoLox^s ' 
kritischem Journal. 

UO. ÄöCi), amu' Dak es 6\e Dauer ausdruckt 

• - in gewislen Satzverbindungen, ».P.II, ' 
' : * 0b8.XL inie8ai«fi5, n. Aelmlich yu^ra'!/ 
Ii|ffov,Mattli.a6,7 1, der voa Jesu Jr^Ää^g- . 
wart daurend mit Jesu gelebt hatte. 

du machtest ihre Lenden lahm. . Fiir 
; ^ diese Uebersetzung stimmt der^Zusau^. 
, menhang und die alten - Uebersetser. 
' Das Wort ^ri) macht aber den Ausle. 

gepi Schwierigkeit- Audi Rosen Mü|,« 
, s LER will daher in versetaeii. Allein, <V 
wo die Sem^tiscbe Sprache selbst aus« 

hilft, da rfenke ifih an keinen Schreibb " 

-•; .Ha".-. 
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ff hier« Sdion Alb^ ScHUi.T£NS liatte 
. zu provb. fi5, 19. b^meikt, dafs «x-»^ 
m«c/e aut dolore fcikistßre fecit be» 

deutet $ wie ^ej^st auch m G01.IX lex. 

" ' " 

' arab* ]pag*>&64S« lesen ist: g^/-^ 

' UHUS« . Und mit iVecbt ist in SiMonis 
lexic. hebr. ed. Eichhorn pag, 1 009. die 
' . Sehttltensische £t:^vvagtiiig auf Ezeclu 
. tg^ 7- . angewendet Wir finden ja in 
den Semitischem* Sprachen^ wie im 
* Grie^ischen und Lateinischen « viele 
. voces mediae (s. Artikel 43. 110.); wie 
r)Sn Üben und .sterben heilet etc. 
l ni:>. In diesen Artikel könnte bey Gese- 
i9itj& wohl noch folgendea hinein ver« 
arbeitet werden. -J* h^lf^n^ nützen} 
wie aU fei^Ä wy«. poö- 
Bidere feCtt; in X ^yUiiai^^olchen lieber« 
\ fliafe haben, dafs man nichts mehr. be« 
*" darf. prod^6«e^ wird beaoi^rs 
oft von Qott gesagt im Coian. Hier 
/ einige Stellen: Coran Snr. 63* V6. ijs» 

tat, et ppssi^lere facit. Sura 45. vs. 9. 
UÄ ^ f^. i?^ ^ iioii'proderit 

eis qüicquami id qnod, lumii faerant 



.V ' lu^pferunt loibi opes meae* Mfs^iirßre sind 
» gesammeU TT 1. S/148. 149. der diss. sub 
^ ^ Aüh Schttltemio Scbraedero def. L. 
B. Feiner -diese Bedeutung bewiesen 
, .ii#5 der Hainasa und Amralkeis» $. diss. sub 
. Alb. Schultens, et Schroedero def, T,.II. 
^2169. DaseUisl8.n68i*e>Uäi^tMvNTiNGHB « 
. auch proy. IS, aa* fin^:»^^ runr durch: 
arestaat'tit prosit/ Das Herz des Geiecli« 
tßn setzt sich in Bewegung jfm. zu näiz6n ; ' 
. • 'Dagegen sprudelt der Muud der Gottlo- » 
aen Bosheiteil aas«": Diües paJst ti^efflich; 
obgleich auch Zicgler n^cht unpasfend 
überseiast: **der Geist der Tugeiidhaften^ ^ 
, . überlegt die Antwort etc». . ; 

\ a) Uc fingen. exod. i6, at. das a^x^itoe* * 
• ygLtl*aa$BACEiVAcchiv für äiorgen*, 

. ländliche Literatur.. Bd. $.14^.14,7. und 
LETTsad^od< ^ 

asa« ^ n^^^. Fs. $6«.ist die allea ipedü^JEuisTen 
der Mensehen abhdfende Güte* Gottes, 
von einer Noth abhelfen j. wie HoheU 

-V • ^ . Ii-. ^ » « 

. >o. »9- , : . 

st4. 3!» ms». Fs. so, 05^ uitRecht hat dasellwtBo« 

; ' S£NiviÜjLL£R das eiustioimige Zeugnife 

der alten Ueber^tzer geachtet undüber« 

^ setzt die Wiirter "»^y n n^jj pre^es afßicti^ 

da in dem ^^iz dieSezdigmgyderyfuS'- , 

'4rwk^yßaihA%m iUi und d^t Faralle* ^ 
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■ lismus, dieser Leitstern der oiienlal Ischen 

V \ / Poesie jueiiie obWv. iii>£<ovb* VII, . 
fli. ih Part. II. ), es wegeij ^iJn^ *ver- 
liLngt^ }a reibet in dem v ist Begriff 
. /^ines lautbar j/cA ^^^v•fle/^7«fi/Mfc#Leidens, 
^ ' , y . nicht abär ein blofses etamnies, inneres 
Ge|äbU<iiden ^ da^.durch di^ Stille noch 
>ni^h)rnagt, enthalten. Und so gewinnt 

. die Stelle auch * die Anmath der V^xo^ 

' ' -. ■ ■ " 

' noniasie! . ' 
'kH* w i2»j^. ' strafen« Man kpnMe wohl dabey 
erwahncin des arab. Wortes supra 

^ ^ m 

* tenipus niansit, detinuit; und ^^uJLg 
/ ^ ' • oblffto coUa traxit, vi abegit. 

^.Mj6« TM durch IVgrtß t^erdrujs machen^ \ Kg. 
: 1,6. auch allenfalls Ps. 78,40. Im arab. 
' prpscidit Ungua, probrodis dictis 

■ ' ' : \ lacessivit. prov. 15, i- Schimpf- 
Virorte. Mdii bpncht ifi letzterer Stelle 
nicht zu 4eMAc Zorn^ seine ZufloGh|^za 
' nehmen, wie Zieqler etc. ' • 

,SL^^l ^i)^?' Ps-i3i 3- höchste Jüngst. %, ja\kA^\^ obs. 
' ' : in'ßsRXHoxiD^'s theol. Journal. 

4^^^ ErnftAein Stbus . (s. dessen 
Werke, von Stephan Evodias ^sseman 
X \* Pf 376.) erklärt sich zu i Sam« 
Äi, so,:f. dafs .das Verb um. y ei^ent- 
lieh bedeute; calcaie ol^^s.eiye. oUvas. 
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A ' ' s) Überhaupt: jxreme$*e. Sa ist. "^b^^:) sub- 
pressus» ahsconditus fciit ' 
«Aft;^ xn ^l^ la der Stelle i Kg«i7^4» £. hat sich 
auch Gesenius Th. s. 8*892. £\!Lr Raben 
y ..eatschieden, da daa WuiidervoUe der 
, ' ganzen Erzählung dadurch melii: In-» 

tefesse bdialt. 2^11 den Werken der 

* 

Gegner, welche in den Q^^a^;»?; Bewah*. 
. . / aer der ;Stadt Oreb, odier Kauflisate er« 
„ > . blicken 9 hatte die diss* von Gjub^^aei» 
angeführt werden können^ im thesaiMF 
' " ' 708 noTtts theologiso^philologicus ab 
Ikenio. Lugd. Bat. 17^2. ioL Tom, i. 
>^ p.7aaff. ^ ' .. • ' * 

M50f« tX^^^^' Jesai. 19^ 7, ist ein. cLitOL^ X/syofxsvop, 
^ , ' . auf deisiett retehte Bedeutung die allea 
' Versiouea aufhierksam machen können« 
Die LXX haben das 6ie\fSir das Eebr^ 

^nn ^hüf ztn seti^en pflegen« z* Genes* ' 
" 41,2.15. DerSyrerhat \ic\x ^? )&wq!:^q 
^ et alga , quae super. Humexv Nun leitet 
, * - ' A. DßiEss:EN (s,, diss. sab Alb. SchuL 

V > teus. et Schroeder det. S«. logo.) «11*1» äh « 
- ( von nodusquQ quid constiingitur 

. nedissolvi queat. Safiron 'sey>(m di» 
; FapierUaude. Nach gleicher Analogie 
, heifst "»HN alga , das nach Hiob 0, 11, wa 
. esverbuudeu wird durch ^Nm, ebeiu 
^ . felis von ^ol nexuiu innexuit, con-- 

• ■ . ' *. 
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jupxit, JiV/ZÄi2r abgeleitet ist, wie jancus , 
von jdagesido. Der Zasanimeiihairg er« ^ 
fordert auch JesaL 19, 7. dafs es Papier» 
' . Schilf ist, da v» 6. hypy fiD vmdnadihw 
' : y^iö erwähnt wird. — Diese Ansicht ge» 
fällt mir noch besfer, als die Annahme 
* Zueilt grüne Gegenden^ wenn man nem. 

lieh das hebr. nacht seyn vergleicht; 
^ denn die Btöfse diecjer^Badix ; weiset in 
seinen abgeleiteten Wörtern auf eine enU 
,^tellendefvnaifgenek7ne und ^o£&e. Blöfse, . 
luid pafst nicht zu den NiLmu4uen. WiU 
man letztere , so weiche man ddch wenig- 
stens von dem Begrüf Grünen in der arab. 
, : I\adix nicht ab- ! — ' . 
A31. zu Dadurch wird ein dunkles Gfwit^ - 

V 7 <?r^ei^o/Ä bezeichnet, aus dem,Blitze 
fahren. Verwandt ist finster sc»yn, 
gemischt mit durchfahrendem licht« 
Jehovah kommt in *?ö")iJ in der Na- 
tur an: so Exod. ao^ ai. war Jehovah 
^ darin bey der Gesetzgebung verbor-, 
gen; .das Vpik furchtet sich auch vor 
* ' dem Sd")^. Deut. 4, u, ist, da der Sinai 
/ in Fener brennt, Vd*!f^ üb^r den gamSen 
Himmel. Jehovah steigt hernieder in 
hciiv. dieser ist unter seinen Füfsen Ps. 
iSrlo* So ist Joel &, 'd.rjened Wort eine 
■ V Blilzwolke, Da in diesem Worte h 



. ■ ■ - i 

% I 

. V ' • WdirödieiDliich zur Wnrssel des Wör- , 
' : ' ' tes nicht gehörte (s. Darsteilung der 
^ ']Lextcographie.£.i75*fO) sM>$in(2DH}iSj; 

w 

• . , le^u^^i^Q. ßnsi:ere,H^olken* 
fija. ZI/ :3u;i?. Ps. 104, 14. (vgl. v. 15.) der Halm der 

Früchte , « und die Weinranke. 
Ä33. zz^n^z^i?, zu \:;i)^'i i Sara. 14, 30. Artikel ni33>. 
«34« zu pvi3>. Jesai. ftS, ift« nimmt Gesexmus n;DU^^)3 
compressa^ calumniam sustinens.. Mir 
' - scheint ^ber ein feinerer nnd stächein* 
. dev Spott zu entstehen, wenp pian mit 
. Driessen (8. die dtss. sub Alb. Schut- 
' ' t^nsio et Schroedera def. pag. rosd*)- 
wüiic amavUi vergleicht: '"du wirst 
) nicht ferner fauehzen, und dich deiner 

Bahler Zahl erfreuen , geliebte Sidon ! '* 
80 wird auch V,'i7. Tyrus- Verglicheii 
mit einer Weltb ohleri u » in welche« allq 
' • Könige dpr Erde verliebt sind. So steht 
/v bey Moxa» ABB! p. ftp. JtÄjtii JaI amo«.- 
, . ribusd^diti, araatores* p..4ö. CäJis. ^\^. 

CUUCs si amet, vehementiasi« 
mas est amor ejus. Auch Bosehhüx« 
' XER hat diese Erklärung aufgenouimen. 

%%B. %u b. Wenn Gesenivs TjU« ü. yagt» die Syrer 
und Araber kennten den X^am^Pe nicht, 
$0 ist das zu viel gesagt, vgl. nur J. D» 
' , »MicxiAELis grammatica syriacapag. ai« 
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und auf der angehängten Kupfertafel 
' daifs \A1phabetam-Adlerumttiit« Uelter 
X das (p)imMaroccanisclieii §.Bö^t'ö 

' Nachrichten etc. und Lai^gi^bs re* 

, marque zii pag»5. der grammaire arabe 
.par M. Savaby. Paris ig.^?« und 4ie 
' Gründe, dafs ö im Hebräischen auch 
' ^ P gelautet habe/s! inHEZEjL^s paläogra- 

phischen Fragmenten. 18 1 6*. pag. 68, 69, 

•" ' • * ^ ' . • ■ - . * 

ms^* «wrtö. -»o-^? Arnos 6, 5. ad tenorem^ 

oder ad /a/'nia/i} nabliL 1 

«37. zu r\yi^. Hagg, 0,16. Es kou^mt jemand i^ur 
Kelter,^ n^iö taiW^^n ^^orh. Einige 
X ' . . . übersetzen hier n'Ti^ti duich KeUer. So 
, ■ . auch Ros EK MÜLLER : ad haurienduin 
*^ , - quinquaginta (seil, b^tlios, uüd-supplU 
. / . ..J^^? "och ex) ex lorculari." . Allein 
dieses doppelte Suppliren istddooh eU- 
' ' was gezwungenes, und^ da die LXX. 

a^enas . der Chald. 

. ' - ■ > ' *" 

\ r'^^aa dolia setzen: so möchte ich hy'iö 

feinstweilen durch flej^r/^^/ü, modus 

hulliens^^olles Maas gebesi^vön 
- - für aestuayit, ebul^vitf .^1^^^ 

Bporn«. ' • " 

Äjff^ 2»! hb. Bö. 6. wird m t3»nö feurige StHche^ 

d. h. Blitze» uicht uneben übersetzt. Der 
; ' .Aiiföhrung Werth ist wohl noch fol- 
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'' V gendes: ^i..»-» nnD Carbo» mit tw?^* 
, . jprana; also: glüheade Kohlen, und ' 

• dieses wären Feuer klumpeni welche , 
- bey dem Wehen des Semum , von dem 

die Stelle redet« hetmbfallen und fort-* . 

• fliegen. ' * 

zö 0'>J'»^.£>* Es verdient liachgewiesen ;&u wer- 
den Paueau de inimortalitatis notitiis 
in Jobo. 1 807. pag. 327 - 33«* 

«40. zu n'i''':^ö» Kömer; ist eigentUch ein Parli. 
• , . . cip der Paul£o|*m , von n^D , . das A.usge-. * 
sprungeiie aus der Halmscbale* 

i^i^ zu tö'jö. Zu dem ccTta^ keyo/Jt. Arnos 6, 

' QiD'-ib , die Sin^enäen^ kann man 3^^' 
prÄcii«^ vergleichen, davon üSö mu- 
sicae praefectns, cantor, niodulalor in, 
/ Cantu. OLG, Ttchsen im physiologns 
; ^ . syrus, pag. 139- nou **• hält das \yort 
urspriingtich für einen Nativkut beym 

schlechten Blasen, . . - 

a4ft. y'»^ö. Ps. 17, 4. V^'^ö JnSn^w die W ^ge der Qe^ 

J. > «wi/a/zaii^^« zu Überselzen, geht darum 

^ / nicht, weil ^yyd ohne hei&t, obser^ 
' ^ ^ ^ . vare y .coiere ; dagegeiif mit gavere 
aliguid. £s mufs also Y*nö riditiger init 
, ; , : iofji ytrglichea yir^en, d^ im Coran 
. . ..•bedeutet; statuta, pxa^cepta^ivina. . 



u;^D. Hierbey finde ich zwar Stellen , in 
dmeii Init o>n*», d>&3 iüsammen« 
gesetzt vorkommt , angegeben; jedoch 
nicht die nähere Bedeutung der He* 

r 

, densarten selbst. In der obs.XI. in Jesai. 
«5, II. (s. ParsJI.) wird eine specieHe Er- 
. J^tärung beygebracht ; hier also nocli za 
Stellen wie Ps.44, 21. Hiob XI, 13. eine 
andere. Obige Redensart neniüchmit 
h viud dem Namen einer Gottheit con. 
struirl^ bedeutet daselbst *^ihn als 
Obern anerkennen und verehrend Die 
Hände* zu Gott ausstr^ecken beim Dank, 
bei Hülfe * und Gnade Aehu » ist. dem 
Menschen gleichsam unwiÜkührlicli; 
daher 1; nW. Da nun aber in fe^o , 
das Entfalten der Hand liegt; so ist 
an die Sitte zu denken ^ dal^ derjenige, 
welcher sich dem Heiligthume der 
Gottheit näherte, der sich einem 
höhern Nahende im Oriente, Geschenke 
mit zu bringen liat^ deren Darbi ingun^ 
Zeichen der Huldigung, der Hoheiia» 
bezieigung ist. . So bedeutet denn oft 
fene Reden^rt muh^ra obhdU^ regem 
agnovit et sancte vener atus est. Und 
diese Weyhung, Anerkennung findet 
z,B. in den beyden Stellen Statt« Fs.44, 
ti» S«^ uää WncD DN, wenn wir 

, ... , . K 

.■f • • . 
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. nosere Häade ausgestreckt ha^ien eir 
nem fremden Gotte, d. h. wenn wir ' 
einem andern Gotte gehuldigt haben. 
\ Hiob XI» 13. ^^'•^^ r)U;nD dn, d.h. * 
wenn du dich seiner H^Cschaft unter- 
worfen ZU seyn heilig anerkennst. Auf * 
ähnKcher Ansicht beruht d;ie Huldi« 
gungsparabel Matth. X^IL — Man 
übersehe bey Soib nicht diePräpositio- 
; , aen; mit Sw» drückt ea ein bUittu 
des Ausbreiten aus, als 2 Mos. 9,29. 33.i 
Ss. 44, «!• Klagl, 1, 17 ; mit ein /dfwrfü < 
^ ^ iiches^ als KLagL i> 10. ^ : ^ / 

044. n'^D. derEuphrat, arab. oder Jl 
. abi Fordt ; darauf hat maii c,\/^\ Aüfrat / ' 
^ gemacht. Daher, einigei^maisen auch,, 
; wril et genes, ft, 14. heiTst rj'jq >|5!n , wo. , > 
aber das Nin durch hic est über« • \ 
setzen ist, sprach man, \vie die Grie-^ n . ' . 
• eben und Römer, Euphr^tea. vgl. GünL 
/ . r .THEÄ Wahl altes und neue$ Vorder« ' 
f ; V ,> : und Mittelm^aien. S. 699 «703. Das . 

. Vor- Wörtgen Eu ist aus dem Persi- x ^ 
sehen, wo Ji ab^ oder ^1 Eu insfl^aSm 
^ yistr^ beM^t^». Diese«. Woifcheii aetsE^t 
' * man im Orient i;ar oder an die Nahr ' 
. ' inen der Flüafey wie z.]^^ Hin» 
. : dab, anzeigt daa i^o^i^r <j^ /i2<^a^^ 

.* ■ *•/ • -* * 
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* ; B.ELANDI diss« inis^eUaneae. P^ i. l*rai> 
. , liecti Äd Khenatn. 1796. pag. 45 ff. 

fi45. Ä»' bfciö. Iii seinem Artilcel T. II. pag. 58 - 6^». 

über P hitoum htm^xkx, CHAMPOuiOjN 
^ ' \ \ (l*Egypte soüs lesFharaons i 314. p. 5 9. — 
, ein fäi: Egyptische Geographie un4 Ge- 
scliiclite, und geographische Nahmen 
' des A.T. interesfantes Werk ---»X dafs je^ 
uer Naiiine enger Gebirgspafs bedeute. 

* , ■ r X .. \ , '» • ■ • . • 

■» - ' - ' . . ' ' 

\ - » 

' l • . • ., . » . - . ( 

• ' . > ... ^ » 

, ■ • _ 

kat, Allmosen als frey willige .Gaben, 
die in^ keineni Gesetze bestinont sii^. 
(v QN Diez Denkwürdigkeiten vom Asien 
< Bd. fi« S« 8^8') 

«47. ZK Tyrus. Bafs der Nähme Fets be- 
deute, dafür, scheint auch das zu spre- 
chen, dafs Jesai. Cap. s^. es ^^x» 
> inunime9tum maris, und Zachabias 
: V ' (Cap. 9. in einer Paronomasie) n^'^)o ru- 
pem neimt. l^brigens könnte der 
' /• Nähme auch mythologisch seyn, und, 
'SO wie n^^fi'Ton Jehoväh gebraucht; wird 
, ^ im A.%i ypjax Hercules (dem i^5;ivj, 
d. -h/ dem vTtegtoov, dem Sönnengott, 
\ ' Tgl. Artikel 40.) gebraucht^ &>m^wiai& . 
• beifsen./ . ' ' ■ / 's 
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nSnscnx • Jesai* $3$ ii* übersets^t auch B^o^' 
»£i«]!^üi#ler/ und' Gesbnius durch: 
dürre Gegenden. Obgleich ich will 

'euch sältigeii in diirieu Genien Jen" 
einen Sinn giebt: so ist doch eirie an- 
dere gute Ueberselzung nicht zu über- 
sehen. Die Vulg. übersetzt splendorU 

' ' bus* ].)ies kann auf den wahren Sinn« 
' den ^ropw^rÄOT* leiten. Es sind aqitae^ 
qaarum supeihcies huc iUuc agitata, 

• radiisque solaribus coUustrata. Denn 
' ^eses pafsf treulichst in denZusammen« 
V hang; und im Hudeiiitischen Dialecte < 

sind ^UaaM aquae multae et pellucidae, 

late splendorem f undentes. (''Jehovah, 
dein FüJner, wird dich mit reichlichem 
' und klarem Wasfer. sättig^." )• . Das 

Stammwort ist ^ glänzend seyn^ vom 
Wasfer: sich spiegeln. So ist anak)« 
" gisich .y^^l i) splendores , s) aqua co^ 

piösa et limpida ; von hhh splenduit 
. cum tremulQ» vgL dis$. sub Schukos* 

et Schroedero T.IL p. iog5« Zugleich 

keifst Saei«^ nitor und saniias^^ vgl. Sen« 
lentiae arabicae Xaiehi «d^-VAn W^ab^en 

• p. 394- 



fl49, ZI/ Hiob 5)5- ^ftr o^3x» daselbft sallle 
die Radil |>jr oder ^nae, ^L«» für 
recondidU^ reposuU^ in das Lexikon 
aufnäunen« 8. IL observatio i» 

■ f 

MO» z» n>yx« Micha 5, 1. hatte dieses Wort.in Gs. 

SEUius Wörtei buche betrachtet wer- 
den sollea. Ich habe in pemen No« 
tizen i ) klein , wenig seyn. a) 
, wird von einer Menge gebraucht, grofs 
. 4^^«. Letzteres Wori; hnjle. ich in Go« 
xius jedoch nicht. In einem den Exe- 
geten von jeher at;^gefaUei|en Wider. 
: Spruche scheint Micha 5, 1. und Matth. 
. fi, 6. woselbst oviafxük iXuxt^rni AehU 
angetroiFen zu werden. £n. Fococ^e 
' (porta Mosis pag. 23. ) sagt: "weil es 

■ 

im Arabischen [nach dem Zeugnisse von 
Ebn. Phares ] und im Hebräischen Sitte 
sey%\ entgegengesetzte Begriffe >öftei^ 
, mit demselben .Worte zu benennen (s. 
AVtikelfidi. nnd meine Darstellung der 
Lexicpgraphie §.93. £), .1^0 dann, nur 
der Zusamroenhangv der' Rede' ent« 
scheide: so müsfe in Miclia 1. L n\yx 
durch g^ro/jf übersetzt werden.*' Ro. 
" MTsUvoMfK entscheidet sicb<in Micha*« 
Stelle für ZLiei/i, und nimmt Cappeli^us 

Beiiierkang iuirdaia dii Matth« der künf* 



« 
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tige Ruhm des Ortes gemeint sey,.weil . 
die Geburt des Messias^s. diesen Ort 
Weltberülimt machen werde. Mehres ' 
'über beyde Stellen s-* H. E. G. Faui.05 * 
' ' ' Commentar in^s N. T. Th. 1. 
651. zw 1?'^. Forster, Michaäis, d'Anville x 
' verstehen unter die Stadt in Aegy- 

' pteu» Tanais(Tavi$)» ^^t^ ^ Tenuys^ 

* h^t uns Andreossy, General der ägy- 
j[)tischen. Expedition, in seinem Me« . 
moire ^^y/'^ C^f^j^ SeeManzäle, beschiie- 

• 6en. ' ]3i0 biblische Sudt hielt man für 
' das dXieSsais^ sU» (8.LÄB<2H£ß traduc« 

tiou dllerodote. tom. IX. p. 477 uud 
478) die Residenz der Pharaonen , uitd 
berühmt durch die Monumente» m 
' " Asiatiques recberehes, Paris^ T. E pfig. 
fi68* not»io4. von, La»gl£s. D4f6 2oan. . 
• aber*nicht Ssftis sey, sondern das einst 

> ' « grofse Tanisi behauptete CHAMPoxj;.iöir 
gegen Larcheiv. Jablonsky hatte den 
Namen im Aegyptischen durch hu» 

* ' milis gegeben; Chämpollion, giebt es 
* ' aber durch delicatus, iucundui, dieHn^ 
genehme Stadt, s. Champolliqi« TE- 

^ ' ?yp^^ sous les Fhara<Mis» Paris 18 

' Tom» II. pag. 105-109. 

SSfi. fttt'^Vo!^.. Joeld,aa Möglich ist es, dafs ^^der 

. aus ^dem Norden kani^^ rich|ig über- 

. • ^ • ... ' l • 
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setzt wird. Jedoch läfst sicli auch nocU 
.^ine andere £rkiiirang hören. In der 
> O&nbaruug Joh. Cap. IX. koixinijen aus 

* Einern wrborgenen Ungeheuern unter* 
irdischen Schlupfwinkel (cÜ/Swcro^), wie 
«ine Aaucli wölke, die Heuschrecken, 
. . um die Erde zu verwüsten. £s könnte 
, dah^r das Wort a^uch auf n{;x locus abm * 
^irusiff gewiesen werdm, ^verglichen 
und Aus dem hw^' gleich- 

. ^ sam lüaife dann dieser böse Schwärm, 
^ _ aus d^em das Böse überhaupt hervor- 
; ^ gicng.' Vielleicht steht auch. mit dieser 

. J&tymplogie selbst der Name Typhon » 
^ * \ dieser böse Dämon der Aegypter, in 
^ Verbinduüg« ^ 

ü6h 7Mi Arnos 9» 9« ^ Hichtig haben es die al» 
ten Versionen durch Korn übersetzt ; 
; .^s ^ber durch lapillus zu geben, wie 
; ' ^ RosENMüi.LER uudGESENius, ist bey 
. weiten nicht so pasijend; denn die 
Ste^ncheii sind etwas sehr schlechtes im 
Korn, wie bekannt . Man Irergleiche 
^U» und ^regii^^ praestans 



( s^U» ^d iytf res necessaria)^ und sup« 
piire sfUenfalls noch - firnmentum. 

Sinn ist: die Bösen werdc^a wie 
Spreu verfliegen, die Guteiji aber wie 
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^as beste, gewidilige Korn, für die 
, goldeneji Zeileiir «ufbawalirt werden. . 

' /- 
fi54. V>f)q'i;2f der Name eiiies Priesters (Esno,4o, 
3,9- Neh. 7,43,), ist »q-7j2 derjenige, ., 
welcher ^or Gott ist, d. h. entweder ^ 
a) «fer vor OoU steht (als DÜener, wie / 
der Begriff ministrare auf diese MVeise 
ausgedrückt ist Geneft. 18, 8- vgl. Je, 
reni,5a,ia. Neli. * 2, 44.), das römische ' 
prü&minister (Deorttm nemlich, Ma. 
crob. Sat I, sO > oder b) der dasAnge^ 
sieht Gottes sieht. Mit letzterer Redens. *. 
' • art wurden nemlich dicf Ministri (selbst 

der KönigqJ im allgemeinen bezeichnet , / 
• . a. Esth.1, IG. Sq setzt die chald. Ueber- 
jsetzung statt des hebi'. nin'»» ihr 
V tyiji ip^. «. BcXTOifi?. Iex»cha1d. tahn. 

Evi97Pv ^) ^or Gott /lergeht ^ det 
Bote, Gesandte, Ver)cünder des ^,pm. 
menden Gottes. So heifst einer der 
Kabiren der Samothracischen Gotthei- l 
ten^ Kadmilps. (s. S. fta. in Fh. W. 
' Sc^£LLIN(> die Gottheiten von Samo« ^ 

thrace. 18^5» Ti^bingeh bey Cotta.). 
' ' So viel als hn^ys'^p ist auch '^N'jöp/Ge* ^ 

ii6S.^Ä, «i. t Chr. 07,17. das Geseniüs " . 
S. i2o6 nach Siiao»i8 (pnomasttc». 8. 
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' " 509) angiebt, cßn^regätio Dei; es ist' 
r . dber tichtiger itott ScH&x.Lf»G (1. L S. 76.) 
zu nehmen für pij^^ oder mit dorn vecbin- 
; denden •» oder ^, i»p> und Sh, also: der 
aufsteht, sich er!hebt . vor Aeta ko^meo» 
den Gotte. Biese Z^samm^nspvechung 
. 4es Dnp in Dp und yisp ist besonders dem 
\, hierosolymitanischen Diaiect des Chaldäi- 
sehen eigen, (s. Büxiroltr. lex. chald. 8. 
i97>). tJnd darnach ist auclj^ das ^ vom 
Semitisclien entlehn te, Eirurisclie Cai?2///wi' 
attsg^^s^tochenv "^ Sonst finden wir diesen^ 
. . ISoten Gottes genannt im A. T. den T]n^)0 
\ t>'»3ört Jes. 63^ 9. öder auch blofs nw 

Exod* 05, fio. So ist Johannes der Vqxj 
• böte Christi, und wird auch von dem 
Kirchenvater (T«*TUXLiAif, de orat 1.) 
, ebenfalls praeminister Doniini genannt. 
Im Sohulwörtetbuche hat Gslsfittiüs vre* 
del'^N^tonp.noch hn'^yip. ^ 

455* 6^7 concinnavit^ formavit InFoU 

. |5^p die spezielle Bedeutung , Klagjgem 
' \ ^ sang ^unsHnMen^ 

16^. Stt^^i^. Von ihcidit i^rbi^ulatim } daher 
Mauer ^ Zauui Je% aa, 4. n>jj. ö'jj tpr* 
\irens ]proiinidos iult^s incid^^^ ß)"^*»]? 
^H^y2^ Jes^ xs^u dieSudtMoab^ V^^g^ 
l^^ü .domus ampla« ^ «.v 



Ä57. zu Nimmt man nach der radicalen l^ty- 
niologie die Bedeatungen voti yöp, 
mit auf dem Wege zu Hülfe, so geht 
>. ans dem, wasYBuscHUiR (diss, sub Alb. ,i 
Schulteusia et Scbroedero def« T. IL p. 
• 87*« 873«) entwickelt, hat, nicht uiibe^ 
iriedigeiid hervor, dafs ^ be- 
deutet; adstrictum esse membris cor* 
porisv et ila convolutam, ut expU« 

, . ^ care te noa possis, coutract seyu, wie 

im £tpeel ^ ^ contraclius est^ anzeigt^. 
Jes. 38» ist also, zu übersetzen; '*ich 
. ^ habe mich so «usammeugezogen ^ und 
' ' gekrümmt, wie der Weber das Ge^ 

^ webe sjsusanunenroUt.*' 4.. h. völlig bin ^ 

' ^ ich gjekrümmt ujiid gebeugt. «) die- . 
/ trop. Bedeutung ist; hortuU^ daher 
Ezech^ 7, «6. r!*Töp.. const^matio, hoiror^ 

zu \ji und bedeutet, cplligere- in . 

unum* An diese Bedeutung schlielsen 
sich die übrigen« So. provh, «7,^16^ 
-! ^"JRI ^^^^^t oleum manus eins ca- 
^ere vnlt, das Oel will er mit der Hand 
fasien. a) benigne excipere. Joel 3, 5« 
KSp n^H"»^ n'^ N quos Jehovah benigne 

eKcipit Auoh wird gebraucht 1, 
gastfreundlich und^ gütig aufnehme^» 
I.Sam. 9,^0 2. steht es von den Opfer-, 
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^lalilzeiten, 5) lesen. DieMäsoxaneimt 
di« Bibel N^Sp, loder N^p, öd^r riK^^p. 

$. BtrxTOHFii Tiberias p. 8691 vgl. ^ijj' 
der Muhamedanen * , . 

:j^p. la derBedeuluüg des freundlichen 

• Akinäliermi sollte mehr hervorgehoben 
werden der Begriff der innigen f^er^ 
traulichkeit ^ ' der Freundsthaft. z. B. 
F^..65f 5* 3^,{9]ri du wirsteinen vertrata« 
ten, furchtlosen Zutritt versUtten. nn*)p: 
Ä- 73» »8- OV^**?«? n^^jb die schätzende 

, und beystehende Annäherung, die Gott 
gewährt, "»n^-ip Hiob 19/14. dies alten 

• Vertrauten Uiobs.^ So kn arab. v-^^-K, 
liC^* Vertrauter, Freund; und ^^5. 
Blutsfreundschaft, vergl. Haribx eba- 

r aessus IIv ed. Alb.- Schaltens, pag. 68, 
Arnoli^i (Beiträge zu den Sprüchen Sa. 
lomo% 1,78 t. pag. 55.> Nur erkläil& ich 
abweichend von Ari9Pi.X)1 prpvb. X» 14' 
.ni-)p nhn>D dutch: "eine nahe Oeff« 
iiung." d. Ii. gar bald platzt 4er Manid 
, des Tiioien Geheimnisfe aus. Die Les- 
art ni*)R rjftw» würde ich* aber über» 
setzen: "^ine Oeffnung des Geheim^ 

nisjesi* 80 dafs niä^p parallel sitäiidd 
demn;q. / . 
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«60. zu J'jg. ö.Sam. 2 2, 3. erklärt Epliraem Sy- 
jros dkfi Wort: ^^der Schrecken meu 

' \ ixer Feinde , dafs sie mir ntcht schade« 
ten, mein BScher; wenn eie schadet 
leu." .Die Thiede halten nämlich durch 
ihre Hörnerden, der sie angreift , alr^, 
und rtidiaai sich mit Hülfe d^raelbeA 
an ihren Beleidigernr vgl. auch Ps. 10, $• 

«) J^*»^B- vgl. ^ Echa und 

Zerrath. 

416^. i». y)iri)> Grund 9 Boden. Im araU sju^^ 

fundamentiun. fundus.. , 



aSe^, tsit r\H^. In Bedeatnng mifc Ajfeu an^ 
^eheriy zeigt es auch einen bösen 
ASect ^ dM ^spie^i stoh stufetwasi' 
herabsehen^ an« Durch diese Bedeutung, 
kann man mehifom Stellen-, die tbeila. 
. » * eine- unpas&nde* . .theils ge^^wungene- 
ErkläiTung in den Commentaren und» 
Wörterbachem fiUireifv die wahre eri^ 
theilen. . Jene Bedeutung ist ofienbai^. 

^ Crocodill verachtet alles Hoiie gegen^ 
, " ' eich**^ In aeinem fCvaf tgef ühle hält es^ 
«ich lui( den» ajt^lzen König aller ,Gb^ 

' schöpfe^ wie da^ zweite Glied sagti > 
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, . . . jynitf-'ia-Sa-Vj» Hin,deniiesdü«ket 
. , sifli, König über ajle wäOnaid angiei. 
fcnde." Ferner provb. «5, 7, jiielt Zieo. 
- ■. ; usa mit andern die Aborte :!jo.>» nwN 
^ .für ein^ Glosfe., »ud üj^er^etete: «wel- 

; eilen; dein^.-Aügen sehen.". Er glaubte, 
, , •, dafs es bedeute, ."mit .dem -du in Gesell. 
/«cli«A bist." Allein alles pafst/ nimoit 
... ' ^^^v^ MdeoschaJiUchen\ vcT' 

^ähtlw?u!n oder neidisc/ien Au^ch&ua. »Ei 
Wiwin mm .dir ^agt, tritt liö- 
„ her, als wenn man dich erniedrigt gegen 
■ einen Edlen.'den deine Angca t;er«cÄi/iV/, 
ansahen." Auch .pa£gt diese Jiedeutung 
• . Hipb'37,84. mfS< tih aiMfiK iniNv la"? 

ÄosB»^i»i.BB iibersetBiT; 
: ' ' ' nietuant eoui hoinines , . Quem 

^ uulius ve| aninaip Mgacissiiqor^m videt." 
.\ ; , Er suppiirt z,u nny^ wieder dasSnIfixui«, 
: daMn Vfinny steht. • jedoüh scheint mir 
^ ^ipAnnalune HH«^^, Ntjdnrch^eo/i^eBiÄaf, 
V Wegeil r dies parallelen in-j-» colant^ vor- 
ztiglicher. 

•€3. zu i-). prov. 7,«i. (vgl. arab. L^). verführe. 

. ■ Tische Süssigkeit. s. P.II, observ. XV. .. 
«64. ^ Dies Yerbum drückt nicht «Hein 

* . QM u^usruhn aus, sondern auch das 
' ; gegen denGegner 'bePöit lhgen als sich 
. • / glekh ei hebender gewaff neter, i.Mo«. 
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49 #9« So ijo^^ im arabischen-, exspecta« 
Vit , ^ msidiase cubat. 2*.B. catmen Toor&x 

> iua>\^ i^A«n <i.Af^ v^Uv - 

•*Wo meine Freundin ist, da lagern sich 
au6h nac)i8tel1erisch Feinde und Löwen, * 
Um^die AufenUialtsörter der Hirsche, die 

einen Wald von Speeren haben/' 
Darum übersetze ich auch Mos«. 4, 7. 
yni, hNt^n nn^jS: An der Thür liegt (das 
Ungeheuer) die Sünde (mit ihren Verder« 
ben bringenden Nachstellungen, und 
lauert auf dich [so sagt gewisfermafsen 
ähnlich TibttlL L eleg. 3. vs.79. Cerberus 
excubat ante fores.|); du aber sollst dies .. 
- Ungeheuer besiegen). G£S£nius Th. IL 
S. 1035 nahm es: "sie ist jedermann of- 
' fenbair,*'da crnurein riJiiges Jtusrnkn 9^ 
/ ^ Begriff von ynn kennen gelernt toj« -Auch 
pafst für das ^cA7fa;c?/E7M^ Z«£7i/&rn* des ynn' 
ha. gut das üftchbariiche np;iuiri. vgl. pröv. 
SL^^ 15. Die Sünde mit einem »Ifsehdcn,. 
den Sünder A^erf olgenden Thiere vergU* 
: ^ xhen, s. Ps.40, 13. vgl. Jes. 53> 6. ' ^ ' 
i65> nj> Jes. 16,9. tiv;iN. "Ich benetze dich." 

Diese Form hält Gesenius für verseut 
statt *)iinN; Diese Yersetfpng ist aber 
. nicht npthig, uimmt mau mit Tsx« 
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, PREGi (diss. sub. Alb. Schultensio« et 
Schroedöro def. T. L p; 143. 144;) an» 
ddfs ein n^*^ als r^dix hier &ich -zeige. 

\ - ■ 
w D^*>. Eben weil die verschiedene Ab-^ 

Sicht des Erhebens so manniichfaltige 

trer&chiedene Begriffe unterscheidet, 
wbdurch denn gerade, je nachdem man 
di^se oder |ene Absicht in einer Stelle 
auifafst als vorhanden in, dem Di-j, 
Verschiedenheit der Erklärung solcher 
Stellen niöalicli wird; so mufs man für 
jede Stelle solcher ' Wörter die locale 
Bedeutung desto , sorgfältiger bestimmt 
angeben. «. Bi Jes, ^o, iß* steht: tDW 
Qa^ni^. Daselbst bedeutet myy (so ver« 
. sclüedenartig es daselbst auch aufge- 

. \£»fstist, B* z..£.'niehreres bey RosE^i* 
) ' jviÜLLER ad Ii. 1); *'ei erhebt sich, um 
; ^uch Wieder zu begünstigen, wUl euch 

wohlj" So bedjentet^t^ öilers vclht ex^ 

^petere^ desiderarß.^ ogeytQ'd^cci* z. B. 

IbsL Doretd V8.'6a. 

^'Quainnis vel divinüm decretum de« 

fenderet contra ipsum alicujus §angui^ 
nein^ ille taiheti hunc appeteret, imo: 
profanaret id <^od illud de&ndit.'' ' 
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So ist Ps. 140,9, das D')^ in feindlicher 
Absicht gesetzt. Nemüch o^n heiüt 
hostilüer invudere. So im Arabsj. hist, 
Tameil. p. 114. f^^l c^3U^ fj,^ JLXJaJL» ^ 
itaqact abiit, ut r^num Eomanor am ho6ti« 
Uter invaderet. Bojiad. Vita Saladin, p. 30. 
*iül.3 AMfiJU f 6^^ ^" invasurus erat 
^adam et digniutem ^ius* Ps. 140, 9. 
^r^M^ pDn ^y^yzi Capistrumritls tie laxes; 
, hostili ammo'eeinferrent P^. ^« ^»^>o^nn 
sind daselbst aggressus JDei^ AngriiTe 
Gottei* auf dea 'Feiod. Lobpreisang^n 
pafst h. 1. nicht. — Wie sie einst ^uiiterje*^ 
ho vah den Feind geschlagea, durch 'soU 
ches Andenken xhuntern sie sicl\ jeujt zu 
neuen Tliaten auf. — Hierfür ist auch das * 
gleich Fplgeude.. So wird £s. 56, 3. l^V^ö 
' statt üi')yo:2 aufgefafst und übersetzt: Aoj-' 
tiliimpetu (mnUi oppugnant nie> 5. 94^» 
Ti IL der diss. sub A. Schultensio et Schroe« 
deroTdeE Analogisch wird im arak U^' 
hoch s^yn^ gebraucht vom feindlichen, 
jingreißen. z. B. Monmn. vel. Arab^ p* 

.V<2uin extulerunt se ad Regem gentis» 
* |>raeverteruntque enm gladüs suis , sie 
ul praeceps concideriU'V - ' 



Hist Tim. p. 190. 

f i " *< Accipitres quando irruerunty-et^pardi 
' ^ * ' qitando imtninuerqnt'* 

, > . Man hat Ezech. ^6^ 3. nDdv ^ucb durch 
feindlichen Angriff übersetzt- ( s. die 
Dis6» 8ttb .SchnUeosio et Schroedero & 
i03d); wo jedoch die Puuctation r\ym 
auf das Leichtere i>astai4anes von t3m 

% V 

die Interpreten gefühjrt hatj de^adafs 
. es Infinitir in Piel von n)9ttr' sey » fiel 
wenigen ein. • 

•6 7* yni« Co» ^o. ist contriHo^ von of»;^ con« 
• ' tundere. s. Artikel *^^t5. 

a68. mril. Für Hohesl. 4, a. hätte» angegeben 
werden können , dals der Speichtl des 
JMiindes darunter gemeint- sey. vgl. 
MuNTiNGHB in den diss. sab Alb« Schul« 
■ , ' tensio def. T.II. p. 1170. und Hüg das 
hoheLied. i;8&3* S« 49. ^ ^ 

069. So wie dies Wprt von Gott gebi'aacht 

vvird, der auf den Himmeln (5. .Mos« 
33;ft6. ff.), auf den Wolken (Jes. 19, i.) 
daher fährt: so gebrauchen die Araber 
oft 2iViäi von ascendere nawm^na* 

Wigare.- v^. PocotcKix notas |id Td^ 
S^^Äi^ vs, 53. p. aai* Oxo^ii• ^as^S i-J^ 

leiten i iiA 14^^^ ( S^'^t^t^^^ 
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, AU Ebn Talebi ed; vaw Wabitbn p. 364» 
' und p. 134, woselbst mehre Bey spiele 
, - von den vielen Redensarten sind^ ztt • 
denen der Araber v^/ gebraucht). ü)la 
der Bedeutung herrsdwp, übersetzt , 
jenes Wort Paulüs in Cüvis ^u Pö. - 
\ 45# 5« "Vgl* Comnieutfir ins N.T. Xh.a, 
' - Seite 11 4.* " ^ ' ' ^ 

•70. zu ntt">. Ini arab. lieifst eigentlich ra- 
' / ' fUusfulminis ; dalier m^phor.' iancea 
]CKy2ito et acuta. splenduit fuL 

, men; confodit 

^71. Ztt^u/>. GlujU Mit diesem Worte könnte 
man n'^w in eine jiicht widerstreitende 

setzen. > . . ^ 




S7fl. zw lyü;. Arnos 4, 13. Nicht gan« uitpaefend 
' ^ hat der Syrer übersetzt J^umop^z Ruhm. 
Dütse Bedeutung kann sa nachgewie^ 
aen werden : llJu , autprUatc ^ ßloria 
eonspicuus fuU X^t^); veloxiuit 
in agendp. ^ • ' 
:tttjü\z/yon ^^.k-ii spurcus, imptobu» luit. 
'imÄnibiijDhenheifst ^U»^ Äo^a» und 
. . ■ Schlange t mit An»pielttüg auf <Ue Ver- 
führung . der wsteü MiMKchen. 
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14111 ' nte^J — 

A74, zu ty>y^* Im arab. bedeutet dies Won 
r ^ ^ BVich Uhcralis /vit ^ benefecit^ cl&mens 
fuü. (s. Alb. Schujlte^ns zu Hariri 
Consess.ll. p.ioo.Ej.Origenesliiig.hebr. 
"T^ll. p« i38* ^'89« Histor. Sarac. p* 151. 
, , ' V Schaltens ad Hamas, p. 494. 560.). So 

zeigt in einigen Stellen des A, T. das 
höm; ebenfalls eine specieile Fxeude an, 
^afs man von jenen genannten fiegriL 
Cen einen in der Freude vorberr* 
sehend sieht, (vgl. das bey on*^ Gesagte). 
^ ji Chron. 4^4, lo. ist in der Freude die 
libcralitas sichtbar, wie der Zusam* 
xnenhang an'giebt ; Jes^ 9, i£* hingegen 
• ^, • die Gnade, die Güte Gotte?;' da ohne 
. , seine Güte keine Fireude deiiMenscJien . 
zu Theil wir4« Darum kann ich Eo« 
SBNMÖLLERir in den Scholien edit. a. 
' « ... beyjes* 1. L nichi gegen ^i.b.> Schujl« 

TEKS und TiNGSTADius beysümmen. 
. ^^7i. zu Es ist eigentlich dasjenige Kleid, 

welches die linke Schulter. und Seite 
des Menschen bedeckt, so dafs die • 

N 

^ V rechte Hand frey bleibt. Eine clasfische 

Stelle dafür ist i Mos^ 9, ag. «)»i\2r»^ 
Die Ableitung wäre von ^Ssitr 
, //>2A; vgl. das Gewand um die linke 
Schulter, vorzüglich das der junge Ban« 
'jane trägt auf tab. III. S. 67. in Nis- 



bigitized by Go 



. BtHR*s Beschreibung von Anibieo). So. 
' .warfen die Giriecben das Ifxdriw um die 
linke Schulter, clafs die rechte Hand. 

. sidi frey bewegen Jconnte, vgL Oer. , 
' Fbröarius dere vestiaria, P.II. lib.lV, 
c, 8. Eben so trugen die Hümer ihre 
Togä. Feääauius L 1. lib. i. c. 6^ In 
Lithauen und Cnrland solleri die Frauen 
ftttf ähnliche Weise .ein äufseres Kleid 
haben, das nur die Unke Seite 'bedeckt. 
Ab Kleid der Weiber steht ryhyy^ 5 Mos. 
aa,6. Ä Chron. 23, vgl. noch Jahn's 

- biblische Arclmoiogie. Tk ji. Bd. s. §. 
146. — Weil man die linke Hand unter 
dem Ober-Mantel zu verbergen pflegte^ 
eo hci&i . Uivolvit. Und weil der 
.Hebräerin seiner Stellung für die Geo- 
graphie: das G^siditnaoh Osten kehrte, 
die linke Hand folglich nach isTorden 
hingehalten wird, so hcifst , 

* ' auch die Nordseite , septentrio. ^ 1 Mos. 



Vi. 



Ä76. w arab. giiy das starke Aufen der 
Thiere, besonders des Löwen ^a) von 
Jehovah. Arnos 1, 2. als der Löwe, als 
die Majestät der Natün • 
«77. Vwtf* Ich leite dieses Wort von hnvi ab, 
^ \ ^nf ordern, y^^ 'm'»^ 
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Lexifcographie S. 48i. Es wird darunter 
sowohl der Ort, das Todlenreich^ als der . 
Todesgütt verstanden. Ps. i8, 6. führt er 
Eriche wie ein Jägec^ der auf seinen i^ong* 
. * ausgeht (welche Stelle Lucas in der Apo- 
stelgeschidue II, ü^. falsch übersetzt hst, 
' i ' wiewohl das K^arEiV daselbst richtig steht), 
f. Pö,49,iß. geben 4ie Thören sich selbst 
- dem Scheol Preis , und der Todesgott 
- / nimmi .sie zn sich wie abgemähtes Gras 
V " (n^^ abweiden); v. i6. hat er eine Hand 

mit der er die Todten in sich nimmt» 
^ So fleht TibuU. lib. 1. eieg. g. ys. 4. 
V Abstiueas avidas. Mors, precor, atra> 
• : - V : :\ inanusl" ^ 
» - Bey den Griechen ist es der a^gtartTig 'Af- 
' - . (Callimachus ep. IL 6.). So* in Horatii 

^ Carm. lib. II. Carm. ss. vs. fl9«3a« 
, ' "Nuria certior tarnen, 

Ilapacis Orci Skne ^ destinata 
, Aula divitem manet Herunj.'* — 
Zu der Etymologie will ich nur nqph eine 
^ ' . analogische Stelle .anführen. TibuU. lib. IIL 
. de^.III. vs. 37. 38» " ' 

**Me 'i?öc^^in yastos amnes nigramque 
\ . - v . , ' ' w päludem 
. ' Dives in ignava lur^dus Orcus aqaa/* 
a78. .«« .*)Jfi^. Im arab. ist gebräuchlich von 
ej^wrm Dingen^ die vorhanden sind. 
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Ich über^etse darum Joel 14. "^iN^n^ 

03"»n'?N nVno rjD:^ nn^» hd"^^' •innN« 
SO ddfs nach jenem (ver^chwmidenen 
/ " HeuscUreckenzuge) an geni^fsbaren ^ 

. Sachen Segenfölle vorhanden seyii Avil d 
zu Speifs • und Trankopfer für Jeho vah, 

curenGott!— • DasGrammaticaliscIie in 
der Construction bedarf fgr meine Le^ 

\ » ^^^^^ 

. ser keine weitere Au^einauderseUung. 
1^79. 7M Arnos 4, 10. Uebersetzt man daselbst 
wie HossNMÜLLSR« dafa die Bosje le^ 
bendig weggeführt wurden^ so scheint 
mir auch wegen des folgenden nS3>NY 
DD"»:)nö mjn::^ ein wenig, paslender G^* * 
. danke eingeschoben zu werden, als 
wenn man, wie Svasbobo that. 
arab, ^^.^^ caierva eorwn^ qui iello, 
• . capti suhty dann eaterva quaecunque 
. ■ . .aufnimmt« undavt mit auf die Pferde 
* bezieht: *'Ich tödtete eure Jünglinge , • 
sammt den Pferden/' ' 

m r)^^' 2Ach. 4, tü. Es gi^beii die Stelle 

D'^nM.n '»^.^V^ '»ny^ LXX- und Syrer 
durch: *^die «wey Oelxti^eige;'* noch 
, b^sfer wäre es aber durch;, die zioay, 
Oelbaum - Stämme. Letztere Ueber- 
\^seUttng wild' durch y.s und 11. mt\^\ 
C?c?/^w?7i^ begünstigt. In dem persi« 
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fidien Lexicoil des. Djihanguyr keilst 
tj^ .jNard Skuth^ eiii Baum • Stamm. ^ 
Dieses ist nach eben dem Lexico- 
graphen das Sombul der Griechen, - 
Und für dieses Wo^t in der angegCm, 
henen Bedeutung halte ich das Hebt. 
^^'«.daSt wenn gleich di^ Massorethen 
darüber: erstaunt sind, die kein Persisch 
verstanden, in einigen Manuscripten 1. 1. 
richtig "»biur vocalisirt ist. vgl.LAUGLES 
in den r^erchea asiatiques^ Tom. IT. 
p»447.— * Finde^manmeineVermutliung 
zu gewagt, so halte sich def Aengst- 

liehe an I^JU ^. das griechische Sombul, 
)eine alle unsere. Vorstellung von kus^. 
lichem Duft übersteigende Pflan2;e. 
Diese 2?wey Pflanzen waren dann wahr« 
echeinlich in den Oelbaum geschlun« 
gen ; oder e$ sind selbst zwey blühende 

Oelzweige. Das 3^ ist^übrigena- mit >^ 
dasfelbe. s. r^cherchesasiatiques, Tom. 
IL p. 451.459« Mit jener Bltmäie, von 
einigen Hyacinüie übersetzt, ^ verglei« 
chen die persischen Dichter Aie Xiocken 
der Mädchen Herbelot unter Soni« 
bul; Wiener Fundgruben des Orients, 
Bdr3. & A96.) r-- Beyläufig für die Si- 
byllano^h folgendes > da doch, die JSil« 

■ ' * 

♦ 
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, der im. Zacharias auch 'meist persisch, 
chalddisch sind: Sie ist (nach Hyde de re? 
[ lig. vet Persar. S. 591. ff.) das Gestirn der 
Jungfrau, das Herbstgestirn djerphöni* 
' eito und Ghaldäer , und hat zum Symbol 
- eine^ehre^ die J^JU*»/ Sumbul, oder AjjJ, 
. Sumbula, heilst. Diese himmlische Jung- 
frau findet auch Hyde 1. 1; unter der Su 
bylle, d. h. die. ^ehre für die Aehrentiab 
gende Jungfrau- Sie wair die Göttin der 
ff^eis/iei(^ der Staats ^ und WeUklugheit^ 
und kam über Euböa nach Cumae. Ueber 

■ « 

diese Sibyila ein Mehres in unserer Ab« , 
handlang übti den autimosaischenCultus 
im A* Jetzt nur noch die Bemerkun«^ 
d^I's ein ähnliches Wort im A. T. Aehre 
bedeutet^ in welchem 1 vielleicht wie ^ 
gesprochen wurde. Nämlich ^3)^4. ist Exod, 
19,31. culmus. Dafür stimmen auch ii^ 

♦ der Mischna P.VI, 307. zwey Stellen; 
" ^^)b;i rD'»^i)n:» i. e. teneri culmi (sa 
hyssopi) qui nondum xnaturuere ; und 
eiiiß andejce Steile: " in quibus (sc. cauli«' 
hos) tre8.6nnt:f>^yn:i culmi. 

;5wnn^ö. Das Verbum nay aufhören^ ist zu 
vergleichen mit «r^^ deliquium animi 

; ' patiu für die schwere Stelle Jesai. 
30, 7* vermisfe ich in Gesbnius Wör- 

, twbncbe di« AnfölurRDg. Ich folge 
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den IJOL. die TTu^uKki/iais 9 xxnd dem 
Syr., der ^^\qoZ {eoxxxm) ßducia 
hat, Iii Hihsichr tded^nav; und -ver* 
gleiche ßrmurn esse* 

«88* Agios 6« 3. tlironus^ vdn :)U/> .im« 

vif 

• peraie, regnare rö.55, 20. 102^13. Jes. 
10, .13» Richtig hat daher die Stelle 
in Ämos Svanboug gegeben durch: 
« qui thfbnnm Stabiliiis violentiäe.^ 

\B.os£nmüll£k: coüsessus» 

äSJ. . Im arab. ist ^^s*^ eigentlich situ^ 

lätio* Kach einem den Orientaleh be« 
liebten Tropen wird dann das Wort, 
wie aüch in Simonis lexic. hebt» ed. 
EiCHHOBN angegeben ist^' gebraucht 
, V de sLatu haurientium^ in cjuo mutier ts 
' ' mri fiabetiL Beyspiele sind 2U schöpfen 
/ [■ in diss. sub Alb. Schultensio def. T. I. 

p. 167^169. Darum ist das Kri ^oxb 
el^en nicht anständiger^ S()ndera nur 
. erklärend« ' - - 

aq4. :tu hyp.. Will man in diesem Wotte iAn chaU 
. däisches huden , sq denke man an eine 
öberasialische Princessin in Ps. 45. fiir 
YS* 10. Jedoch ist4ss nicht nöthig, wenn 

' > - . man der Ableitung folgt, die in Silvio- 
: : lexkon ed» Eichhorn }>. 1 58& • &n* 

• gegebepi ist nach HstSKB (ad Motanabbi 
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^ jur. dafs die Orientalen ein beson^ 
deresA¥ohIbehageu finden an den brei- 
tea Seitenweicliea der Frauen, weil 
^ . utiter andern jene der Erwartung einer 

^ zahlreicheu Nachkonunenseluift Hoir.> 
nung geben sollen. Da letzteres von ' / 
der. v* 17-. erwwtet ^ird, 89 

' leite man es von J^asvi ab,^ dumenJiia h^^ 
huit hypochond,ria^ Auch ist diese 
A^ii/i^/^e JEiiegemahUn jetzt noch Braati 
für die eine Ableitung von *?j^I7 nr. 885* 
sehr 'uodeUcat eeyn w&rdcu Wem sie 
■ jedoch beliebt, dem kann es an Grun« . ' 
den ni^;ht fehlen , da in der Menge von ' 
Ausdrücken dieser Art die Arabejr recht 

characteristisch sind. Soistz«. B, ^<a^' - s 
V 1) Saccus a) coniu% (q[uasi Saccus yiri). * ; 

^^5« m'^j^^ Nichts ist dunkler» als das Reli. 

. \ gionsverhältnifs der Hebräer vor Mose 
za den Völkern, unter denen sich die ' 
Nation befand , in sichern Linien zu 
zeichnen ; '(s. meine Darstellung der Le« 
: ;xicographi^ S«43S*> £sgiebt eine nicht 

' ' geringe Anzahl Wörter, in denen Spu. , / ' 
ren von ägyptischem und an^erm CuU 
Jus liegen, die vor Mose in der Sprache 
vorhanden waren« Ueber diesen Ge« > 
< ' geustand bald in einer eignen Schrift 

* « # 

. , ' ' ' 
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Mehreres. In der kleiaen Schrift von 
LASARtJs «EN Dayid Über die Religion 
der Hebräer vor Mose» Berlin ig is. ist . 
die über 'trp vorgebrachte Hypothese 
(nimmt man "in^o als einen Flaralis fractus 
/ liebraicus) nocli die beste der daselbst ge- 

gebeQen, dafs es nemlich sey die hypo- 

stasirte Idee des Zebaotliismus, der ge- 
rammten streitenden Naturkräfte, alsAg« ' 
gregat gedacl}.t Dafs dieser Nanie^ den 
Mose iFiir seinenGott nicht braucht,der aber 
vor Mose» im Hiob und sonst vorkommt, 
einen niedrigem Gv^d als Jehovah bezeich- 
ne, inl^ird sMos.C, s* ausdrücklich gesagt. 
Man stellte sich ^abey die Gouiieit alsNa- 
, /tumothwendigkeit vor, vi^ie schon Aben 
Esra bemerkt. Das bestätigt aucli die Ety- 
mologie; heifst der-Bebrüstete, also 
' , 'i^^ü dtx bebrüstet^ Gott, die ernäh« 
/ rende und zerstörende Kraft (das Wort 
^ gehöre beyden Wur^ehi nnti? und "inv)^ 
" " M^elche erstere besonders die Aegypter uri« 
ter Isis verstanden* ' " . . 
aq6»sZU )'icyiyi» von niger^ ist oow^U; wie 

• im chald. (s. Castellus S. o^'98') <Jäs 
Verbrannt» und Schwarewerden des . 
^ > • • Getraides vom glühenden Ostwinde. 

' Wenn ih Nicbühb^s Beschreibung von i 
, Arabien (Vorrede S< 46.) gemeldet wird> 1 

. \ • *■ % / ^ ; 
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' dafs ein Mockaer Jude, NamensMuri, dem 
: Ilorskal sagte, da£s unter jeni^m hebn Worte 
wohl eine , da^ Getraide im Wachsen , be« 
iror es Aehren habe; isttiückhaltende Kälte 
verstanden sey, die genannt werde; 

80^ bemerkt Svahborg zu Arnos 4^ 9. dJh^ 

er (der doch die Lexica von Fi^irusabadif 

^ Gjauhari etc. in Upsala hatte) >enes Wort 

.in keinem arab.Lexicoo. vorfinde, unddafs 

Forskäl vielleicht sich verhöit oder ver* 

ff * 

schriebeb habe, indem -^rigens 

Reifi Kälte ^ Hitze ^ Brandy sLXäl^^ 
Wörter sind. ' ' • 

tft7. zu xan V Jer^m. 9, 8-, Da dieses Wort , wie 
ip^ AxMMhen UjsyJ;, ^ di^ Bedeutung 
tex&j haben kann, wie die Schuhen, 
r ; sisclie Schule (s. Tsepregj in den dies, 
stib Alb« Scfankensio et Schroe^ero de£ 
Tri. S. 173 ff ) gezeigt 1^ so ist man nicht 
berechtigt, solches ganz sa fibersehen. ^ 
Man schränket ja so selbst die altt^sta^ 
mentliche Philologie in verächtliche 
. Arnrnlh.ein. <j£ssiiiys im Wörter«-' 
^ buche unter tsny?, nimmt die im Sinne 
« nicht sehr abweiehende Ansicht, als 
Particip : loni^j: tödt ender Pfeil ; abei^ 
/. TsE^aEG] übersetzt elegami ttm« yn 
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ein Pf eU vän, einem Bög^H:^ aus Taociis * 
^ verfertigt ^ abgeschosfen^ d.h. der am 

akbersteh und tieftten trifft. » . 
«88' zuf\ijj* Holieslied 1, 6. v'o'^n -»Jiriör^ji; zu 
■ . übersetzen:- ^denn die Sonne 'hat mich 

t 

/ . angeblickt» d. b. angeschienen ist^ui 
. ^ schwach. Richtiger hat Vnlg. decold^ 

ravitn Pie holländische Schale bradite 
r durch Vergleichung der \er^^ aiidteft^ 

arabischen Stamme «ju»^/ v/^/ «s^^ f ^ 
i (8. Alb. Schuxten^s. ad Job. ao, 9.) 
heraus! rigore suo sol me perstrinxU^ 
- penetraviu ^ - 

Ägg. j\t;>>ö. Nach dem Gange von Ps. 45.60. go. 

könnte vielleicht diefs^ Wort« daa in 
der Ueberschrift vs. 1. sich findet, Fr^tt» 
den ^ Instrument üibers^aet werden ; in- 
dem die radix u;n«;, sich freuen^ hierin 
i^i&ch einer Dialeetveraidbiedenheit tl* ge. 
sprochen , wäre i \yenig Sicheres liaben 
wir bekanntlich überhaupt ausderEty* 
* ^ * mologieaUeittlurdieBeschaffenheitund 

den Gebrauch der althebriUscheu In« 

* - 
«trumente. 

«90. zw "^n^. Joel fl> 2. macht diefs Wort den Aus- 
legerii gro£^ Schwierigkeit. Es ist 
' sonst die gelblich sich röthende Aurora. 

lVoss9iBtu.iiBR nimnit es so wie die 
« Morgenröthe «ich i^^er die Berge ver^ 
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breitet; d. h. nachtUen Seiten hin sehr 

gesdi\viud.*V Da er dei: Erklärung des 
zu früh verstorbenen Svanborg*^ tiicht 
emälmt«, und desfen iu Upsala erschie^^ 
nene Cominentationen nkht in jeder- 
inänns Hand bey. uns sind, so wiU ich 
desfen Naturhistoriscli und philolo^ 
gts^ch ansprechtode£rkläx^ng hier mit» 
theilen. (Joehg^oö, p.30.) £r übersetzt: - 
^SSicnti Aurorä super montes se diffun« 
dit; '' undseUtinder Note p. 31. noch 
hin^u: ^^CeLOsimAiiNinGolIect. £i8c.6. * 
cap. 8- benignam lucem, ex Itinerum 
commenlaviis liaustain, aenigrnati huic 
aJBfundere anntsos est. FsAiNziscu^ Al- 
WAEEZ in Icinere suo per Abyssin^m 
narrat: Fridie quam agmina locosta«. 
rum incursabant, luteum lumerii 
ex alis earum repercusswn^ in coelo 
observavimus» quo viso, subitus tetror 
omnium animos inVasit, et infelices 
incolae uno, ore dicebant : Concl^ma* 
tum est! ecce locustasl El porro: Dunj» 
inquiti in urbe JBaniM^ eram, phaenome* 
. xion liocce adeo luminosum observavi, 
ut ipsi codapi repercmm laminis fla« 
ve&cere viderentur« Die sequenti täle 
tantumqne agmeü adventabat , ut spa« 
. tjum iXJÜ.V>.miniariuin Lusilyinaripn in 



wperfide terrae oceuparet Tidd'Bn« 

' ,bHA.'s collef:t. II. p. 1046/ ; 
fl9i. ':9^n'S>ur\^ -Schwer ist diefg Wort von jeher 
befunden worden in d^ Stelle > Mos, 
• . ' 49^ und ist's besonders darum, weil 
man n^cht historisch gewifs ist 4iber 
. die frülijesten Ideen der Hebräer und 
- deren Veränderung^ Anfgebung oder 

V . / Wiederaufnehmung in den verschiede- 
nen Zeiten. Im frühesten Allerthume 
^ scheint diefs Wort auch anderwärts ver- 
. bteitetgewesenzaseyn, was jedoch man- 
chem or thodoj[ en oder beschränkten Bi* 
/ bel-Phiiolc^en nicht behagt. Darum ist 
V . . : es nicht gan? unwahrscheinlich, dafs es 
. . daselbst 6V///c/ Je/'iWzi?heifst, nach der 

Form ye^R, von rÄib Es wäre det 
' ^ Gesandte GoUes^ der bey den spätem 
Jnderi il/i8i:^roA genannt wird , der er* 
halien^te, aller Ringel,, der Anf^Mig der 
■ Wege Gottes. Er heifst kuch der n^h^ 
der Gesandtje», dar Fürst des 



^) Anm« Einige fa«|)eii es dureh Atr^ übettetzt ; weil 

die löraeliieij Palästina nannten das Land der Ruhe, 
«US gleichen Gründe^, wie Bagdad in spMIern Zet* 
. ten den Ebfennjimen, Sit« der Eohe» erhielt / da 
' , . die Erbaming dieser Sta4t eine Folge des ruhig cnBe- 
aitzes des Thrones war, welchen die Abassidenaich 
erworhen hatten, (vgl. von Disa Oenkwurdij^kei« 

te» Aaienst Qd. a/S. 9P50 . 
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tes (vgl. Eisenmeisger's entdecktes Iu- 
deniliam. Th, S. 995* 390- )• Er ist, 
wie die Juden sagen, ]pi und aU 
ist ers als einer der aofiälirt über die 
Himjiiiel zum Thron der HerrlicJokeit; 
jung^ wenn er in die Welt der Formi- 
. rang von der göuUclieu Majestät zu- 
rückkommt , um da seine Dienste zu 
verrichten, (vgl. provb. öt ««• 30.) So 
war der bey den Röraerai eingeführte 
CamiUiis ein Knabe ^ er, der Piener 
vom Priester des Jupiters, des Flamen 
Diatis. (vgl. ScBELi^iilio, die<}olth€;ilen 

von Samothrace, t^iS* S. 6>>*) J^.s^i- 9> &• 

' ' ' ' , 

heifst jener Sospitatot, tyih'^^^w. Die 
Sa^iaritaner. übersetzen n b^^u; durch Sa- 
lome , der Friedliche, i Chron. 02,9. — 
' Im Vorbey gehen wollen wir noch er« ; 
- wähnen, wie es nach der Auslegung 
eines Sinesen zu Sas£en isft: nämlich: 
** W bedeute den Allerhöchsten , den 
Herrn 9 ^ JSm, n den Me^schem"' Eiqr 
' . cabbalistischer Jude erklärte^ es so : 
**der erste Buchstabe bedeute Grofs^ 
. der zweyte,£iiif der dritte herabstei^ 
gend^ dex vierte Mensch, s. lettres edi- 
' fiantes et cnriensee. 'XXIV* 88-90. . , 

r 

\p. tajj;: steht öfter für mimen (das mit 
ncmm eben so im Ijiteijpiiscfaen in Ver- 



bindang" Stellt). Jesai. 30, 07. rvsfr^ öuf Man 

* 

pn'-iks» n:i, sielte die SchtiUinacht Jeho. ^ 
vali's kommt aus der Ferne. Jesai. 52, 6. 
'vio^ *t)ds> p'?, £irwahr, mein Völk soll .j 
lueine Allmacht gewahr werden! Ps. j 
'ö4»*5»^^3»Mi;w .!^w3'D'inSK, Gottl durch 
deine Allmacht rette mich. . Daselbst ist 
^u/ü inParallelisiiiiisgesetstmit ^nnnn, 
wie dena auch (nach Buxtobf. lexic 
' chal(k pag. 385.) nn'^aj von'.^eH IlaBlitnen 
für Deus pmepoUns ^braucht :^ird. 
'Exod. ß3, Öl. »om; •»o, ja meine iJ/o- ' 

jesitüt (wohnt) in seiner Mittel F&CXI,9. 
nVij^ Gottes 'Majestät, für Gott selbst^ 
deiit* «8« 58* Ps« 8, 99, 3* AU der Inbe- 
griff aller göttlichen und messianischen 
Eigenschaften steht oifofM Matth, is, si. 
Eine Erwälmung verdient wohl folgende 
Stelle aus den asiatick researches. VoL VI. 
pag. s«5« He whose tiame ia Shäma , is ' 
the chief of living beings: he givesanin« 
crease of pleasurV.to every body : he tra. 
vels Over the wliole world. instructinp^ 
avery oile in thdir teapective .duties.** 
AwAx gebrauchen die iUbbinen Nnio^^» 
Ht'Ol das Wärt für Deus , majestas di^ 
vinaf absolut oder verbunden mit '»'»i, z. 
B. Targura Jonathan zu Genes. XI, 8- 
^^n.H^DQ^» die Majestät J«faovah'a (zeigte 



sich aus der Höhe). Dasfelbe zu Geues. 
6,7- ^"»ua» ich will (sie) zer&täü* 

«ben dmxii meine Allmacht. Und daslelbe 
bey Genes« ag, 10. giebt für Jeliavah^ Goit^ 
das ichftld. Wort M'non (hebr. r):n ). Sa 
kommt each "Koyos Joh. 1, 1. und in der 
Apocal« öfters vojr,far: die sich inmensdu 
licherGeslah gezeigte göttliche Allmacht ; 
däs die Wek mit der Grundgotlheil versöh* 
* mnd-erlösendePrincip."Apou 19,13 Ueber 
dasalurabbiniscke nyö^x^^ vgl. iu)chr& 3 1 ff. 
, der Supplemente ad Baxtorfiilexic.chald.f 
talmad. et labbin. , diss; qnam scri^sit An» 
TON* Thbod* Hartmann, tiieoL prof« p. 
o. Rostochii 18* 3f Ich beiperke noch,. im 

Arabisdien ist ^ tind ptojestas^ o/^ 
titudö^ vorzüglich insigne aliquid«. Im 
Homer finden wir oft ^hoSy ßit] Majestät^ 
Gewalt ^ und den Namen eines Mannes 
im Genitiv oder als Adjectiv dabey. z, B: 
Odyss. 8» 359: Vnlcan's Majestät, für'Vtd- 
can. XI, die Iphikleische Machte für 
Iphikles. 

> in der Bedeutung Denkmal^ 
Ezech. 03, i o. Diese Bedeutung ist nicht von 
i2om&n ab2Uleiten,sondern es ist ^i^mim eini« 
nenSf von n)D\t; hoch sey n, wie nach Alb- 
: ScHULTBNS In Simonis lexic; richtig ange« 



geben ist. i Mos. XI, 4- denke ich mir dar- 
unter ein grofses Gebäude«, dto auck 
Grabmal w^x; denn Thurm wird,, a^ulser 
. ' dem Gm ety/Sbxit. So waren die Pyrami- 
\ den Xi\ Aegypten und Mexico zugleich, 
Grabmalen vgl. von Htrlif bolbt Vues des 
Cordill<^res. pag. «4 ; die Pariser Descrip- 
^ tion di& PEgypte. Ödyss. XI, 75. heilst aüiAct 
ein Grabmali Uebej: die Mexicanischen 
Pyramiden, teocalli geu^mnt^ .d.h. Got- 
tesjiäaser, heifatesfaey Humboüt: ^^Sie 
haben ringsumher, eine Mauer mit Gär- 
ten und Wohnungen* f^^-die Priester, iu 
- djer Höhe aber auf dem. groüsen platten 
; Ranme der abgescWttenOT Pyramide 
'i^hürme mit kolossalen Sutuen der Göt. 
. ter. Daselbst ward heiliges Feuer unter, 
halitep ; wie denn; die Pyramiden, die fie. 
giiibiiiöfe der Könige waren.** , . 
zu njy/. i) das Jahr. Die Etymologie von 
' . ,nj\D wiederkehren , solJte nicht bezwet. 
feit werden. . / So in Hömer's Odyss. XI 
' ß47« 'rce§t7t\Qixivov hiwr^V f^ weim ein 
Jtahr wird herumgegangen seyu, v.ß94. 
wsi/.TtegiTaXTs^l^ipQp ireost wenn-wieder- 
nmdasjahraufsteigt. Odyss.X,,469.47o. 
Hemippus (bey Stidiaeua eclog. phy- 
sicae et eüiicaeed. IJfiEjiBJJ, J.h p. «36. 

Nro. 36.^ .sagt;, / V 

. . • / . ' . • ■ . 

I ^. « ■ 



f 'Ttegt savrov, 
reXevTTip 

Ov ^v^ercu ,Sf ^fj^^gcts oatiixegcu reg* 

Is , quem loqui me dentio , valtu nitet 

rotundoy 

£t cuncta coinplexus teneiis fulgente 

iiistrat orbe, 
Terramque totam circinans nobis mi* 

i^ieirat ortum. ' 
yHinc nomen anni possidet^. quod am« 

Tolutua expers 
£t £ais^ et primordii est: nec desinit 

. ^ dietim 
Sese ipat. drcumversitans suos rotare 
' • cursus.** ' \ 
TibalL lib.L eleg.lV. vs.flo. '^Annus «git 
certa lacidasigna vice^' } und lib. IV. eleg. I 
V8* 169,; **fyer letDpora veititur anaoe. 
Im Persischen heilst Sal (vgl. Lateiu. 
Sot^ die Sonjxe J das /oAn 
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jt6o . n*»w — 

a) Joelft, 25. stellt a'^y^ für; sdie 
> Fruchte der Aderigen JßJtte^ frugesi 
fii^4. T)^. Ps. 90, 5» ^ het'ba sic^a^ Gras. s. meine 

obs. in Bb:)(thoz.i>t*$ theol. Joarnal. 
A95» XU nn^^u; . Dieneritt. 1 Mos. 16, a. #oel 3, s. 
, arab. ^ujU« ej^udit , ^uui0^ propinavU. 
Das propinare haben im Homer auch 
als Geschäft die ifAfpiTtokoip . die Die- 
* * ' , iiei innen. ^ • ♦ • • 
Jg6.2tt Q'iiQ^p. Maulbeer/eigenbäume. Weil deren. 

Frucht schwer za verQauen ist, und 
'•^^ * leicht Krankheiten verarsacht (Mil« 
LERS oriental. Heise S. 673, Touake« 
^ ;'FOBTVÖyageaatevantT.Lpa3o.u.a.), 
so ist füi: die Etymologie piZ^ mäleJuu 
, . \ Ätti^j zu vergleichen. ; , V - 
S97. %z/n^*?OTi;. Jerem. 31, 40. ist ein ätTä^ A^y. . 
t ' Kri ist hier, wie in den meisten 

Fällen, nur erklärend, nicht abercritisch 
verdammend gegeil das Küb. Dieseein. 
' ' /zelnen Sprach «Erscheinungen müsfen. 
. . wir aber *demhebr. zu erhalten suchen* 
'Da^.aKab« bietet drey verwandte Wör« 
; . ■ ; ter zur Erklärung dar, p^,. fj^i 

> Alle drey haben den Begriff dif- 
' ßdU. Nun wird mit dem Substafltiv 
dieser Verba firidendl ausgedrückt: 
agejr seqius^ auch desertm ^ab ahis 
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' , cultisi z.B» oui treaneiiy sJs^ou^ ager 
desertus, sectus. So auch der 

\ fiertum aqua carens. Hieron TMus giebt 

. in obiger Stelle die Vermuthung, es 

•ey aus rn \r; a ger und mors ztisam« 
mengesetzt ; vielleicht wufste er vo a sei- 
nen Lehrern iraditionelU ^^als solche Be« 
deutung hier wiinschenswerth. sey 
und pasfe, undlas m»Ti>. KinrpERs (diss. 
sab Alb. Schultensio et Schroedero^def. ' 
T. I. 8,6370 nieint, n)0"^M; sey im liebr. 
wohl im weitem Simie gebräuchlich 
gewesen, alsimarab.» und, habe ager 
überhaupt bedeutet; 

Ezech.45, 13* kommt das aita^ 
yofi* vor: nö^ijrj om^\öy seoUam 

- ,\ Ephae partem offereHs. Diefs ist ein 

y^rbum denominativum ^von vai^ur seoo* 

• • • • » . 

tus : nicht aber Piel von ^^i)^ wie inGs» 
SEHius Wörterbuche und. ROsBl!rMü]> 
2.£i^s Scholien steht. Und das N\;^ur 
Ezech. 39, ft. braücht man nicl^t noth. 
' r wendig aus dem Aethiopischen jlm er« 
klären, s. DarsteUung der Lexicogra« 
' phieS. i6i. 

% * * 

» 

«99. miav\f\ i Gewäsfsrt s. Artikel a;. 

V 



300, sulnci^* Als Substantiv : inferioritas^ sub" 
slraäOt wie ^ V^^y* Cjyssii hovfi^ 
nes> Vlies , pcssinü. Arnos ft, 
^1. « !»nnh. y"3{5 nvnnn Ps. 139, ig- JMutter- 
leib. s. meine obs. in B£ftTH0x.i)7;6 theo- 
log» Journal. ^ 
jofl. zuT\^r\, Maleachi 1,13. defatigatione etmo- 
' lestia adquisüumi wie m^^ und nwio 
operis fructus^ Jesai^ 32, 17. ' 
303« %K^Ä'Ät/")h, In solchen schweren Gegenstan« 
den. als der Handel nach dieser Ge- 
gend hin ftsty erhiubt sich jeder eine 
'Hypothese. Wäre die Zeitläage bc^ 
stimmt angegeben in idlen Stellen des 
' > , A. T., wo von Tartessusfahrten die 
Rede ist, SO würde man bey hürzern 
Fahrten vielleicht anch auf die Insel 
Thasus verfallen, welche »nordwest- 
' lieh von Samothrace lag an der thra« 
\ / cischen Küste, und deren Goldher gm 

werbe 9 die der Phonider ThasuSj vrel« 
* eher auch der Insel seinen Nawen gab, 
daselbst angelegt hatte , noeh Herodot 
' in ihren Gängen und Gruben bewun« 
* .. derte. Diese Insel hatte überhaupt fast 

' alles, was diePhönicier von Tarscfaisch 
, ' holten und noch besonders Getraide, 
Wein etc. (vgL Herpd. lib. II» 44« VI, 47,) 
' . Qdcos könnte dem \ü'>y; '^n eben so gut 

entsprechen» Omnask dem p^>yri* 

. - , , % . • 'DlgitizedkJyGü 



. Dafg die Piiöuicier sehr oft nach <li68erlii« 
sei Aihiieiitist w^en der Nähe vön dem so 
wichtigen Samothrace zu erwarlen« Auch 
erwähnt Herodot üb. 1, 163. einTagTt^aaiis 
in Vo^derasien* Ueberhaapt war dieser 
Name sehr verbreitet, und scheint daher 
etwas Generelles zu bedeuten. Fr^Güit* 
>THER Wahl (Geschichte von Ostindien^ 
Bd« 8. S. ae^O hält anch das Wort Tar. 
schisch für ein altägyptisches Wort, daa 
Ocean^ das hohe Meer bedeute. Und man 
könnte, anaehinen, dals von^ den Äeg}r« 
ptern die Phönicier eih solches Wort be- 
kommen haben. Vielleicht hatten beide Na« 
tioneu in der frühen Vprzieit einen entfern- • 
ten Seeverkehr gewislermafsen gemein« 
schaftlich; wenigstens zeigt sich auch in 
1 derCarthag i sehen Religion ein AnscfaUefsen 
an Altägyptisches, das noch nicht volU 
ständig nachgewiesen ist) wozu übrigen» 
einige Winke in Bischofs Mü2it£r's 
Schrift: über die Religion der Karthager, 
zerstreut enthalten sind. Auch HifiaoNi:« 
MUS (zu Jesai. a, 1 6. ) erwälmt, das Wort be* 
deute im Syrischen das Meer. Paulus (Gla« 
viszu Jesai. 16. und Memorabilien St. 5. 
8. A03 £) meint auch» dals« wie die Vulgata 
(u-X-XX»)*^"*^"^^ ^V^öt maris über- 

. setzt, ^tt l^^aiAxw3lf.\Sf^^ 



bänhe. das hohe ßefährüdte offene Meer j 
anzeige,vaiiM^M?*n zersc/dagej^^zerstojsenwer^ 
den. Da sonst "die Fahrt der Alten fast nur 
K-üstenJ ahrt ^\^r ^ so wäre der Ausdi uck: 
TarscfiisclischiJ^/ahnen für Fahrt auf dem 
• hohm Meiere zu nehmen, ' Aufch könn^ das 
Wort ein onoriiapo#ticon aeyn, dem Brausen 
des Meeres nachgebildet. So heifse dannTy- 
rus Jesai. 03, 10. ^if-^y/nn Meer-Stadt^ Stadt 
des Meerhandels." Uee&bn (Ideen Th.L 
AbtWfl. S.Si*'3te AQSg*>minmt aochanidafs 
Tartessus ein eben so schwankender Aus- 
druck für das südliche Spanien sey , als wir 
das Wort Westindien gebrauchen. — Es , 
bleibt iqinier etwtfö^ Dunkles in dieser Schiff* ; 
lahYt; und es frSgt sich, ob nicht die Pfauen, 
das Elfenbein, das Gold, das die Tartessus- 
Schifle ö.Ghron. 9,21. (welche Stelle übrigens 
^ aus alten Annalen entlehnt seyn kann) mit- 
' bringen, von deiiCarthagern<8. Artikel 
' vom Senegal hergeholt, und an einen Tar- 

• tessusort (Mariana ad Jon. 1, 3. glaubte, es 
^ sey Tartessus das Tunis bey Garthago, da 

* jenes* bey den Arabern Tarsis heifse.) 
deponirt wurden , von we die hebräisch - 
phönicische Flotte es abholte; oder wie 
weit letztere selbst an dem unmittelba- 

• ren Holen Antheil hatte. Was hat man nicht 
Dir Schwankendes über die phönicische 
Schifffahrt? vgl. Sev. ViTEH*« Werk: über 
die Bevölkerung Amerika's »8*0. S. i8.ff — 
nz;^\z;*^n ist übrigens ein Ausdruck sehr reu 
cJ^r, und entfernter Länder. Ps. 70, 10. — 
- IVlehr Anskhleri über Tarschisdi s« in Gssb- 
' mxis Wörterbuche unter diesem Worte, und 
jC. W. JüSTi Nationalgesänge der, Hebräer* 
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lam vefOf benevole lector, Mctpias exposHiö« 

n^m quorundatn in P. I. uno tantam verbo denö. 
tätorum locorum T. T. loogins ductain. Ne tibt 
Parte L molestior forem , lunc explicandi ratio« 
nem'elegi, ut Partem U. Commentarii officiis ple« 
nius addicetem. Neqae t^cere audeo» me iaük 
ante aliquot annos edltarum observationum par^ 
; ticuhm denno insere^k Quae enim cnm Don ib 
permultoruni maiius incurrerint, ut ne IIosen- 
MüLLcaus quidem ad Ghabaeucum iUanm^ ratio« 
nem liabuerit; recognitas et contra ii^dices public 
cos, quoft legere eontigit » defensas« aigno aigna« 
taa orbi erudita aimul tradere placeU Quemvera^ 
doctomm fugiat, niol^ srtperesse haud parvam 
in evolvendis et diiadicandis , qaae eruditoram, 
industria et adsiduitas coagmentavit ; in dilucidaxi« 
dis tetiebris» quibna perpkini VeL Test toca uequ^ 
premuntur* At iam orbis eruditorum hano 
ScHVVMERx, LoAsBACHiiy alioFoiiique ' egregiai» 
diligentiam bis in studiis coBSpicuam agnovil^ 
qui paucis libellis gloriam exn^ruerdnt vöranr. Et 
merito talis laudatur labor prae illo^conamine slh^ 
dreier accomalandi ^ quae in area literara?! - aa. 



i6a 

crarum frUges palea mixtae reperiantur. Est 
^ili/adhac: . 

. " MuUae. opiniones , multa confusio," 

Ctti ita<jue' nostris illam diebus sacram adire 
labet aream , ne solidi nihil daboret videat 
ex i^genio versionem pro arbitrio extuader^, ut 
ita dicamv >)on est Sparta vem. ^lam satis per. 
V^rsi in f amum abiit , yeH in spqngiam detr^sum 
et detrudendum est ' Vera exsculpe, quibus ut 
saxo qiiadrato $juperstrui possit fides. '* Conie« 
cturis dubiis et incertis ludere, est lectoribus il- 
Ittdere,^' recte dixit 6EA)iviTT8 Xd Cic. de amicitia 
cap. XL Priroum videas, ut yera auctoris verba 
habeas; in quo quidem aaepius dolendnm est, 
textum criticum nostrum proprium s^ribendi au- 
torum antiquorum morem , quem quisquequon- 
dam aequatus Jf^erit, uon,siacere et pure» sed 
Masoretliarura calamo denuo efflaxum, prae- 
bere (cf. venerab* Pauli praefat. p-XYL in Uavi 
gerniaaica ad Psalinos ed., fl.}r^ At recta divinandi 
ind6t^, pura gramma^ticäe cogijitio» saepios in 
yerum ducuat^ Consonantes et vocales et dis- 
tinctionis «igna , e. accentus, quem non Jehova 
deseritfl ad yeritatem saepius attraliunt (vid. e,g, 
obs. II. III. IV. VIII ). Veteres tjuoque yersiones/ 
recte intellectiie, band raro optimum ferunt auxi- 
lium (vid. e. g. obs. XVU. ad Zach. IX» ^6.); quod 
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tarnen , utapparet, saepissime male e£it ab insci- 
tia agitaCum. 

Omneu) tarnen nimiuni,ambitunj,lecton nostro 
niolefitnm, «ffugimus; tibi vero n^cesse visam» 
interdum ampliaviaiussp^tium, Ferversus esse, 
videltir e. g. Belgaram mos, qnamlibet vocem* 
liebraicam hunc in modum etymologii[;e pervol« 
vendi, ut niKil cef ti hucusqde^ intelleclura fue- 
rit; quem et nuper Faravius (in egregia quideni 
commentatione de immortalitatis nolitiis ab Jobi 
^scripto^e adhibitis) sequutus est morem y et tem< 
poris et chartae neglectu. Stat vero i{)soram 
laus , Ariibiae cöpiaip. exhibendi j qui et liastatio« 
nibus suis^tot manuscripta arabica sa^piust yen- 
dere possunt; quod ne bibliothecae iiostrae qui« 
demgaudent. * , ■ \ 

' Legibus illis, quas in libro (Darstellung der 
Lexico|^aphie; longi^s diximus^ ut respondere« 
'mus operam dedimus. Accipias itaque, lecior 
henevole» unum et alterum explicatum Ipcnnit 
quij ex liiigua Arabuiö, dicatur^ÄULxJI I^^sv^ 
nöäus durissimus 9.,, in quo expe^iendo miidtütii 
multi sudarunt. 

Loca, quae inprimis exaifiinantur» iUustran. 

» 

tar^ vel nova ratioue exponuutor: 

i) Job. V, 6. ' - . 

«) F8.111,4. 
• 3) ~ IV, 7. - 
■ 4) - Vm, a. • 




»I 



»7^ 



1 » 

I « . 

!i / . I 



t 9 



5) Ps. XXX, IB. ' ■ 

6) ~ LXIX,>7, : 

— LXXVII, II. . 
8) — CXXXVU, 6. 
g) Jesai. XVII, ii^ 
J^o) -- XXU, 1. 
xi) XXV, II. 
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* L Observatio ad Jobi 5. **) 

Terbis b^^» ^Kn interprete« valde premuntiir. . 

BuxTORFius in thesaur. Grammat. p. 579' sie ex- 
pedivit : E apinia caplet eam , Job. V, 6* est ' 
i^t alias dicilur Inde e spinis usque» vei e 

medio spinärum , Ii« e. etiamsi magno taedio et 
xnolestiia plurixuis eam rapere debereU" Etiaini ^ 
Alb. Schulteinsius in Coromentan ad h. If ver- 
tit : et vel e spinia rapiebat, eam/* £. F« C IVo« 
S£NMÜLLERus in scliolüs ad Ii. 1. itaexposuit: "et 
Tel ex spinis rapiebant scil.messem panper^ praei 
fame, i. e. imlla custodia, nulluni septum espi<< 
nis contextutn (nanv)^ lesai. V»5.) impedimento 
fuit pauperi, quo minus in divitis ipiprobi mes« 
aem imiHiperett conculcato septo/V ~ Rationem ' 
etuaturam pleonasticae liuius dictionis exposuit ' 
Stork in Obseryationiboa ad Analogiam et Syn-^ . 
taxin bebr. p. Agg. not., cf. Noldii Concordant» 
Farticul. p.6a. not. 377. ed. Tymp. Hi viri co« 

gitanmt omnea de voce arabica ociii/, ' 

itcufusk'h I>- MiGHAUxs reddit vernacole: ^Und 

sie (seine Erndte) in Körben ^mmlen." Is enim 

adfert vocem arabicam ^ asservavU^ (vid* eius 

' ' r 

^) Qaia omnibus publice diivdicamibiif perplaäiitf . 
ideoque lutela nostra nova non egeu 

. • • - 
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ija ' phservatio ^ Mf* 5* ' 

\ ■ . 8 

süppL adlex. hebn p. sioßO« Canistrtan^ 

in quo^eponitur panis; lam Cbomaiercs meus 
(iulibro de usu linguae arab. m libio Jobi , p. loi.) 
exhxbuerai ^ ßscella plieaUlis ^ in qua panis repo« 
nilur, seu panariuin^ veitens: "et e panariis(sea 
lociö et vasis, tibi pania reponitur) surripiet eum. 
— AJessis iTietonyniice pro pane e messe con* 
fecto." — C. W. JüSTi Cramaierum sequitun 
reddens: "Er holte sie aus ihren Korbes we^.'* 
Tid. librum , cni nomen eat : Blunfien althebrai« 
acher Dichtkunst, P. L p. 6 u Sagacissimus, sed 
coniecturarum faciendaram libidini nimis indul. 
gens, Abiskius haud infeliciter immutavit lex- 
tum huius loci," ^np*» D'»:;^ d^ni, elrobur^ TTct« 
p^tJtiftÄ, 'wrXowroy' eorum capiebant ^^.^^ aegri^ 
mi&eri, macilenti cet. (vide eins Q)niecturas in 
Job. p. Ii.)- Sed ubi nuUa necease, he opus qui« 
dem est, coniecturaqi facere velassumere in tex* 
tum non est nostri. Veterum ^omplnres, Cbal« 
daeus et Vulgata^ (ad quoa proprius accedunt 
^quila et Synitnachua, verteiltes: itgos ivon'küov 
dfd^cercu) f^ddiderunt vocem arnuui* Quibas 
antiquis interpretibus nixus Jo. Ad. Tingstadius 
Ißn sapptem« ad lex. hebr. p. 14^) vertit: scutäti^ 
neque dubitat, quüi haec vox, quemadmo« 
dam homo ^cäiOUts iitiUo loco pror« VV^s. la^ 
irommp Bostro loco eosdem signih^et praedones^ 
"qoi. i|i mernkro pBTallelo «ntecedehti 4icaiitar 
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tXfsarvfttio ad JohV^S' 173 • 

famelici^ et in sequenti duri 1. immites. FarticL ' 
piilitn esse Hiphilicani, recte vidiftse videtur , 
TiNGSTADius. ^Etiam nos ^'»sx'o pro participio 
tpeciei Hiphil suminios, quodjpsam de Rossi 
in Septem Codicibus, et in Hagiograpliis» Nea« 
polt 1487« in quaternis edilis, . reperit. ^^Inter 
hos Codices, reiert de Rossi in schoUis CrUicis 
ad h. 1. , nonmodo t)ini Hispanici [qui pro cor- 
jrectissimis habentar] ,.8ed, quod mirum, Hille- ' ' 
UanusJpse [ad cuius iiurmam Hispanici Codices 
iolent corrigi]. Ita etiam per Schva sub sea 
in Participio legunt alii s^x ex meis codicibus» 
aed tres plene ca^^^ae», ac si esset a yi^^ alii tres^ 
omisso» yel ad x transposito Dagesck'' Haec^ 
omnia ad sent«ntiam nostram, sund proponen^ 
dam, con£rmandam quam maxime ^ciiuit. IU« 
dicem statuimus vel jix, arab. pro 
rcposuit'i' reeondiditp ]^rticipii^n Uiphilicom 
verbi px est D^^x» ; a px formandum. est o>^.'»xls^ ' 
vel CD-iiscp vel n>i^>2; saepissime enim > eliditar, 
aequente^alia in eadem voce, vel more Chal* 
daeorum ^ \ elisum literae praecedenti inseritur* 
iSic omties illae lectiones optime inter ae eonve« 
niunt Prius quam vero vertaoius, vox ex- 
plicandaeat. Notnm e8t,vocülas et ^sighifiea«« 
tiones sibi inyicem interdum mutoare* ^ in 
lingua Arabnm et Hebraeorum quinimo^ scm» 
aaepius significare, viqae esse emphatica, conatau 
vid. .e. g. Qn^n^ profecto panis. fl.Sam.xyi9 s.; 
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174 ' . Pbservatio ad Job. J^, 5. 

< proFecto duces. Jesai. XXXII, 1 . ; Esn 

VI, Zack. XI, 1. ipauf . Vd*^ d-iN nwV o 
^Nn\2;'> naiu piofecto Jeliovali est^oculus hominis 
et okniüum. tribu^In JsraSlisJ* Coraii; Suhl!, 1^6. 
IX, ^2. 49. ; SiLVESTBE DE Sacy Gn-ammair^ arabe^ 
tom. i. pag. Nr. 849, Lettu observaticmes 
ad Judic, V, 13- P3g. 85. Dissertatt sab Alb.ScbuU 
tens. et Schroedero def. pag. 713. 714. Senteinia(& 
arabicae Ali £.bn Abi.Talebi edid^vAM Waevsh» 
Oxonii^ 1806. pag. a^a. Vertimus itaqi^e: 

Messein (Qpes) eias avari de vorant; 
* Quii^imo abscondentes (plura) seciun aa- 

- ferunt/' 

Haud contenti eius opes deglatiendo minueret 
multo plnrä recondakit inanper , quae demde do^ 
mumsecum auf^rant. 



JL Obs.in Ps.ni^ ^. 

i Interpretibas ^t lexicographis vox est, etiam 
tlOc loco, clypcus. Quae interpretatio falsa dici 
quanquam non poastt, parallelisniQ tarnen me« 
lius respondebit, si in hoc verbo participimn Hi- 
phil videnmüs, q4pd rata quidem a via est in fo, 
in quibus irrcgutaris forma. MXi regnat. Noa 
ponimua: 

ri*)ni nhNi, Zä es Jehovah.**^ 
respohdet: 

'^yiM^ seil, nijfi» Tu es honor ep glorianositr€u 

- . .• ■ • '■ • •. 
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' . • ' Obs. ad Ps.lU, i^. If^,7. ^ »75 .,• , ' 

i^5):a wö* Tu obtegis et tueris, me'^i - / 

adponas 

nuftö Tuy qui caput mewn eri^is^^ue* 

quitnihi spiritum liberum daß,— • 
Anunadvertimus iam Stasi ojum (Theologische 
Symmikten. P. I.) ]ä» participium Hiphil verbi 
eicp^osuisae ad pror.- II, 7. , VI» 1 1 • 

. \ JJLObs. in Ps.IV^ 7. ' ' 

Vocabulum no: multum seniper expreasit 8iu 

doris philologis: RosBNMfiiXBÄtrsaadetoo^, u^S/ ' 
in auxiliom adhibere, invitis vocalibos. Alii nod 
-immutare in N\r?3 noa absrinent, utpote quam 
lectionem , recte a K«niu<H>ltQ me iudice praeter« ^ 
znissam, codex Kennicott. 09 1 , quanquam solus, 
praebeatt ideoque Masorethis in elecüa vocaU« 
bu8 yim aon facientem. Dur% yero mutatio du- 
plex e% ib et M » grammaticeque rariasima lecUo d 
iBslmperatiyo. Facilior itaque vox NiirD, illo male ^ j 
»ixa pede , in k^temnm nostrae lectioui höd ce. 
^^^üam prior^ eui Gesekius et de Wette ; 
arripuerunt. Silentio haud ineptam praeterire ■ - 
nolumua^ verbortim divisi^nem ab Haesmikio 
(observatipnes criticae atque e-\egeticae ad loca \ 
quaedapi Vet. Test. Goettingae 1768* p. 60 ^ftcum: 
n%T ^^^\ Y<''\^Jl "Altissimus est (sie re- 
spondetur interroganti) vexiUum qaod intuerf 
et sequi- debemus, gratis o Douiine nos feli- 
ciutem exspectare iubett** Quam inteqpTftatioi 
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lyjS Observatio in Ps* If^^j. 

tiem ex veteiibus LX^ vexlenles l iaftifjLßiMStti i^* 
Tjfxas TO ^(ajs rov "rtgoc^dTfav wu Kv§iey quodaui'- 
jnodo afßrmare putat audax criticus, quos no^ 
pro nD:o, quod ipsi verbum no>a veocillum 
derivare placuit, legisse ppinatuc; Alia ade&t4i£> 
.ficpUas iiaiic in sententiaiu uiovenda, quod ycfr» 
nomen sacram Dei, smnma a scribis cnm -et re. 
Jjgiositate descriptuoij nunqu^m sine Yreperia- 
tur/ — Optima hucusque Paulus lectiöüeni recep. 
tarn exposuit (in Clavi ad Fsalmos) sie : Vielleicht 
ist nD3 verbuche du! richtiger: asoj versuchen. 
Öder, wepn rtei X au ungewohnt scheint, 
n©5 Inip, P. Sinn: Versuche vor unsern Au- 
gen, den, der'dir Licht und Sonne ist, Jehovah 
ob er es nochsey."'' (Paulus tarnen in edit. IL 
"dereliquit hanc interpretationem , no^ vertens 
Fahne, yidu pag. as)« — ^ Nos quoque putomus. 
Tvoy esse a radice no; tentare; et punctatio noi 
(quam yerba H'S^t N'Vsaepius sibi invicem muluo 
dant, ut Ps. IX,fii- rrji» lectionem N'jnö in. yoca« 
libofi^fovet, ctito mS» vocalibus n^V^o. esset scri- 
benda) ex. consilio electa - ^sse yidetuir. Ver* 
bnm nD3 in fcodice sacro solum cum a et iun- 
gitur: estitaque no:) coustructio fTroi^^iutn^ 
pro: ^^^^t nV'J »^P.^^^^^* "periculum fac, qua* 
les simusr certe exhibebis nobis benignitat^m 
tuam.'* Tunc tu nos tua iu posterum dignos 
{ratift videbis( 



*. 

» ■ »* » 

9ir ■ * 



Oburvatio in Ps. ytll. s. XXX, 1 2. 177 

. ' ■ ' .* » • ' ■ — » , ' 

jr. Obs. in Ps. W/, . . - 

Vbx rrjn inti*»rpretes vehementer vexat. Si, 
qaiB ipsas iiilerpretum , vexationes lagere Velit, 
Ilos£NMÜLL.£Ri evolvat scholla p. 190.196. Nos 
xioVard explicaudi tationem i^ocente^ / pulacta^io. 
nem ipsam ducem videoius, chal^aicum esse ver. 
Imcn fcn , .exscribendi consonaniieB hebraico tnore 
scriptum, edocuU^ manifesta^U. (Yid. Bux. 
TOiFii lex. Cbald. Jfc ^609). • r 

**Qaam splendida malestas tua tota in terral 
Ulam manifesut hontor tuaa per coelosr* 
Maiestatem tuam etiam palam facit splendor lUe 
0 te sciper coeIo6 effasäs« — - Miramur qaoiiiüe,^ in* 
terpretes egregium. inter tres priores versus con. 
nexalai et cdnceflfCäm noh, sensiste. Noit eniiÄ 
aoimadverteruiit, tertio yersu secundi prioreoi: 
parteoa , hoiilsqti^ seciitidt posterioreai j^arlem 
ir^sfiquarto explicari et diiu€idari,= 

.f. Obs. in /»j, jgor, »8, 

. i Jam verb^ hinr^^ ^yfifl^ ty^fyn Dei auxiliqm 
datum dkere, interpretes putaiU; nec prorsus 
l^le. quideok < Vertäut itaqae, dcicibae hX& 
*VCpnverlisti mihi meum planctum in gaudiurd 
in choream.^ Benevoloa lecior nost^m eoB» 
plicationem audire fortasse non recusabit. Haec 

e$t: ^^M^tAV%t9LS locsm planctw m&L in mm 

' • • ^.^ 

U 



aienosum (mihi): — laie aperni^ti saccum jmeum, 
gandioqüe me cingis.*' — ^>n areiiain esse^ ei 
a,Mps* d, ift. Jer^to* 5» aU^qi,M»,.locis patet 
^im Ipcurn afenosum^ ar^iae coniulatn signiß- 

Vi'^'c.f ^"J^ n'jv^ multorumque alionim exeiu^ 
{»lorum ptiOfttafe. T^isqppr^ grflniinatieae luebraicii^ 
couvenienter ^iiobis leddiu esse liquet. 

Anctor itaqae cli€it:.tmi|ilu flinHim iiifoctiiiiU 
dederas» ut loco ciueris milii accumularetur col*. 
' Iis areoosiiSv in quo vesten)' sofdidam indatus 
dolorem* . Sed hujac locum mpestitiae borrj^ndae 
terribilem devexisti; eordidamque festiva veM 
perniulii^i^am curasti» T^ibus arenae camu«»' 
lis,^ a yenlQ. coagmentalis» Orientis piagas per,, 
plarea IratiseoDtGiiBr saepioa obri^^it aec.aon Uorri» 

ferae describi calaiiiiutis iai^inein^ itiaerum 
descripüouibas ührisque pcienMibtts ndtuBi jee^ 
(cf« etiam pag;^ .69.).. QuemaduoLudum ia l^cii^i» 
maioribus maiores tnoestiäae festivitates agun« 
tili; ^ ^. gr. in Hephaestionis luctu non iainejuta 
solum detoifderi , sed ^ tnurofrafti pSiinadula du 
ittssit Ai«£XÄS3BJ&it .MAc«po <cf. diss. el^gko«. 
tem Matth. Norbergii: Solennia Gräecorum 
fimelnria* «Luadae 1 793^*) ^ ita qaoque ittusitat^* 
luctus imagißts, ut iiosua spiritum sulTocandi» 
W'iibi»S ieguittttr* * • • ^ , • • ' 



ymhh loci HosU'i • sie intetteaifr, et - pcioris et 
secpnddQ panis periodi sensiim crescenlem facile 



. . . Pj. pbf. in Ps. LXIXr «7. * ' ■ 

CalaiDitosu&r ommbas ladibria et pemciilioid 
^rest^jDei «olmtatem'et.rpraäeeptti non. male 
i^ul abservavH^^Iteix(^axiiiiim tnpli^ätk 
wivi^i. . Nunc vSfc os-' fi9-' calaroitätes» et dele» 
4iioaeiQ^^.in:i|U^4tur ho^ti^ His vor sabu^ ainer^ 
f»qttim YS. 27. ciedunt interpretes, qui caa*. 

JftmlhljliuMeva^€roiAcd^^ V«ftit ps Wnr^nt 
^ " Denn , ^d^a du gfiSiiilagen , y erfolgen $ie» 
Uiid .deiner Vematf 4etea Sdimere mebr^ sie«? . 

Et in Commenlario suo dicit: " Mir^ scheint aber 

deiner Verwundelen Schmerz reden sie 
^ • ■ ' • - 

Rosen iviüL]LEBus sensu m^liori ductüs esse hoc 
locigr vid^Mar. I^dsiu« s^lenüat iUii»eii eM^ hi^io 
JSPf^iBv%7-. Uli impjifecaUoiii bene cphaelere^ 

•'Quod<jl^i,^Üft^^t^.:^i*em tu s^me^ÄfflixisLi, Ituuc 
f ^seqauntur. (peij^e^tteitte») : 'ad angenduui (iL 

Ule& tui.^ ^.J^It deleaiur malomm habitaculum et 
memoria ex liumaxia.societatel rph^ kucdhilB 



actiy 6^^lend um esse ^ . exgp aiBi?»«* i oVWW**M>nö 

yiL Obs. wrPs^LJaCFU, * 
Vex;su5 ob "»nSVn et n1i^rr dif|icilis.^^Nos obser. 
vavinms ih* ötonib'us V vcrsibixs Kuins Psalmi, 
Äon^em^eiifUm luesabro secondo cuiuslibet versus 
1 edireu > Qa«|Bolnw|xiriioiviU aiBsemiri posMiDO^ 
«Iii -duoe^rCyb^äfiiö wmx mi/^o^i^i/i^ calamiui^ 
aperari predtim; ^Haaa toi^^ nmivL% pöisteriior 
^i#reod»m proponitp ><N€(a ilaque nt^p babemus 
quidem pro Iiifinitivo, sed vertimus: "to isd^ 
t^t «st mamiJ^ vinae^" 4i repetüae hM 4:aia* 
initates prqßciscuniur a Deo» ny^ sensu 
VotiK , denrnr^faciendi auniitfitt^ ^ üt Hiol^« ««f ^-fts* 

Sic 1. SäiB^ a«, 8i W^emniodo n^a^v-r^/^ 
' est supplendumio n^'f h n^i^, nee deaoo ferirc 
repetam. -^v^;v 7' r -^X ? v: . . * ' 

(Sia^aeivQ'VB^ebiMwr ]>& Wstts yertens: 
/>**Da sprecliv^^^^ diefs mein Leiden,^ * 
' V ^ Ateo^era-lArkd es d«s böchslen f^ditei ' 
( £x>8£9iMÜU£Bus seutentiam suain notf expo- 
suit ; aliortusi qai ibaMSi' qi»s libn^'^aiätis f«N 
-^f^ndas^ ledere yeli^ eius Scbolia ddeät . 
. .: J Multialotat^ebrisobvcilfttta^süp^^ 
'> codioev >^^uae hocftsque pecfectiori grammaüeae 
, ; tcieiitia) destituti ixiterpretes dilucidare non pö. 



fT///.. Obs. in Fs. CXXX/^II, 6, . 

r^rjViw^ 73) ). \ Cunneri iloc est ^udiis ple« 
litiih^^ -tiditä HiehisolytriäM' Aciendo; Babel« 
uristiiiai». iiec ullas $oniis Jaeti;&; «ed vs.5. huCi>' 
liSqtlW miser dicit':^ liunc deriuö efFuftdam , liilari 
aiiii^ et Babylonaiii "lodtbriia ^ TiiCu<y , laudea ia 
Illeposolymam. Nemo dicat (vs. 6.) me te, civitas 
ditec% nök ib sbeke' geii^re ! 'Ego lificendam com 
t^t 'uticto i; eJ festivüs et hilaris. Babele non re« 
.lifähel^o ; vs. gattdetN^ I)^' nosti^d; tandezu qtti 
et hostetti^^htiquäm nostrum, Idumaeum, po^« 
ii8i^&rS'fcö^^tr¥s. 8. 9. ^ tiblV'BabeU titae vasta-. 
tiones» in aanctani J^liovae ttrbäm commissaet 
retnbdentarr Nos itaque ncm' vbraiima verba 

fiENJviÜLLMus, quem sequitür liE Wette: *'Si 
döir Hierosolymatn tötendere feceib sapra capiüt ' 
laetitiae meae i. e/ supra omnera laetitiam meam 
nia»inani;'' Sed» Athnachnm cürakites, sie: 

^^Ffofecto Hierosolymam asceudam (nSa^K est 
KalJ super capile gaadiam meom i. e« oleo» gaa« 
dium aieum te6tißca]ite»,€aput unctas. > 

Caput Oteö iitficfam laetitiam , non mictiiifl liri« 
stitiam denotasse eonstat» Dav. Milxjk disa» 
selectas. L. B. 1743. p.no. not.d. 




liüi Ohservatio ad JesuuXFU^ ii;;v » , . 

E.: F. e. ; B»0€UJki%L4iiiJLf (in ^cMiia ^JhX • 
^t. primae) ,y?S;^m, «.Pf ^H^i ^FP^J^ sii^Hffit 
crescere curafveris ^tefflore^c^rejjj^yan^scet mes-^ 

kbis v,eheaieiiler." _Cum.:I)o^DEBj,jEijjip J^jffi^rj 
'i^r^ittttS^aci'^ ;foe^ ^rS iqiü, jPj^^^, 

•^hibeam, spe in Jqva pjiane fif^po^ta, Syrcuru^ 
teinquefloremJiipUebamur.. Atfr^q evf>«tü% 
in Israelitas saeviens. Quara seutfiiiUam , vatQft 

^ qui seminaria sibt j^ijstruunt ^iB^peni^sinia«^ j^er^ - 
jegriniü ac nrifsinoijs, plajjtis con^i^a, alque^ul 
succre^caiit ^Jt 4tJ^t.ijir.o flpceant, exspeci 

'tant; 'tarn. vetQv / cum fructus eolligcndi sqpt^ 

>|uess^ xla^Qfun?^ planctus ^Jolp^^lP.que diro^per* 
cipiunt." Quae expHcafiq, qua foederis cum 
Syris initi ^&ctu& d^scj^lhitfir fa^talis^ cum 

versibus antecedrätibus licet oplime cbnventatj 
iaobis tarnen in illuara|idis,,apodosi6 v^rbis mö- 
llere quaedam et adiicere peiniittas.. InterpreU- 
tio verbbrnm. w rhro in die possessionis'* 

(i. e. die spevatae possessionis^ quo messe se.poti* 

. tnroB tue sperabantX non placel; Neqtie melius sßse 

» 

* 
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cdmmendat sententia» ex qua iungendae 
feüftt dictiones ^^tn if3 cuiAnlus, messii 

ht dolor desperaluSf qnais per tp» itdSvo7v esse ex« 
plicandas contendit vh* iocf if^irfw»; aeerwt mt^ 
yis: dohfis inuHedicabUk^ Ye^rbam n^nj aptius 
exposuisse yidetur lardüus, hiyt ö'n dfej imgm 

i9..AQUi<5*bus duobus Eo-iui tea^ibus, conseatieme 

^t j^rein. X» i«, .^;iy, 17. XÄM- f raeclare iäok 
Simonis 1b lencp uKmitam^, nSnd^^se; HPipIiaHa 
cpm a nSr>r veKböiiiuique compositionem iac* . 
np&tri,^ n^n3 die» lij^ÄJftjfPfrt.^»^ 

S^ftWitur , qui in nSn^ posiliun pularat «oni^nd^ 
V^a Verbpram ^Ä; qa^ .ni^rripi*«» ejcpoÄi^ 
«ps.lja facilipr. jnbejt* — Qiipd v^ro ad piraefixÄn*, . 
:a ante yocem^^^sjvs secuiida Titej^^poaijl^m»' at^uißt* 
:^flgj*audum est H^hr^e^ , et: Arabibus , id ^utö 
Lributa nfßrmativa ponare.solemne \^M^^ .t^Ji^ 

saliis tua; J^sai. XU'iQ. ma^ Pi^^.'^.» leboM-veW' 
|0$ti^y€*iU; PS, WAJt 5- ^««^ -^J^,, Jah est ,no^, 
Qieiieias. vid. pag. 2a. adde Sxqrbii 

MifHAB^.»* arabische Gv^ pag. aao. ed..«%; 

C«i«i>imtem a»o4!t «0«^ jpK> .fi»l^^ tantiy^^ 
^ipfre,aateqtkej:;ND ex sußeriori|)us ava sup«. 
plere , t!extns<|ae v«rW it» cötjatUuere atque 



tefe nobis placet :n nND (Di^ün) n*?in5 tyi'*^ 
Ipolief'ciio ijerQ /rßfgim iquM tibi ex foedeve tua 

yed undabuuti, j7ro/4?c/^o en^ J/^j moestitiae ^ . et 

SflJUs Botum. est, nomen id^'»^ at Ärabuai. 
(ex gr. pluribus in locis libri Hamasa), saepius 
diemv^'l^ioi^iii 4i»dicare^'«qUQd veh absolute vel 
cam aliis noniinibus iunctum legkur, ut in die« 
fiömbjosD^p Q^jN,» Hj?^ ai^;-' n^:ai> q^^ dies eocUii^ 
« calamitatis^ üUeritusj n^x dies miseriae^ P6*5o^ 
lai »bSttiiiv pi'i 37, 7. 37, 1 3; JoK 1 3, ao» 

Obadj.vs.ii». JiBsait^^XIIIy ^^' j. ns^^^ oS^ est iUe 
die«, quo Jehovah in Babylonios iudiciura exer- 
cebit^ quog {mnir« statuit; Job 111^4» bS> dtekiit 
illtfatalis dies, <juo Jobus diei lupeni ipsi nun« 
4«MB «fanaitfftittttttti , Tpifiin« vife« «dspexerat cf. 
A1.B. ScuuLTSfisii Commeatar. in h. 1. , Arnos. V, j 
alb« * ^tipremus^ iUe-djes, quo J^ehovah hominom 
fi€i#t iudidi^ni' solenne » liebraeis vatibus . nun.' . 
eilpari Ml»t wm fci^*> , vid. JofeL !f , 3 »• IH. 4- Je* 
' sai^ II» ' Jerem. XLVI« id. : Ezech« XXX, 3» 
Zephanj. I, 7. 14. , et scripioribus Novi Testam. 
fi nfifga Kvgiüv: ü:¥etT4 III, ao. -i. Tkess. Vi ». (t£ 
Commentarium in-JJfov. Test. ed. H.G.Paulus ad 
Mallli. XXVU/45* Iit Honi^ro 'saepins pniKiii 
ißu^p dies crudelis, odyss.^;'5äg. 17; j^o^a^/iof^ 
^^ap; dies Tfefiili8.'oay8Ä; 16; i^6^ t^t A]^tt(lGice. 
ironeDa umporu pup calamiia ubusy . malis« Plur a 



' ^ ' Obfervatio ad Jesqi XX//, fi# .185 

de tDif*» dicaiu in commentario ad Judic. V. möx 

♦ » 

yerhiun ^Sr^«* gooties in VetetiB. "SesUamoA 
lüms occurritv toties ab iittecpreiibus et lex4Mt> 
gr^ißtiidi. x§ddi%nt e0fi/assut^ perßstmiup^ ^^^NNiKi 
curantibus, ^hauc siguificatioiieai pluhb^s .loci« 
tearam 'prmliiatejvnmime *pMiif i ^«mUb *ouiltdk 
avtiva UiiLum vis canfodientis^ pugnanii'0\j^^ir^ßis 

lexko l^ebiTaico Simonis edit«IiL U0^6%: Kbnn^^^ 

TT 

ÄlcoTTi dissevtatioaem super raliane tei^tus 1»-^ 
bräici Vet;T. PvOO« dennq-^sf^f^ieq^ inagiio :i^d4 
cum gaudio, iam Yersipnem Tijjp LXX. ex edi^^ " 
tiooe Vatica^a 3t^>c^ Vvn ft.:^Saii|,3ümi,i6' 
' rioiTcts Uftbf ve.; ..Qjiae^significatio ac^iw loco lau» 
dai^y optime conymit: >5f^Ä> ^5):^offrtw nw.KWi 
V^n T^^io, alojiive iUQ.vibJcaviilias^iM^suam iiaj^r«4 
cento« pugnantes (mililes); c^esos $i "^enraf» 

veibuni Ja* in linigua arabica significare^ r«ii#riK 
n^iatus futt, ^/ as^a/u^/iri^yVOitfiaGolKJ« in tbih. 
sauro. woiat; >.)UvJi .t;//; vaiidujt^ et audax^ ^ 
est transftpäü^ mibwrämt^. et iBlraafälitev 
i9e#ixl»i ^i^«« ^Fropier hos allalos fi^e «dignos uon; 
recte atatuis^ videtur venerabilis Pi^x^ixa^ AÜfMf . 



fWUtsOisisl 4iin^militem non indicare)., Verbüi 
complura iu liqgua hebraica vi et transkivA^je^ inf 
tri^iguiva essf consiati ex. gr. nSjo transitive ge- 
'»ÄS. l/«Ä/%efiV*^}v^^^l^ crt.'lÄe^qiiAqs c£ Hch^ 
iPljK^MU^JU^i ^äciu^tia^ia fsaiipo^^ Tom. UL pag. 

f/maU jaoMkfts^i^^q^wquam ^t plui;«» {dura* v^r^ 
actijta« passiMO perverse sensu laccdperint, er 
ig^mm i^kianis ^oa« *€fM» /{MKltcifai .«crniiiiauva 

ijt^g)U^iCur<'ef/«HEiiMAN aduatat. ad Uioei^üm 

iMi» miitatidiiims; r:: :giom%m ffedf^iotai: sfbtmaa 
üi ling^iaf 'aiub^a toco «di eeliiri • ve}^ pai^lkipü- 
iÖMQSU este^ et <qinäeö^ abtivb et passivo seii^u,- 
ibt^fofi^U 'N'^üfe tmMkä )^ität g&eoi htterauti)^ 

adiectiva passwa ^onnnt sigüiflcatioue activd^i t'i 

iatxTc vs turr^& sfyoiiafU^s^ ' B^Li^^^^ Hie« 
tifiüiikirrm. I; p a g. s 5 edlti Bl«lfi««Bt£BB. aUfeti^ 
£>AMiBi vetba^ ih liiigtia arabiea ^rticipia. acti« 
vöjfum vi etiaiii passiva, passivorumque partlci* 

^nira aigoiBiMiom activ^lr iaepiM 
cf. Hezejlii hebräisfdic Nominal - Förmealehre p. 
rOö/ffiiv et Aojhrto^ii'' IH^^ ^»äiim^tkae. 
arabicae 4813. pag. 36, (qui dicit; *'Participi^in^- 
aithri ,qaaiidoqüeJ]i.aigiitficatio«te ffasatva^adml^' 
inr:^ «DodO'CeotexiiLfr ko€ aatisxlare contesteturA 
Mmfe qnkLetn, lugeuue f^djr,. ;exeni|il4tx^'alr 
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.HßiiiiA YivOT] ^tccoftdi u$a «ccmutiw. idurersps ^ d wke 
imheI posse« propoem-in Hteoz /DaraleUungidei^' 

. äcliva -irocis ^Sn si^nificalipue * lr^usfodier^is^< 

«ditione ValkaiMifsescpfBtsäiD, 'Kbiinicötto de^ 
fenfazDv Sr&Kiiiiielr £}l;iiii0da!uo haud al««aatt vi« 
tniUf Iq. Ap^ TiMüSTADiUM, viiuiii elegAiilioti^ 
" ficiontiae linguae iiabraic^eiKiippe^Md^aiar« 
. filipplementisad lexica lieht^M»^ UpBa|iäe i:803. pi 
defeösor^ni^iin- haU loRBo Jüdi 

XX,'5 i. aplisainiaiii iure puiaJi^itr '«^ No& iiaquo 
. :pluriBQ9 'ratiom^W iisqvife ' grarriiitiaia pMdifliä 
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lav^m «DipuiioDit iiieam explicß ti oiiefu^olam vei?am 

Ipcas threnor. IVpgr^ recte ^xpositus'/ «Hiil nisi 

aiP'i.^S^«' a'^n--5bbni?y»n, est verteudug^: *tMelio- 

pttgnantes cuiiit J^ame.^* < • :]||i'me uiori, indigha ipsis 
4iDr^b £at' utoqiiedttirlfiGM * in maoa-. ilUua iadicü 
«KoiiL ex;.'jii^^ ;<^Hiqp«i^f ravimus - in nof tro libro } 
BanatMkiiig d#r Iimcographie^^p^^ id# 

Ibia iUpni loctaniBexjipardHelmnii * vvrr uatura^adH' 
Imm ^gfabcel f 0SKMmif^*BA^^ loci 

Jfejfwa«/- SciU«el«T(lMi&que videre polest < valem 

vkJoKlis superati hostis igitur, ibrtes noii ^nte 
WveoMptciwb ; f^fiidte viooi^, ' tnibit n'oa^. mileä 
foim jpaprti vitaaKi^^rosecraua non adest^ duces 
^ ta^il^r fagianti^ ':Eac tdtt at«9«e 'äatoris sen« 
jt^oUMIiin .secia: ektoei^ .i lofiittii jiostrum tradi 
posse : Pugnantes tui non pagnaEiiiitgladicH jquid 
<|aqd «beiiafit (nS^.|> in bello anoptiuru' Vium 
■sbofti^pro patria ponsecrare nemo sibi propone^ 
JtmU .n)or7^)4 :*»n»a9ii|U; hi L noa moriui bellot * sed 
Uforituri» Tanta iuit viu lu^uriosa et eiToemi- 

. miliiV* vir förJLM et plua i3Ül|es/ia ocbe «s$eL (vs. a.)« 

T • , • / DigitizedbyCji) 



, . • Qliservatio in JeuLu^XXf^^ ,189. 
Sic *?Vn jutrpque Joco est acüvo . seiuiii 

Quas qui interpretatione^ iref ntare cpn^bitar, 

liallucinaii videbitur. Nec minus ^Sn active su- 

T 

Ipaendüm est; F& d9» FroVJrvafi» JndicVfic^'si!« ; 
fi. Sam. I, igf. ss.fis« Hesek. XI, 6. 7. Jerem/gi,^« 
5o/3ö0^7i^49.'' : -V;'^' 

* -SX . Ofefw in Jesai. XXF^ ii, . 

♦ • • • . » -r ^ ' ' • 1 • • ' ■ • 

" :Verba nn*» n*in*iN d:^ sunt crux interpretum et 
iexiico^pbjoraiaiv ' Lutherus vertit: -^rmemi B. 
i*<y\vTHius in versioae anglicana Gripe; J.D. Mj- 

laKA'Btie In veviiMe veriumritt £;>igr(^ 

versione latina vires; £. F. Ko$£jNMüi.L$au8 
in »selioUif pag« 57£^- reddit. 5« al::,«M 
eiusl'*: In .ßupplf mentis ad iexica hebraica exhi« 
bnit J. D.lMiianAfisis insidias, qui nMam in tti^ 
icnJa D);. vidwe..vnltv proqnain bihüoUiecae orien^ 
talis adpend.tom. XIV. pag. ftj, o:? l^endüm proi^ 
p(^it.r a^R9m« in lex.$iaicpcli$iB4 IIL optima 
jreddidit (2qd!c?^. . B^neX^^w^sTAPius in Sii;^ppl..a4 
Jex. l^ebr. pägv S^i« ,m^Vi r«d8trict|one§ 
nuuju» h*^ u4^trictae manus^ qua^ §.unt O^nis» 
aae gi»ti^,et s^veripria^ pnnitionis imag6,^ escpoi»* 

Handwärterbuclie , V. 1. p. j6i. dicit i mil 



^QlO Vbservatio in Jesai. XXf^. xil 

pedianius, verba explicanda sunt. :i*iM arab» 
Sigaificat^ teste Golio^ constrinxiturmavitqae 

nqdum^^ t v/^ ad$trinxit , finna v i tqae no. 
^i/mj ,unde,prover^uip|^j^\)Jic ben« fttfino^ 
uodum tuuui, ut solvi non .ppsj&it. ijisi .eply^f 
if)se.'' Nomen *^^f* i. q. »jütc iJd^fi/^. Recte inde . 
coiiiki quidem j^otejBt, ^ yerbis p>T> r);jinM « pvgmm 
indicari; intima Veto huius löicf vis ila nondum 
^tfit /Qarai! vA\AskA9xmxiWi «peramrddniifa^ 
,Vei^^-^Q:'4X'c^pheta. loqaUur ita: '^^Frofecto m 
'.qtttedcet mi)uc;.(liberAli».atqae benigiia) Jebeivaf» 

. ^dmodum conteritiir stramen iELaqüa>£fi]eti (sdfc 

m^vyy ^ic*ßpeciem pulcrxiiu recuperare nuniquaiu 

i^u^fn prior»; aejgLSum praebereiceosenius;: liäioc 

^ ^dcjfftfiSM^^ (sdfti jebbvali) Titomiti' M medioHllius 
•i(h. e4 in illo» super mont^ Sioiij^), — ^ vel lia(? 
^noqtr^' -yJkiojtie verti potestr: ^^Bxpandei "mofhüf 
nd opUulandum «Sioni ; (vocis eoim a^p signijfica« 

^id« {>;i54*^ ^ ^uemadmodum cxpundü iiatäns adnüm 

tahdiim [Ii e. latissiiiie) : at j)rosternet fastum eiiiis 

<i. ^ 4ta ads^ictai' iibaxxiis trga Mtiabum^ geutea 



Observalio in Jesäi. XX/^, i \. ^ tgi 

idolQlayras, peipetuo babebit, ut Jehovaemailus 
ä^nüo aperire. et pate&cäre-.Mclalmfi: iiuti<|<Riiai 
ciraieat> In aejUeriwim (quaq dqr^ionis ^erpQ.t.ni* 
tas appo$ita paitituld^ ö3{ jbadtpari jadelur) nianu$ 

-atiicta^, i. e. iiqnquameleinCTteni Moabo se rur* 
ms pracbebiti jed illum jpgt|»^s, v. i«.. dicit, 
l^orsus delebit. . _ . ; r-A 

K unc au tem de dictionibttftvTwani/ j ö/za/i expartf 
tfere, manüs üUcüi jowZi^ri/i^«'« ^ fl^aedai» ad4i;f 
cieuda sunt. ik7a/2itoj<?x;7a/a^describunt Orien- 
tale« munißcet^aihj liberaiUitfem^ e^^^ 

u^^h^* DS'>n"'b^ ."»Ij ^n^LiiD Semper me popula ; 
(quan^ttam contiankci) benignum praebui; proV- 
35XXl, Äa. m ^y^ö .et n^^, ; cW/ praefij^^ 
consu . , denotat Qpitnlariaiicuu inj nhö mnupi 
suam apcruit, i. e. liiKralisfu^^ deuL VllI, ai^ 
'Ps. CIV, »8. CXLV, 16. tooRi^i4n airm»'ft^ 
Ä, canit: ' , ^ . .».^ ^ » 

verbotenus: ^'Capiö pcM^rectioifem -mailM 
«otiificda fklereni «0Bimd«uii. ««tii^n&iaixi iudkif 
ea quae debeaturcelsitudini conditionis meäe.i.*» 
cupio lOTliber^li^öbaiwatiraj^^ Pocacww ia 

jlijir 1661. . , c; , '-'-^ ^ i^iy-'^^i 



199 ' (Miff^h^^M Jem- XXFrtt^ 

'jtü^' P«r tJkÄ innoit hie (uti mon^t ScliOr 

iW^ (3iA*^i ii^ l3^U.;iJi;U>^y4^ 

Lix5 liTuM^'iil^ i.e. quia divesfnanum suam erogan- 
diB pecmiiis ietWfnptibus filciendte^ exp^itdat^r cft 
quicunque eroget pecunias, manum suam expan« 
dat ita ut ^ocetdt liberaUs' erogatio'^ lExpansiö 
fmaaus], Retentio vero 3ea I^arsimonia^^ Oonm 
tmctio (^f)/' d&'et Giggejum sab voce ik-^j. 

Cor-am aar« II, «4*- oicit: t».**^^ na.A-ü^ äWL 

•.*"-«'■*?' , » * , * . * 

2l^arK reddit , Dexi^ comr^Ait <et ]extendit 

nuinum suam negarulo vel concedendo opes cui 

VuU. Contra V^ro Sn^^ dn yojj mahum compressit 

suam^ Ii. e. libeialitate caruit, deat XV»7. et Ps. 

XXXVII, lo. v>or|5 t]^:Ii^ V5£"-dn wwtti praeclusU 

(peus) ira misericordiam ? ^ In nostra explica- 

iiöne versuum i o. et 1 1, ornnia bene inter se con- 

' « . , , , - ^* 

Tenitint, Moabitae ita perenni Jehovae ;vi, ut 
nunquam ad pdspnam gloriam exsurgant, quem» 
udmodum aitamen a bubus in fimeti aquis calca* 
tum^ perit et nunquam ad priprem statum ele» 
gantem raUt.\ 6qo aut4m teraßli S)eu8 maxime 
propitiua in posterum tsix^ eumq[tte beaiefidis 

Not. i. Qüod nd Verba b^'n n*in-iN attihet. iu, 
dex in Waghuai anualibus lheologicis^non miM 
assentiri, sed potius Lutheio vult, et mihi ta- 
men qupdaoiniodo assenutor, J>icen8 b'»*T'» nS^n^^w, 



^ , Observaßio in Jesai. XXf^, 44« • «. IQ3 

die Arme.^Qder Bänder seiner Hände» kana aadi 
. ^rm bedeuten. Recte, manuin tarnen foiULer 
. adüibitam. Namo^ est maojus extenta^ et H'^t^ 
cqmplicure ^ necker e. iSon recte vero dicit prio- 
ris partis l^uias verlas senteutiam «sse» ^^JehcW 
vara premcre fst suhmergere^ nalaiitis iu5ta|\ l)Os-' 
aqu^ teetos.** At de bostiibas aqaa tectis 
nihil ^diqt autor noster. Porro dicendi ratio 
' ö^'T» \t^nä cum Sy Sm, manus extendere, num« 
quam est hostis^ sed Semper j^recantis (ut Jesai. 
15' Ts, 6. 2 Mos. 9, 29), vel ut \\, L cum h opu - 
tulands; txkmh:» vero hostis^.- (£x hacnotatione 
coirigas quaeso ia Gesenii Lexico Articulura 
.to*lD). Et natatarus hoc locb expandit maniis, 
non ut perdat, sed ut bene et prospere natet. ' 
iPervers'e dicit criticns Hallensis^ natantis expli«^ 
caias manus nun conferri posse ci^rn expaqsis - 
liberalis nianibus, sed cum- J^rtMi^z/^/ nianibuj?; ' 
dfkoque expositionem nostram verborum n'i^^iN 
t3'»;i> Stare no» posse. Sed vacillat illius refyutio 
jmaesita genio orieBtali nostri loci noa^.bene 
respondens; ita tarnen comparata, ut potius adl 
rattones a nobis permultas aiiatas« infirmo quideni 
auo pede nixa» accedat. Inde quoque elucet^ in yer- 
J^is nostiris c)>n-» Mi^nN cum inesse ^lantnrn possit 
«ententia lipstil^s^ opppsitam esse^iay icem ex pfi« 
allelismo partem ^priprem et po<^teriorern ; . ^t . 
nostram^positioneÜM • priorem ßartem adlsyrag:^ 



sqA*^ . ' Obs^rvatiQ in JesaL XJif^^ tu 

.lila« specure « nbil äd Moabitas nnieam' esse 
oninlbus iiumeris absoluiam, veram. - 

Ifpi* s. I Yenerab» Paulos in £phemeridibus Hei- 
delbergensibus dixit, ^^se8igni$cationejrn particulae 
^yhim aeterntan probar^ non posse.^ Particula oü», 
per ae sola quidem Jianc signHicattoQem.iion in- 
volvete videtur, quamqaam cum "rm^ etymoto* 
gice cobaereat. "rq^ denotat j^erpe^uo stifte ^ ßt^ 
mum esse 9 durare y et eodera fere iDodQ ^^,^,B 
perfectam^ nbn diisolvendum^ perpetuum esse. 
Quam tarnen ptpbai^di viam nou sol^ ingredi 
lubet, cum, alUs >erbis quibuidam appositam, 

iianc illam aensum particolam dare diximua. 
Noll itaque seceraeie verba Qv; nec 

, Tiden ^ppositaa esse bis in dictipnibns parti- 
culae Di> p^rticulas Nl^n, ' • ^ • 
/Quis enim'uon cerneretPa. ya., fi^eodem. modo 
^ignificare?^ ?|^nt'» colent te cuna 

sola Le. qüam<{m sol iucebit Idem e6t^n^'> 
et coram facie lunae i. e. quamdiu Iucebit liina 
(male 'GesenIüs J ehe der Mond war); ut v«. 17. 
*^)ci\L/ quod 13^, V8. pro antecedente 

xnea fixma erit i. e. quamdiu David vivet, tarn* 
diti^ manus Jehorae ipaiuh sustentabit. -«^ Con« 
ferri est Dan« 3^ 33*«Tbi idem sexisus etiam verbo 
' bS>> cxhibeCtrf: 

IT 

1 • • ' * 
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Obsm^äüo in jimön eap: a»- 195 

» 

Illius regnum est reguuin perpetumii, et do* 
min^tio ip^u$,«am.aeta(e et aetate \e$t) U e. in 
aeternuui contipuatur. Nunc addere placet 
;quaedam ex latinia, qui eadem poniuit ratione 
pajcti^ulaoi cum e# ^ Ovid» Amor, h «leg. 1$, 
V8. 16. **p^wi sole et jlana eemper Arata» erit" 
i.e. quamdiu sol et lu 11a erotu, erit Aratus» 
MARTULts (Epigraminat. lib. IX. epigr. T.) 
/' Manehit altam fiaviae decua ge^Ua»: 
Cum sole et astris, cumque luce Röjnana.** 
i^dde pag. 1 15« articuL ftflo. Dktiofiara fofotov etr^ 
desciibilur actor.I, s^^.flß. cf. rcJ^^ y^ß-d ai5roiJ f if'^l^ 
Xfnopk. MemorabiL Üb. IV.. ca* nr. t. ed; 
ScttS£XZ)£R^ — Sic et critico HaUen^i satisfactuai. 



- ■ ■ ■ * 

XIL Obs. in Jimosi eap. If^, 

Verba nj^i ni-)"»D!i pm^nwi ni3:ta D3n^l 
sunt ex difficUümis V; T. lods, qaod iaoi apud 
Hosenmüllerum .accuxnula^ iatei:pietaiidi peri-^ 
cala probare possunt; qaorum niilllum tarnen 
mihi valde placet. Neque iexicoii recens Gk^H^ 
KU verbis ultimis luceni aiFert, Nos vertimns: 
: ^' . ^^Toliit V08 cum clypeia,^ derelictosqne reit« 

* ' • ' • quos iu oUas atras.!' 

li.e.N Vos pingues principes liostia cum clypeia^ 
yestriä ((^t^decus ot vestrum .laute coaspicktur) 
auferet in exili;im; quosqua vestram relinquc»t 
crudeliter oc.cidet, plypei^^ ut Jerenu^ö^s* 



1^6 ' Observatio in Amosl cap. If^^ 

tetnebrae ^ Cüligo. Gido. • LiXK« in codi Roni. 
«4V Ki&yitas vTtoxaiofJtivovs ifjtßctXovffh ' Vulg. 
OUas ferventiBs. Chialdaice «t "»Ji'n -»n sartago as* 
sato^runl. (vid. Büxxorf. ,lex. chald, pag, $07.). 
Trita est metaphora bellum et caedem sub iina. • 
ifihe ebull^entis oUw indicare; occisoa sab assata 
in oUa carne.. e.g. iudic. V, DnS IH, 

^ertrör consuihit in portis (de qua expllcationd' 
plura dabiinus in commentarip nostrp mox pro- 
ditnro). Sic ^mpns Abrtis. cum lebete coihpa« 

ratur, Ezech, XI, T. ^bu Zuaehr in Plwau 

• •• * ** ' , • ■ . ' * 

HudeiL p. iri; 1S9. ' * / 

^£t bellum qu^um incubuit bello, et arait; 

. £t ebullivit olla eorum, posteaquam^accensus 

>«t' ignis.^ 

• Qupd s\ tarnen lector^. aliquem off^ndal 
an^ium duplex particulae n notio, huicque unam 
inesae.hot ih loco votis coelum solUciiiet, ver« 
tat (de qua voce c£ Michaelis suppi. ad 
kx« hebr« Nr« 8172.) Corbes^ ßsceUas^ totam« 
due locum fic: , * * . . * 

*^Tollit V08 jn covbea etc.'* Versua tertias lioc 

$ibi vult: ''1:1 iiiuris disiuptis vos corbibus 
einittunt.^* 

• . . * . * - 

' • * , ' I 

r . * - ' . 

• f. . * 

■ * ' . i 
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Obiervatio ad Chahacuei tap^llf 17. ig? 

• Uli pingues oplimates celei i et turpi modd cx 
uibe capU ah ho«te swperbo deportaatur^ 



. * XJIL Obs. ad Chabacuci cap. //, 17* 
; In enucleaudo affixo |— Tocis p.\n> dubü 
Kaerent fere oinncs interpretes» omuesque gram« 
luatici «lelioris notae.; N. G. 'Schboeder^ 
grammaticus eximius» in Inst;ittttiombu& ad fua- 
damenta linguae hebr. pag. ao5^ Sxoim inab^ 
servationibus ad Analogiam Syntax» h^r. 
pertin. ,pag. 446* pro tali mm h^henl^ quod poeU 
sonl gratioils causa addiderit. S: F; G. WahoIä 
( in commentar. Habakuk neu übersetzt und mit 
einer Einleitung cet. ad h.l.) Nun est ilUlilera 
Nun^ quarii Antbes vi mmitabunda poaer^ so* 
lenU AUi putant^ tZ:' esse affixum atiquod, ab 
ChabacncG admnctami ni vox ea 80iia]itia& au* 
diatur. Sed tale kwh. paragogieum». vetbo. ad«! 
nexurn ^ praecedente P^tAacÄ,, excmplis. caret. 
Aiii ;iietri causa apposituni esse credunt Quae 
sententia nuUo probari polest modo. NuUui 
enim demonsirate poteau Hebraeos. metvo. con* 
stanti vere usos f uisse^ quaniquam rhythma quo-* 
dam» eoqoe pulcerrimo,. fcui quidem uvetri quid 
Semper inesse solet, gavisi sint.. -Mirari saepe. 
numero subil» ail Dayims^ RvHNWNius (ia 
el^antissima oratipne t de Graecia ^ ai ti um aa 
dociiinarum inveßtrice, vid. eitt^ öpuscüla ora*. 



toria, pliilologica , «iticaV^i/Lugd. Bat 1307/ 

consi^mtnatas, nümerisque abfiolutas suis, quam> 
Jllamni iuveiiieiidarum constituendarumque ra« 
iio cftitiss jregiriiÄ 4^8^ praewptisqu« coöclusa. 
iSic Houierx^s divioam ill^ijp.jüiadia, adnjir^bile 
.-bölli Pcloponnesiaci monünientuiii coudidit Thu- 
cydidesi. anleqaiim Bbietor CiiU^ «UquU iUas. 
^rtes praeceptianibus devinxisset.'V- Pliira eins- 
inddi di58^uU Ubemaüiv 4|sputatione de di£» 
ferentla piosae et poeticae oj^üoai$. Lips. i8o3, 
in ittitip; — l^nd^m , steAere posses , metri he- 
biaici ratioi^em fuisse. Sed satis.notum est» omnia 
pericak jwinim hebraicum mtituendi inani« 
' et iiifeljcia^ fuisse, Guiju ioj^Bsius. vir apud 
posteriQS iiniiiortalis, studiis Asiaticis, elieui 
zxiaturius ad ii^anes ereptus» meliora adhuc vi^ 
diese (vid. eiu3 Comiiientarios poeseos Asiaiicae,» 
ex editipne EicHHOn^ii, praeclaramque buiiis no« 
tam,, pag. 61. sqq.)» et E. J. Grevxüs (vid. Ultima 
capita Jobi; accedit tractatus de tnetris kebraicis 
pxaesertim Jobaeis. Burgosteinfuiihi. 1791. in 
ijuateihk; et Vatunn^f^ahumi et Habacuci , in«' 
terpretatioöem et notas adiecil E, J. Greve. Am- 
aielod. 179:^.) et in textum hebraicum et in metra 
ij.j:dXi\im nimis peccasse, dici, possunt Lectu de 
bacre digha sunt, quae R. Lowrmus in prae- 
IfQtione. tertia» de .6acra ppesi hebr. p. 47. ed* 
Gotling, dixerit, , \' 



-flSEiv^iioqae W^M.,i. DB Wettb: €ommentär 

.über 'die Psalmen , E^47: ß^qq- Heidelberg iß 
qul plura de rhytfcnio legenda cxposuil ; tneum \ 
Ubrom: DarsteUuag .der Le;sLicogf aphie.^ ^ »dg. 

geq. Ad uietiam vefo hebraicnm, quae gram-- 

ntatic» explkairi iioa possunt, remitti solejili 
Alii |— pro pronpmine feminine^ ' xnasculini* 
loco posito, Chaldaeoa iudicante, habent* Quam« 
.quam iiegari üon potest, scriptores hebraeos pro- , 
n^ttifiia, geii#ris*cfiscrimine neglecto, taepim 
cbufodiase {vid. Storrii Observatt. ii6. sqq.); 
tale tarnen pronomen addkom^ Ctebactici wr- 
dtojit -iäcitato nimis languidum videtur. ' No8 
itaqiie proponemus nöram seölemiam , et gram« v 
lAttticae «frcontextai, üt nobis videtur, aptissi- 
maiB. }?l"»n'>» quam pro vera leclibne halMtous» - 
t«^i|im>p6rs6Tiatf femio^iam f mm;i.coniagaiioiüs ; 
.diaWaicae feal esse constituimus, pro |ry»nv 
Radix est nnn arab. oli, circumvolkavit iem ;^ 
(Ävis, e. g. accipiter). conjMlL insidiatu« f uit, im; 
peliturus versule imminuit (vulpes). Quod ad^ 
formaÄi atlmet, vid. J. D. Michaei.is grarnnj. * 
cliald.^.ö5- Pathach pro Kametz posilum esse» 
noii repugnat, cum. e. g. Dan. IV, i«. in cbdice 

Casseliano H^V'\^^g^^"^ P'^'^ li^.^V , ^' P*^^ 
iirtiiAELxs grammat. chald. p. 1 16. ^^ uhi plara ' 

loto .«dfertv in quibus Patliaph ^9 pme^i ppsi- 

tum 6iu ..Saepiu^^in V.T. libris^pri^ longis ^ta. 

llbus brev«H ^n» longi^adiei^is, repe- 



Aoo Qb^ervatio iid .Qwhojcuci.cap.Jl^ 17«. 

ri^ntur. Rationeoii^ quae ijpiiu omni bps videiu 
tur absoluta nuiiieris, hucusqne invenire orqiiibus 

^aptam exdmplis nondum -potoi: ea eiiicn^'^aae 

toiii loygi Ixal^eumr signa ^ vocales alias bjreves 
in Icmgas snatare aolenU ' X>oleo 'saite, quod: 
nemo, . et rei acceiiluum hebraicorum, et legüm» 
.qcuke ad arl^iit t musicam spectant, periiissimvitf. 
(cuiusmodi et rei metricae ei musicae aeque 
gnaris 'nec literae graecae inler '110$ vmltis^Iae^^ 
.tautur) iUa, quae.C,,G..Aj^.xo]9 (in primia Y^}w. 
H. E. G. Pauli repeitoiii literatnrae biblicae et 
Orientalis»,) ^ (iirte mmüa vet^nm MeirafißrMm 
U3ulta quideui sagacitate exposuit » quanquaQ:^,«efc; 
mullA^ tit yidetnr, incredibilin rint imtmxU»: 
sine ir^. et studio exainmaverit* ,Quae quidem, 
in graannatiicil iia$tri.fievi de Cbocevitibus hebruLv. 
eis .doctrinae leguntur » non pnini a parte, p|4«. 
cent Cf. librum ineun^: Darstellung derL«xi^. 
CQgj'aphie $.163. sqq, —\ Quod ad cbdldaicam 
'fotmam verbi |n'»n> utf inet , miram videri non 
. Jätest t in Cbabacuco, divino no^ro propheta» 

cliAldaicas fornias . graumiaticas pccuiieie 

• • 

'''^y Tacera nD9 /{»ils^um» eriikiam Hallan$ta' polu 

vltia , eiiam in grammaticam , commisisie hit 

'▼erbift a) die Vergleicfaung von Inaldlari ist ' 

* ■ unpassend; h) die Chaldaeer haben keine Verba 
' wen%0t6ns liein Futuram Peal divon ; 
id) und' itn wiMtan S4t&e aoliie aaäii,^en lo wia 
v'^ im em^üf, ei« jQcwan^iM Uferte. .me. 



* * ■ 



•1 •» 



* (^fAnquam dediabficuci aetate plane certi stalui* 
, Hili^lpQtest« tiium eiiim capttatn argameutui|^ ia 

» < wU. frr«ii7fi#r# .xeddidia0Q» i»«pMi «st eoilli;t4ictjo|^ * 
: quod satU J«»U nottra oblffTfiione probaittür^t 
' . , JO CUaldaeos- verbis «»i? gaudcjrc, iam tlro in Mi*. 
CHAEM^-ff^*^^*^^ chaldaica p. ;^. Ifgere potest«^. 
c) Verba "si? in cjj^^ji^jhs et in FuLuro et Impera- 
tivo ade«te, . etiaai legere potett >nb voce o^>^ ' 
sn Ikixtorfil lexico chald* pAg«^349 ; et imperati- 
' Tum ri M^)^ ad Hiobum a» ^ajpud Biiatorfittnri 
L }. pag. 1 179. cf. pao^. u f . ibid. Iam etat CHaldaeia 
non in usu £uisaet eiuamodi verborum forma futuri 
Pealv po^tae tamen ' be^raico fütnimm ' ▼erbi '^^^ 
formare licuit cum chaldaico afFormativO. Re^* 
, .petUank (uffi^tom ia- Aosr i)eai4erabit'/ qai bniuit 
repetkionem carminia indoli allion inolilem f^n^z 
tire potcit.^ Addere lubet, .gyae criticuaMarbur«- 
gisnata nouvit: '*Der Verf. hielt aicl^-,obQn (oba. Vit 
quac nürtc est obs. XV. ubi Aknoi.dium sequi 
•V ^recu«abam) aa stien^ an den Fai'aneliäinua, warum 
»Idit auch Ider? tXL Ar: SyrI'Cbaldl «clieineil 
;^n*>n> tenebit gelcien zu haben; diea entspräche 
wUkommeii . dem Vorhergehenden ^tpD\^ • Hia 
verbis multum peccatur in leges verae artia criti- 
/ cae. . Primct ioco^ 6ae|»iaa ^vertimiei relarea aenian» , 
y , titm exprimunt a fextii hebraiee bene cotnpofito 
'\ alienam. Neque leviur veriio antiqua criticum mor 

* ¥eat0 ni loann iiebraicum difficilioram' et gVavio« 
yem €jc- ttrciruni opinlone imnintet. Uli Interf^reif s 

f> : veterca alter alterum eequuntür, et fieri etiam po« • 

* • * . • / 

, tau i^dida manu^cr^ii vitio lin «| dictum'* 
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AOfl &bserMÜo ad.Chßbacucl cap^M^ ifi ' 

pltirä t^^mpora quadrat,' serm^o^ «ttx>fitnDtia^)^* 

quiscjue tarnen, qui scripta Sacra V, T,..aUeate 
legerit« iam tnoe a novo vdi eetsT» seenlo 
ante Cliristum, quam poeseoa bebraicae ipge« 
ninm prioribu« temparibrfs- 4^atum _ac. magnifi^^ 
^ cutD ievanesceret, poetas h^braico$» consuetudiiie. 
€t usu, , qui inter Israelis et Judae regiia cum, 
validis^ima Syria^^inagis magisqoe obtiiiehät et 
cresceba,!^ comniotös Syriacis fonnis syriacisqu^ 
verbis seriiiom: pöetico hSbraico inserendts stu« 
duisse»^ ^acile ;^idebit;. Cuiu&^rei plures cogiun- 
possunt ratidnes; prlmum, . aliqua "ut . aaltikft 
ijcipdo IU>v.o^^^:^ pf;opli^tarua) vatickiia. a prisco« 
lum seculorum Vatußi carminibus, quorüm ima» 
giiied ^ir-^togHiitUdu^ 9j:ripijßbam, dispaiia ,€oa*> 
Spicerenlur. Deinde haec fortassis eliam liuius • 

rtf ciredi rsbsüt caaia ^ ut Syroram ptocete« va* 



fu^^rit, nam (^) tü»c tcmporia «iie inbio ex -j, ut' 
xpaior vocaltüm pars, abfuit. Quod«! codice« he* 
^ , ^ luripici bOQi et v^rsionibuf anUqitU nixtpialbii iinmu* 
, tat! lecüo^iem ;:]ri>n'> praqbcifent, haue sane iectio* 
ncm inasorethicae no^trai^ adponi oao. ob^Uterem« 

Sßijnonis casta integritaa aola ^^ideov anla^uiorja 
aevi iiidicii]|ii ^eni9iii*€iie oon p^eal» cam et ae* 
V.. ; riqtle tempofla acdptorea piure atque eleganter scri- 
i ,,f;„ber.e poiueriiuj contra ^ero dictio ab ^ptja^rum 
.•fviptoram elc^ntiat vei^uatai^eac catilttie-at^ 
ioBghis TCceden«^ pip •erioria accuU «igno certo 



(XfServatiQ ad GuAatHci.^ap ZI, 1 7, , 

ticinii^ h#braica*Iibeiitios legerent. Inde f^cluni 
ei^ videtui » üt copia vocabulorum, qaaeSyria«^ . 
cae linguae vulgari propria sunt, in Ubris soluni-< 
iBoda poetids liebraeorum, naque in horum^ lU' 
bris projBaica dictione scriplis, Iqg^ntur. G. J.» 
L. Vogel ia Libelle: de dialeetp poetica^ V« T.t 
I^^laist,» quae singuJa.proposuerit, nescio,. 

Itaiiis enim libelli compos nultias benevolentia : ^ 
.EacUis sum. W. G£^niu# in; Hebräisch • Deut- ^ 
Schern Handw9rlerbnche d. A. T, P. I. p, XXVf^ 
praelationis^, qtia f. IL p^ijas« complura eimi^v 
modi vciba collegit. Poctae Fiomani, ipse Hora- 
t^Uß, FropeciittSt yii'gihua, graecas dictienea^'^ 
construcLiones , form^s libris suis iniunt^ere sole« 
baht (et - I>kn. V^chn £B1 . Heilenolexias } : iutf 
quoque poetis hebraicis a Syris nmlta accipere 
placuisse videtur. Qua de re in Jtbello singulart/ 
observaüoues .uostras ciun eruditQrum orb^ ali^i. 
qaando commanicabimna« Dlsqaiaitio ip^ mul« 
tis eat dif^culutibas obawia, .partim quodtenir 
pus iniquum paucos tantum antiquitatis li^ebrai« 
cae libros servayit^ partim* quod hi ipai libA 
ihaud nasceutis, sed iam masculi, uiaxiniaiu par- 
tem lamiam seneßccoitis serinoiiia eohscripti sunt 
tenippribus. Quae Arabes ab Aramaeis ii^ siiam^ 
linguaih adoptarint, expotail -quandam partenoi. 
. veritati accedens Sebaxd. Hayicjs in: dissertau 
philologica de eö quod Arabes ab Aramaeis.adce* 

peruat^ et ia .^uam ßcribeudi ac l/oqpendi iratio« . 

..«I * *. . 

' r , . • 'S' . ^ 

• • . *' ' Digitized 



nem derivarunt. Traj. Bat. 1775. in 4. Sed tem-' 
pu$ est ad Chabacucam r^vertendL Qupd ad', 
constructionein verboVuni atünet, notaiuus: ver-^ 
bom in-^n^. non act-*?1^ö, sed ad plaralein-niön^^ 
esse referendum. Saepius enim duobus nomi- 
mhui direiii generis et num^ri unius cogitatio« , 
Bis exprunendae causa compositis, yeibum» sen* 
sus si facile ialelligi potest, non cum priore sed 
cttui altero nöminev r^iV ^^9^ dicisnt, locum 
obtinente, et numero et genere convenit; e, g. 
eatod, XV, «o. tD^v^sn-fe l^^hV et egrediebatur 
^universitas «auUeruni, pro nx^'i« * Sam.II, 4. 
ta^Pin n\ü'p arcus- forthi'm fractr (sunt), prtf 

nhrii vide, si placet, sSam.X, 9« Jesai.II, ti.fis, 
Job. XIX, i5. XV, flo.' XXXII, 8.''Ps.LXXV, 4.- 
QXXX, 6, et BuxTO«FjKi thesaur. granimat lib.II«' 
cap.X. reg. VI. p.429. 430. N. G. Schröderi lu- 
$tiiut. Syntax. Heg« ag ; Stobeii observatt. p. 361« 
36s.. Vely si tibi niagis arrideat, SUppIeas ante 
|ri*>n> pronomen relativuni "yp^i quod in eiua* 
^znodi constructiouibus haud raro fit. cf. Job.XV,' 
Jie. HosxNMÜLLERtque Scholia ad Job. pag. 379; 
Job. XXXII, 7. vid. Jo. JAH29U grammat» hebe 
ed. lll'. pag. 35a. *) ' 
Nositaque veriiinus: f^astanUs besliae irram^: 

pentt vel: Vastatio Libaui (Ii. e. sive §unima 

— ■ ' — « — . ' • • 

Mijror, criiicuni Hallensem hanc opinionem , a no« 

* v"'*b'ia narratam« quapi de Wette auapiexua eat, pra- 

' ^otmp'^mtxm esse^ ut ntfbis ignoiam! * " 



Observatio ad Chabacuci^ cap.lll^ iß, S05 

vastatio, sive ta,m liorrenda, qu^m qua Iiositis 
Libanum et Palaestinam affecerat, in Babylonisk 
r^ionein et urbem nunc iiiferetur) obruei; tav 
pastatloque bestiarum^ quae (in te, suam prae* 
dam) irrumpent. Sensus e^t; Bajjel prorsa^ 
delebitur, habitatioque ferarura metuendarum 
formidabüis fiel. cf. JesaL XiV, a«. %%; ^ dequQ 
imagifiibus vide Carmen triumphale in cladem 
ldamÄ«<>«» I U^^* XXXIV, 1 1 — I *) , 



**XIK Öbl ad Chabacuci cap.III^ ig. 
Omnes Werpretes et kxicographi significatio« 
neoi vocis boc loco vulgarem,, esse credunt, 
eocsultarey tripudiare. Quib^s et RossjffuÜLT'iB* 
BUS est addicendus« qui hanc obs. nostram, anno 
1 8 1 2 oblatam, neglexit. ScHWURRERUsiic vertit : 
. Ego vero.per,Jehovam exsuUem» ^ 
Tripudiem per Deum salutis meae auctorem! 
HoBSTxua; Und doch -f- in Jova küpP ich aufl 

Jauchz' Ibra, meinem Gott undmei- 

nem Retter! — 

.. r - 

*^ RoaENHÜLL;i;aoa. Ja tcboliie ad Qhab. fompooit 
cx interpretatiottibaa" nostri lbc| a nobis auntU 
ittam» m vcrbum tI^*» po»i jn-^ni (cui .ctiam chaU 
daica fonpa m««te putat^ tadiee famen tmn aa- 
•umta; quem et Geseuius sequitur) repetat. At 
talia Tfi^tftiCioota interpr(StatiQ noatrae expoaitioni» 

. ' Diqitiz( 



^a6 Öbservatio 0d Cluibacuci cap^lll, ig, . 

JüSTi: Doch freu*' ich xÄith Jehöven's, 

' ' Frohlocke meinejii üeltei'rou ! • / - 

AoaENkfiUBBUS : in meae Deo salud^ exmltabo! 

Quaiiquam sie male verüsse verba n^'>;iM nt^hm- 
dici hind posaunt, lensoni tarnen vatir divinl . 
ndn prorsus intellexisse yideutur. Sagacissimi 
et ißxiniii virl docti, qui Chabacuci vaticinia 
tractaruat, fatentar« hyninum.oap;IIL/ qno nihil 
perfectius, nilül gvandiiis, nihil niagnificentius, 
'nihil 8ubUnuu$ tota habnit' ahtiqnitas ( vide 
LowtH de Sacra poesi Hebraeorum, pag. 563. ,ed* 
Gotting Ildäe; Sichhornix Einleitung in das 
ÄlteTebtameiit, P. HL p. 3790» praeceden-' 
tilms cohaerere* Npstra ex sentmitia' vs. Udo 
fapu III. oraculum propheta a Niiniine acceptuni 
protulisse credendus- eist, quod vero teinporis 
iniquitate periit. Fuit..autem oracalum ihtima 
vatis, civis pii, et össa concutiens, cuius ar£:a* 
xnentum» ut cap. I, a; et III, liS. 17. coniici 
yotest, .poenas Deo per Babylonios hostes a po- ' 
pulo Israelitido ob iiiiquos ac perditbs mores su- 
Diendas minabatur. Haec vero. tria capiu^ Cha- 
bacnci divinv ingenii testitnoriia, lairi piaeclare 
disposuit vates fiacer, ut modo jninando^ modo 
leniendo populum 8uum ad vitae melius iustL 
^tuendae co^isiliuin .perdaceret Sicque totus pol 
pulus, cuius quasi os est propheta , . ver§u iq^ 
«ip. III. promittit: tota etsi nunc quoqne'ei« 
Vitas ob sua probrahosiili majauPei ex ygliuuat« 
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Observatio ad Chabacuci cap.IIl^ hQ» 

carraat,' nunquam tarnen de nümine eua tute« 
läxi desperatui um , sed colcndo eius gratiain rm- 
tas xneriturom; ut in poslerumr Dei leges $anct6 
observaudo 4enuQ iecupei:axida xeipublica^ felL. 
titas nunquain pereat» Nos itaque cap.lll, ya. ifl. 

"EgoVero in Jehöva tripiidiabd, 
Colam JehovMi aalutU meae avictorem S 

* Ne tauien colendi significationem voci S*»;; pro 
lubita ini^cisde videamar, monemna: primige« 
xiiam huiüs vocis yim esse, ut Arabic^e i^^i 
gyrare se; circuihagi^ saltaf^ in arbem^ chopemi^ 
ducßve}^ ut d^monsUdvit Alb. ScauXfX^jNSKJS ia 
cotisadHARiKrconaessus, pag. 199; in comment. 
ia Job. p, 50,, et coumient. in pro v. p« a94r c£ 
HuszTiüM iriSyllogedisfert. praesfde Alb. Scmul- 

TBli8IO , i. ]..SCHULT£29$IO, et N. G. SCHRQOEltO 

defensarum 1^ L. B. i??«- Tom. 1. p. aio. SaltaLlo 
antem etcantus ^d^idiumreligiomm antiquiaaimi 

grbis pertinebat, llias 1,47^ — 474 Sic Mir- 

■ft ■ ■■■ ' ' ' ' 

*1 Saltatio musicen Graecit animi etiam babebatur 
' eaterchaito; ulpoie ((iiae * iion aolum bojr]pnii mobi- 

• /- lius ac fortiua redderet, «cd eilatÄ* eoncentum 
/ , animi e&ceret. Sic in Pytbagorae icbala. cf. Gicu 

qntest« 't*ü8€« IV, a. Cnm' vero^haa anaa pa- 
- laeatra publice essent institutae, ut etiam ars poe- 
tica in i^raeciä et Oriente: bonia moribua aeruiro 
SeBebant/ '^ Chori ^SiaeeoToiii^ Ut iiiio verbo mo- 

1 V 

neaniy et in carminibua tragtcis» et byn^uia epini- 

' ;dii»\elimiiHlraii«a reiiglpni aacvia «» ^^ttibua et 



9^8 pbs^ath aß Cbal(icud^tap,UI^ * <| 

iam, soror Aharonis, rnaguum uiulierum cliü- , 
ram^ i^ Dei lionorem sakanüom canentiuiUy | 

siunc^ ^aamvi0 €antu, graeca vpce» saltation.e^ue ; 
caremai» delectamar in Pindaro, Athenarumque 
tr.agicU — coelum attris ^ordinatum forma 6ua 
rafeirebaiH«' Tribas Goinpoäiii eram pavtibatt Uro* 
pha, atitUtropha , epodo. Prima «t aeeandfa para/. 
' atropha et anti«tropha« aodem iucede^bant rhythmo;' 
quem .tarnen reUui|aebat untuBi apodaa»,nf «x.' 
t lege perfecta titfturain rh^nlimi omnia abaoliitteai- 
Ifiam concineret. Ordo constitutus inter atropham 
canendnm a dexlra a^ ainfttrani partenp progredie* 
batur, i.e. ab Oriente ad Occidentem, Antistro« 
pha ai^tem ab Occideute ad Ori^t,em movebatur. 
Fede fixo silentattm müit fadebat^ordo» epiD^ni 
/ cantaturua. Qui ordo a dextra ad eiiüstram pro- 
' " inotua id aigoiäcabat,, iit.C4)eU mott^a ab. ortu ad 
. occaanm, tunc/qni in opmione vigebat, describe- 
retar. Antistrophae motio ab occasu ad Orientem 
denotf bat veram planeiarnm motionem * quibua 
'faltö<liiidaiirsotadhnttierabati]r; ördinis autem quies 
üifA ad terrae da tom. immobilem, quem opinaban- 
tar« «pectabat^ terrain nempe in mediia planetia 
locabam«' De cboro cf. Valckek^rium ad EurU 
pldie Pbipenissas pag. 375^ Quae imprimls metra 
m graecia aaltatlqnl a^crae apta aifit habita* Tide 
Aug. Boeckhium de mctri» Pindari pag. 270« «q» 
Quaedam legei^da apud. Spanu£.miusi ad CallU 
iftachom II, 312* Addere lobet, et Tocem pnst 
ad aal^tiooem sacraon, aatroram CDi;sum imitant^m« 
* ^ , apectare e. g. ^ndJc iik^U* Sirqooqne 2 Mqa^ \Zi6^ 
ubi jK)pulu» Isra^ilis holo<;auiU et victixnat yitulo, 



. Observaiio ad Cbabacuci cap.JI/f ig« ^OQc 

dnxit. £xoil. XYg so. , Sic Davidea ante Cc^deris 

ai'cam, cum in tabeinaculum, in moüte Sionis . 
^exstraetum , celebri pompa dacereiar« saU < 

lasse dicitur, ^Sani. VI, 14. Sic in Psalmis, eg< 

ucxxvii, 7- cxux, 5. CL,4> iR<^g.xvm;«6,, 

Q^iß.f üu^en supremum sahaÜQDe esse ceiebran^ 
{ dum legimus. Hiiic factüm est, nt yox 
)i sigoification^ co{cr^i ornaretui;^* Loca quaedaax 

» probanti^ afferajn. Hos. IX, i. . ^ 

' D>»»^UTSM*?Miur» cwwnn^f NoU Iski^ festa tu« ' 
* agere, ^acra fa<;iendo, qualia gentes, ethnici^ 
^ idola colentea» sol^nl., Fs* II9 %t. f^eneramini . 
^ fehctvam tdmpre^^ ^col^e (^um) tremore. Quau^.. 
j quam nos^ Hon fugit, .vefba timendi in Jin» 
). goa hebraica etiam. esse colendi significatione«' 

nabi^ tamen perstiaddre non possUnias,' rerbucti * 
^ ^14 seosa colendi^ at lexicographi, praeeunie Ji 

p. MicHAELE, credant, cum arabica voce 

palpUavUi IrepidavU^ ^»nucf esse .confmid^Q. 
^ dum. Tales trangpositioneis litewuoif ,ut hic/?Y 

cum hx* idem esse putanl, nisi urgemur, pro^ 
[, bare nec aoao iQiß* potaimus^ ja^cnuiic possm« 

le * qui Sülem Deum referebat alias taurus dictuV, 

([. ' * inM camum et $alutionem illam^aacram obuiU« 

1^ wt.* De hte chorels vidr qtioqnc N^heiii. Xlf/^^. 

1^ Eftb.IX, I7riqq. 1 Chron. Xfll, 8. tfqq. ;et plura 40 

b ^ , ; }i\^0 «ingolaKi : lie nltQ a ftOgieM M^aalca alieno* 
lo^ iAUK.£bcai$()s divsrti« Uoiforibttf rviguerlt. ^ 
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,fiXO pbservafio ad Cliabacu^ii cap.JIIyi^J* ' 

ibus» Quam senteiitiain utpmrö Ibr^amus/ia^ 
bet veiierabilis Paulus (vid. Aimales literaiam- 
Beiddbergensea igiS- p<743>*^bi> legibäs cbtt^ 
stantis verba hebraica perscrutandi lationis conW 
Btendatia, dicit t >^ fis* ftöfst an « dafsvoe Wurtiä^ 
upd aus S.a 16, erklärt: unddieäi^ 

um so starker, da das eigentliche Verbum 
irorhandeh ist ^ und so'^oft: voHcbmmfi ♦ -SeU>sc^ 
die schätzbarsten Auctoritaten /wie Stork, Ge* 
^si9ibs, AosifgMt^LLER Ae.-'ltötin'en 'ein -Abwei«^ 
chen von d^r Consequenz nur — begreiflich 
machen."' •cE'Eius Ciavim in'Psalriios, ad P^ImJ 
11,11* edit.IL ]pag.Ji3, Pauhis ergo nieam sen«« 
tentiam ariipuit, defendit;- recte itaque dicere 
p'os^is« et meuüi fl^eiiseiti criticum pro scto^ar« 
" bitrio verbum hi^^ el collatis, in liiiguani 
'liebnieam male aiitalisse;' ^ Gesevivs tarnen in 
lexico hebraico xQiß, mea legit- vestigia« — A 

voce ^U. originem duxit Jtsv^/ tripudiurn, Cho- 
rea, vid. ScH^LT^iisn notam äd Hariri consesi, 
VI, — Neque Ps. II, 11. contra nps rerti 
p'otest, dici c'dm* non 'possit,* ftdpositam vocem 
ni^n illam derivationeiü, conürmare; profecto 
ietiam ypci, ^2^9» significatio. prima' Tocia rtu^"* hor^ 
Toru inesae deberet^ Salva : .itaquie est .i^ostn 
deductio» tropicamquiB verbi vim colendi 
noBtto leco -et-icontextui aptissimam et linice 
Teram esse crMimus•^ — * ; Öuud vero adiectum 
^i'T^V ^tiod ^awgö§ii«iii yi;i%är Rpp^llaät» attinet^ 



Ohservaüo in Provb. kII^ dl. 'all 

.« 

ideo Optative reths, ut stiinantur, quemadmo« 
dom-Veneriib. Schwiiberus patatt necesse non * 
est. EltJiiiiu vetbum si coasilinm, (juod apud 
UdifttMaimue exsequendam^ indicare debet, itli 
hoc n ^ adiunctum saepius videnius. v.g. P§.II, 5.. 
rtpn^3 disrtiinpamus Vincula eöram; ^:)^^^ abii- 
ciamudiugurül Fs.lX»a.3- nnc^N, n-j^iN, n^SvK, 
n*n£DN, gaudere, cartere, Wetari', enarrare milii 
propodui. cf. Fs. Uü» 9* nS^DvjN pi^udenter agam« ' 

Ps. GI| a. cet. ' * 



^ y . * XF' Ph, in Provb. FIJ, ai. . 

» « * • 

Veiba nnph a'^a et>p'>növ; pVna sibi lespondere,^ 
divinali qüid^m ^unt ini^rpr^t^ss öptinii » nuUaa- ' 
tdioen piinia vei ba inteiprejtando iiobis satisfc* 
dt A1.B. &(^üz.T¥irsii higenittm ^tiebat« verba- 
pfin et sibi mvicem xespondere oportere».vIps>: 
vero npH metapborke. tumere^pl&coit^ €mcupium(* 
effpt,utUi Uuc uudic .q^uoque / ait.imniortalis- vir«^ 
vocula non iam 7wwWf«/£/(7, *8«d-S€Condamprjj' 
aaigeniaiii viin, spissUudo; nam miihiplicari^sub 
aa"i proprie est spissari^ conipacLius detisavi ... 
A^ud Arabes v<f äensitatem nimeri quidei^ inß« 
iitis iajp^;is:^ffe};tr ugc iniuu$, ^i^flgi^x frequeuta- 
turm succo grapsius in9-pis5iait0^ Hoct;/jco 

; §hijifini . piug#gdo^^ptuai. , 4iMia mihi pnncedsU 
gluLen capturMi' J&oAi^m lififrfitr b'*ib\ö' f>^ff gla* 



isa Observatio in Prai^fc. ^If^ ' / ' 

sparsit nostrae aptioris iditeipretationis enascen-, 

4ael' SGHtri.TBtisu verba: v/ ft^qaentatnr 
quoque in succo grassiusMspis^atQ'\ perapfKisite 
vmitiiit; s>d in mterpretatioiie<verboriim np^ et 
0^t^d>zr nexuin respondeutem., paral)^lisiiii|t%-li;k.., 
cidam in vatibua Ebraeorum «xplicttindis stellam^. 
n^lexit. vir inter doctissimoa egregios^ uuig^s 
ingeniosae quam cpnciiiuae iiUerpietationi indul- 
gen^ Frittsquant vevo npstiram interpretaHonentr 
Ijfoponamtrs , videbinius» an novissimi interpre» 
tes Alb^ äcHUi.TEi»6n verbis ad veriiatem inve* 
niendam propius sint addocti» S^d potius a via 
recta Sci^TBiiaijE abenitfimt. At.B. Jic. Arnol« 
Divs vir ^xinii^ iatarpreUodi V. % libros pari« 
tia> protulit haec *). Sed quisque facile vide* 
iHfc > ; in -^^liac versiooe ue^a an neqüe^ 
npV ry n>nöu/ dilucide respondere« Neque in-, 
telligo, quare Jjuvoi«diüs, uegleotD irerboraixi 
pftrallelismo 9 npV verterit artes^ f/uibus alU^uis 

*) Dem Sprachgebrauch des Zeit wört« n,"i^, und dein 
n*>nfittr pbn in dec folgenden Periode ist nidits ge* 
pi&bcr» aU dareh rvpV hiev Küaete sa irernehen» 
wodurch jemand gefangen wird. Nun überaeue ich i 
MBm^ Tlab KtUitte irarfj^ne 1^^^ 
» Jhiiek ihta SditeeiclMiAi»» rib tie ihn hin.'* ' 
Till» etus Ubellnm , quem insanpsii t «inr £xe§^ii|| 
a»a &tiMk .4at Alta» TfitaniieifMr.' Kijiicr Beiisi^; 
Fraakfttith ond L^^tu^i'j^u pa^. !?. 
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Cbsirvatio in. Provlb. VH^ . « i S 

eäpiahiT^ Idudato loco Prob. VI, äJ. *). NeqM 
meliora vidit Zieglerus. Hic. (in libro, cui 
nomen ioiposuit: Neaa Uebersetzung der p^nkf 



' . ladicem Marbargeuten^^ qul noatram parallelismi 
h. 1* iratSonem, recte Mae tuibhain» vimperavit (qoaili, 
habendam ad Chabac.II, 17. [ob». IX, nunc XI II. 3 

^ inale edam uifit» nt notira adnoutlo ad Uluin lo* 
cmn docelnt), TMam panlleliiinl mttatan^ ^locere 
cogor. Accipiat kaquc; Scriptorcs Orientales , qui 
bene dieendi lande digni videamur, «entcntiaTum 
repetitioncm, aHia Terbia expeaitarwn, Iä delicüa 
pononL Qoi clegana moi duplicia eat commodi: 
' \kt aententUe mäior Inx ac via ad^atur» omnea%ue 

aententiae partes ©volvantur et exponanlitf« 

. • • • ^ 

Quod conjmodum ad nosirüra Imnc locum pcrii* 
nete/ at gemo loci Chabacnci fere contradicere, 
• qnisque, cui lamli» aon aiAt adeaita» aenliat iie» 
ceaae est. - • . '. * 

4kliemm parallelUmi conailium in eo est, ut een- 
tentsae a male intelleeto in pervetao aenau d^n- 
' dantur. Nam facile fieri pote'at, nt acripta verba 
abaque ▼ocalibaa, in jqaibua vera cogniiio «igrüfi- 
'catiaaia« aaepliia estV obacnia aint in&eUepta; quaop 
nna parte non dilucide expresta, alterina ta«cft 
' \ pattl» pedodl verbk dUucidari ^osannt» ut autoria 
mentem leeteT perapiciaa, aeateniiaeqae etesaatia 
pcrfruaria. cf. von Diez : Ueber Inhalt und Vortrag, 
fintBt^hung und Mückaale des Kdntgliichei^ fincbeK 
Berlin 181 1. pag. 34. 3^ BoatnÄtt librami Dir- 
atelkufig der Leaicogaapbie pag. 485» . * 



ai4 Ohsen^atio in ^tojdb. t'Il. 21^ ' 

Sprüche Salome s, von Werner C Ludw. Zieg* 
jLEB, Leipz. 1791. p. 137.) vertitr« 
; ^^3o uahm sie^ ihn durch.viele lJeberredaiig,€dii» 
viel." 

. h O. MicjakBiAS lojigius a scopp recessit «. ex« 
plicaii^: "Sie redete sogcjehrt, dafs sie ihn ei^« 

Nunc.seiiteaüaui.iiastrain proponemus; inyer- 
bis ah et phn^ riph' 'et ty^n&yo paralldisinvitn pul-, 
cerriiuuai copspicimus. np^ euim edt idj quod 
ex loqüeüti^ ot^ auribas acbipiaius« verba. p^nour ' 
»aut: k)-labiß fi) ul h.l., cau^ efhciente proef- 
fectu posita, verba, p^n i) lubricumjaevt'. 2) blaU' 

dities} . arftb. 0^.2^.* elr chaH pSn 1) glaj^r fuü. 

. ' ■ ' ' ' * 

ift)^ metaphpr ice , blandus fait :ih arab» est» 
test^ j&OLio p. 923. ^uccus. Jrmtimm cßctione in^ 
* sptssatiis düktsgiie^ t^filgo Ro«. *). ^ Haiec: signl- 
iicaüo optiiue signihcatioUi yocis p^n respon. 
det. Utraqqe vox significat lubi^icum quid, dulce 
quid, f £t qaem fagit ille locua Psalm. LV/aa? 

\*) Criticum Hallensern haue ^ignißc»Uonem vocia ^'l 
' -«<eüi6 näfsii^ie BtA^mtig^'f ' 'voc09C,^ude^tem er- 
' i^ore implkitnm vi^^ns, quem in nostro libro: 
'^Damellung der Lexicograpbie " Jj. 228* iam vitu- 
~ pctuvinm*' Vtdeat quöqit^JlUi pkir# loai«.qiiibqs 
£igniücatio rot/ spissitndo convehiM, apudGER- 
lARDUM l^vHWBtLSivvi in ip^i^s. didß* ad varia V« 
T. 'loca.' c«p.JII. ievoltA dlt». sab Ax^b. £chui«- 

• < • 

» . • . "• 

^ r , • ^ V . . u) 1^ cd by Googl( 



'OhservQtio ad Cant, cant^ J^ , , ai5 

* **Laeviores butyro; sunt sermoues eius, etiuimi« 
cidtt -ainnins eiu0; iMiora sant verba eius quam 
^ilepm, at ipsa 8uut gladii stricti'*! £x lioc loco 

■ 

^ßatim iam apj^aret, Hehraeis verboitikn molli- 
tiem , i. dolosam blaaditiem, cam dukediM 

et lubricitale butyri, vel laclis spissi, olei<iue 

comparare aolemoe fuisse, Fk&utv9 in TavctM 
i^BüJTO, Act. I. Seil. vers. 75. ß^^l» "^i^it- 

. ^^la melle sunt lingnae-aiiaQ yestraa atqua 
• orationes. ^ 

I^acte^ue: carda feile sunt Uta, at^ueiaceibo 
. * ■ aceto« • • . ' 

£ linguis dicta dulcia datis, corda amare fa«. 

citU, cet.v 

• Cf. Proy. V, 3. 4. Nos. itaque liaud dubitamu^, 
quin locum nostrnm recte exposuerimusy qaem 

sie vertimus: 

m • 

. AUexit eum. dulcedine et lubricitate sermo«' 

' nis sul: 

V Laevitate verliorum seduxit eum; 
Blahdia sermonibus seduxit iuvenem muUer 
pernda» 

• « • 

- * XVI. Obs. ad Qant. cant.It ». 

. Novissirni interpretes (etiam Hugius) et lexi- 
cogtaphi, qai sunt melioris notae, vocem d^t» 
h. 1. \ener\int amoresy rac^icem constituexiles n^i 

arab. ^ ^ü^^ocU, V^l ä'^. Nobis huius }oci Ter-. 
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• - - ■ • . ■ • . - - 
bum D-^^ii, et IV, io. rirSn J«at^/a (cf. VIIi Q^ io^ 

6enra$ gratia ) e^rplicare iäm ante maltoe aohba 

praeplacuiu Iii Ungua arabica signific^t, vel 

test6 Golio, lusus^ res ludicra ^ et pro d> 
Imü , ßt rö ludicra ' iempus fef^Uit* Ffo v* V» 1 9« 
significatio illa voci quam Zieglebus haud 

male vertitv *^Ilir Kosen ,*' apttssimä. est. Zieg- 
X£«U8 autem absque uecessitate inutat in n*»^^t 
Vtonferrique fiibet'Prov.VII, 15; quod, nt Inftv 
deuioustrabicDus, uecesse^non eraU 
• Qui ünam vel alterum librum amatorium le» 
gerit Orientalium, Cacile inteUexerit% nihil apad 
6OS magis in coiisueiudinem yenisse, quam oscu« 
lum inno ^el melii comparari. Arabs incertaa 
d^cribit pnellae labia favis dulciora : ^k^S üu^/j 

o^ir^l et saliya (ac^ua piis) dulcior,quam favua 
mellis. (vid. Jonesii conflneritar. de poSsi Asia. 
tica ed, Eicuhobn. p. 149). Amrai^keis in MoalL 
^6.15. salivam puellae mellitis compatät fructibus: 

£t removeas aue a fructu tuo niellitissimo. 
• c£ LsfTii not. p, 180/ Caab ben Zoheit Ters. 3. 
vocat 0$ pqellae, iy^, aquatorium vino 

temperatuui. ' Tograi vers. 05. : Sanabitur sau- 
j^alps hiialia in tabernacoiis öoram , « X ^ » * 
:3^.4flu9Ü)3 /-^-^l Hausta vel uno e lacu vini et 
mellis. Blbere ex lacu vini et mellis, id figurate 

notat osc{iIando sorber^ salivam puelbrUnii alt 

* • * ^ 
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/ Obsßrvatio ad Cant- cant, /, äi? 

schoUasU pag.f34. ^uiu$ parminis ex jedit. Hkmr« , 
VAN jym Si.pOT. 17^9* Persarum poeta suayi^ 
aimusp Uaftz« Mi^iaixunedem , quod vini usum . 
inCoi ano vetuent, saepius pemringens, ideoque 
H Mahanimedaois haareücus , habitos» Virginia 
suavium vino et aqua rosaced optabilius et . 
dulcitts caiiit Vide qaoqne Ibn' Doreidf. vs^xig. 
114. Molan, sp^cim. p. 37. Cui plura huius ge- 
neris exenipla, in scriptis Orientallanj orcnrren.^ 
tia« legere lubet, adeat Anx.Thbod. Habtmakjsi 
AuEkJarungen über Asien« 1807. VoKII. p. 53^. 
sq. p^. est h. U iUud vinum^ qu«d ex uvia pas-' 
aia conficiebalLir , dulcedine et suavitate ^aporis 
prae ceteris quam maxime sese commendans. Vid» 
KiEBUHRii Beschreibung von Arabien, pcig«i84* 
Shaw Aeis^n , pag, a93. tlim ^iv$4 Odysseae 

Fnella canuen amatorium , ab ipsa et amatore 
altei^iiatim canendum,.'verbis incipit dulcissimis: 
Ol si nie oscularetiu* oscnlis oris sui; 
: Snaviora enim eant eins soavia vino! 

yocem ««se lulf veTleodom suavis, ffmgrajn^ 
\ ^ non est sine antoriute». 'Um* Pococmus 111 nQtü 
ad Carmen .arabicum Tograi v8. 19. pag. 92. 93, 
Qxomi 166t. pro^aviu . I9ec iDlnua TiDgatadiu« Po« 
^ckium iBequulüt est in Tograi pag. if< 'R^e 
etiam B.as£>K MÜLLE Rus hanc ßignific^tionem plid 
fr^grans) adanticnnt in ^choliia ad P«* tsj» fl.VoL Ilk 
' ' ' p* 2604. Sic Canüc. VlI. 10. est vertendum: 



SiQ Mservatio, ad Cant. cant. ' 

; Gant, IV, lo. Amator : . v / ^» 

9u^ puloerrima sunt suavia tua. Soror 
... 

. : . r. ' .mea, spousa! . > 
Oaam suaviora Vino suavia tua: 

1 ■ \ • 

•£t halitus odoram tuorum 'prae.oiDnibnfi 

- . ' i aromatibus! 

Yß» lu XMilcissimmm mel stillamlabia tua, sponsa! 
^ . Mel Optimum et lac sub liiigua tua — 

" \ Uterque vicissim alterins suaviorum dultedi« , 
liem laudibus efferL ~ Significatio; quam huiua 
vocis Q-iVt esse conteiidimus, optima quoque 
convenit locö Pfor. VII, iQ, Agedum! inebrie« 
xpur iosculis usque .ad jcrastinum dieml" et loco 

"haiitus tuu0 ect pomorum odoria icct^r: ut vinum 
aramnf:icum (aibn v**). ^ tttam." . Ymum enim 
ab Oricntalibna cum Mandragora, Myrrha, aliisque 
/ aromatibus, suavem odorem emittentibu«, conferri 
8ol«t. (vid. Hassblquistix her descriptum). Qdem 

* / comparandi nsum et Hugiüs neglexit. (Das höh« 

Lied 1815. p. 39.). Eiusmodi oscola fragranti«» ver* [ 
* »OS redoleiitiii florea, uliüiat qunrjue Horatiita in Car* 
• jminibus üb. II. carra. 12. vs. 25, (ubi Mitscher- ' 
. ^icHivB ßagrumti0 ponlt); Marüali^ £pigr.}IL^5. 

IX, Ö.- STATIU8 in Silvia II, f; Plnra habet 
* Daij^^sen ad vocem ; in diss. 6ub AI'B* Schul- 

• . et- ScHRÖDEttö def* T«il. pag« iioj. xiio4. 

fitfqnitnr SdHEiDii et Gronewoudii lex. hebr. 
' . .p. 211. et. Amt, Theop. Hart'maijn in «ttp(i^lem, 
' äd GxasNii.iex. bebr. e Aliadina p^itia. Roista« 

- .'iclui, i8xj, pag. 12. , t 
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1- 

. ' Obscrpatio ad Car^t. .cant, I, ä ij ' 

^rov.y, 19. osculaeius iiiebriabuntie''; ibl^aidem 
fonsai B^n*! occurrit, quae utraque 0'»'ti et an/? 
.saepias iu vicem altemat« ut Caulic. I« . LXX» 
et Vulg. vertunt: ßucfrol^ abera. Saepius eaim 

* * — 

^ in lingua hebraidi voeuoi .cognataram intet ' 

ipernmuuiu lepe^titur, niutuata alterius vel forma 
vel signißcatioiie : indeque evenit, ut veteres inter« ' 

.pretes eiusniodi verbovuni signiiicaliones saepijas 

/conf anderen t. Ziegltrus itaqae Prov. VJI, ig. 

..a iButa^tione vocis ty^Xl ^ ^'»nSi jßieliua ab» , 
stinuisset. 

^ lam l^U qwosdani ^annos in chartam coniectie^' 

contigit liobis, ut Tii\gstadii supplenieuta ad' 
lexica hebr^ inspiceremus , «qui pag. fip. in eo 

« 

nobiscuni consexilit, quod n^^^ sit suavium vej> 
tendam. Utrum vero CanticVlI, lo. illiciS Tex^ 
, , sioue "»ilT? ^^suaviari vie i.e., dujn suavior'^ seo- 
fiat facilior niagisque ad veritatem aceedat, 
.quam .eorum. seuleutia, qui verb^ ^1*)^^ .qSi?T 
puellae pudicae, amore ebrium iuuenem inter- 
pellanti, uribaaut;^ namque aigolficationct^ vocis 

arniciis^^ fueriat a primaria o^Ci^/i ' 
V translätae , ' periliore& diiudicent , niiJii npn im» - 
N prubabitur. Notaaduia autem est, liaiic vocem 
omnibud in locis, ubi ei signification^m suwii* 
• Wesse coutendimus » plarale^ taiXktam^ defectivß 
acriptura , ' d>ti reperiri ; quod Tiäcstadius, 
cantic VII» lo, "»l*)!^ ad suaviari meum Ii« e.,.dum 
iuavior^ veiteus, uon inteUci^iasc videtor.; ubi * 
' • ' \ • . 

% _ 
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fiflo . VbservfUio ad Cant^. carut.l^ t*- ^ ^ 

vero o^'iYn piepe scriptum reperiatur^ 8igaificara 
obiecta SöÄvioium, äUectos e. canÜQ. y, i. 
Saepe tarnen esiiSl etiam amorea significaite, 'ne* 
gare noli^mu^ — . Cum nuperrime syllogw dis- 
aeitati<Mitita , stib prae^idio Aza. Schci^tensii, 
J. J. äcfiUJLT£NSJi etN..G. ScHBÖDsai; defeasaram 
Leidad 1775 , «volvereni ^ ,offendi pag. 109^ par- 
poßterioris observalioaem XXL . X)ai£SS£« 
jiii, qua ostenditur, vocem a*»"!^"! praecipue de 
oscuHs esse inteltigwdain. In qu,a dissertatiane 
^significatiö liaec, praeeunte Schultensio in Ori« 
ginibäSt « vicinis'nnn et nri snxit^ emulsü^ pe- 
titur, ut Dn^^i proprie no^Qt suctiones «), qui- 
,l»ua illud basioram genus, quo labia labiis mis- 
^leutea* salivam exsugebaiit, designaretur. Ibique 
etiam nairratur, iam R. Saadiüm GAöiJfiM (vidi 
Aben Esrae Comnient ad Cant. It a« ) vocem d^tii 
saliva sub lingua, sciL suaviantivim, quud ex 
Fr^v. VII , IB^ ( flgo f rigemar sua vidrüni. saliva 
usque ad aurorain) pro^bayerit , explicuisse. lilam 
aignificalioD^in basiarum, oscuhrum etfam Ebebh. 
ScüEiDius et GiiÖNEWOUD&usüu lexico bebraicQ.. 

dlaldaico I. p. 94. i8o5- repetierunt. Töt. 
itaque tantisque virorum doctisaimorum aucto« 
ritatibus ni$us» in dubio non amplius pono^ 
utvam explicatio yocil D^tSn suamä Bit vetarnec ne» 

$ic yidet eriticnm Hallentam vostnim niale obsli«. 

• ' nacexn » cui eignificationem ÜD'^^Sl hasiorum^ 
anwibus daducerc praeplacet et pra«j^laceat« 

I 
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^. Qb^ervapio in Ganüc. Canücor. cap^I, 6» 

^^^11». Objpenv. inCcmtic. Canticör. eap, g. r 

. Interpretes verbori^m niKO^ ^dm n^Snur' milu 
videntur colorem nigruija a putlla pro turpi ha- 
beiri ^ panicalamque i esse adversatibamy, patareb^ 
Quod vero aniiniis laetus puellae tiiuniphantis 
-iF^«TO\Tidetiir, Ipsam enim ' ndn coloris. nigri 
ptidetit uan queritur^ sed pptias hoc lae^atüV,: 
Yerle itaque: ♦*iiigtÄ ego, et palchra,** Despi. 
cit enim v$. 6* pueilas nitidisaimi coloris urbanas, 
adhoxtans eas ut ipsae oculos a se nigra avertant. 
^ -t» Feminae nri^ium Syriae 9t Fala^etinaß colo- 
rem cutis caadidum maxime quidem curant; at 
8ole nrente r(i&. coleotes nigtesoini. (c£ bb xa-' 
RoQus Voyage daus la Talestine). Attameu now 
desttüt et feminae principes nigri colorit; e. g.' 
Zenobia, illa.Falmyrae regiua, nigra describitur^ 
forma.^ Ipse Theocritus vocat Syram atnabilent, * 
aole atram » . meUia imtar dulcem« (IdylL lo« ' 

ü6. 27.) . ^ ' y * . 

. . ' ' ' ■ . -* /' 

' Nequ^ ipinus colori nigro sua laaa apad Vir«, 
gil. Bucol. X. vs. 39. "Fuscus Amyntas; et nigrae 
' Tiolae sunt , et vaccinia nigra ! « HacoK II , i 8»' 
UAlba ligustra cadunt, vaccinia nigra leguntur."? 
Qaern fugit colör ijlle fascus sancttis, qaoDeae 
et Dei pi^g^^^^^^^ar^^ ^ Si^c Cec^ 



Obset-mtio in Caniic. II, \^: el:ZatJulX^ 16. 

'Dem facit Pau^aaias CVlir,4tt.). ' JifphroditeiSlk^ 
lanis (vid. Aihenaeuin, iib.^UI-) vappellabatur, 

•quaie coelo dekpsa dicebatur (Stöger Tis) dt/ 
iPiai;ia Ephesxiift ob nigretudiueui di va potabaj^ur. ' 

' Sic^iQ^i^^'-itJ idola Indiae O^lentalis uigro expo- 
imnlut' colore.\- Fuscus iUe €Olor deiade ad iina»- 
gines, fenihias saiictas clirisüauorum referenteStr 
quo dhrinä origo appareret, iranslatiis est; ' nee' 
ipiuLU^^anctoram tabulae» ab aiigelis, ut fama.» 
fert, pictae I/irettens€<s fasco'siuit'ccdore« ' imi^i 
taiio ;Queiitis ixu hoc coiore fusco adlubita^^ qui- 
lß$um et Mariflrih obfnscat^ recte videtnr Göthio ' 
i|i,Jibro 6U0: Ueber Kunst uad;AUenliiun in den ' 
Rhein - und Main - Gegenden, fasc. i. ißiS. p. 1^7. 
Suf&ci^i ij|aqtie,:'Coii9rtö fusci Jai»nörem apud Qrifiii^ • 
trieft ^diiotassp. .Apud In^os viget proverbiumr* 
•«niger i^st'V pro : ^ptdqhcr est'^ et LüLKcixsix: 
QP^iU pag. s84. in übro: recherches^ Asiaüqaes! 
T. t Paris. . 



; XVHh et Ohserv. in CarUiCk JI^ 47. . ei; 

2ach.IX, 16. / 

' . / ' • 

' .YeKbam bii interpretes pluriini in Camic. II, 

jy. male veiter unt/^^er^^^^ Marp. mpbiae yeapere. 

.fion' recte dici possunt fngientes, et tempus 1114-^' 

t^tinum loco öostro no^,jiptuiiv . ^ I^ujgius t^ni^ 

■ ♦) Öe iU baetylü», ven's et fictis, plura ia .noftrd 
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ObServatio in Cantic^ Zii ly. et Zäch.JX^ 16. 

- non inf^liciter.vcttis§e dicatur: ^«und emp^^ 

Schauen steigen." Putat, yerbum dD3, collato * 

*• ' ' . "* 

arabico J y bullire^ fervere (ex Michaelis 

8uppL ad le:s|:. hebr. Nr. 1604.) adferri quid^m 
- jposse, ut sensus qbuudantiae^ ^Jßusiqnis accedat. 
Xoetice esBeoTersnm : "Wenn dierSeW^^« sith 
ergielseu.'!. .QuQdiv^ibumsi arnpuisset:, jkKüidisr 
Ci0t in eam qalamitatem , qiiae puo -Vjj poni ^iD;^ ^ 
ijl^isset« Felicitev hunc iuqtte (cop'ulaib prae^ 
terlabens addil : ''Indessen ist die Bedeutung: sicJt 
letheben^ Zadai^IX, i6. hinläiiglifh bearkui^det?^ 
Quae s^nt§|iti» nou probata» si voce probaife^ - 
con^lusfuisset^certe in cantici loco nostro eandenf^ 
^ in calan^itatem grammatrcam , iam 'm>lataiä^V 
ipsu^i detradi$^er. : Neque vidisse videtur, et 
loca ZAcHAÄiiME cftm nostro collato adesse aliam ^ 
Char.ybdim* . scilicet cogitatiim infelix. In Za« ? 
CHÄÄIA ifenapfe lalpides cotonati eriguntur, nostro 
^kico an}:bi:aä: ilU au^m modam -superai-e noiP- ' 
possunt, hae ^ero montium vestigia ascendunt,** 
doiieq tota^ngio obumbrata sit Non itaqci^' 
bene conferri dicas iiscen^ioneiii iapidis erectl et ' 
umbrae vespertinae. , *J 

[ Quae utj utraque d^f&c^l^s ^yanesQad^ altp» 
ntramque modo locum dilncidare tentabimusi,; 
Xiocus carminis erqtici desiderat mubraf res^i^ 
tinas sese ^oUmdehtes ^ , prolpn^ Sic..\a;}li 
Arabs pnie^^9, posuif verbn m inqedere ; 
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«»4 Ohservatio in Cantic. II, ij, et Zach» IX^ x6», 

Conferenduoi est nostram o^SS-^n ^dj3 cur» 
rem, VI, 4. ^103 •> extendantur umbnie 

vefiperis i. e. vesperascit; . ex i|a(.urae apJta de«^ 
scriptione dictum., Ut Virgilius Eclog. s : * 

^£t 80I crescentes decedens dupli^at umbras/'.. 

TAwsß tvim rerbi d^^ derivatio''ii08tro'Ioca 
q)^erei)^a, ut adducas verbuni [pj incessU^ pf'o^ ^ 
gressus est^ et jj^U ultra dtroque^agitari^ j^kUf- 
^wri.^ Vertimu$ itaque: Frogrediuntur, promo« 
' Ventur umbrae." — - Quod ad locum Zachariae» 
Slo4i jäU urgere^^ (quiiiiiqaam et significatio elcm 
Oiationis non louge absit); aptiusque videatur 
derivatio a substantivo ; quod nnw noTa pro« 
babimua via. LXX. vertunt: ' " ' ^ 

Vulg. ele^äbuniur. Uli lapidea aacri ib moiitiuin 
apicibus erigi solebant, quos iuxta congregaren- 
tur popnli. (d Jon. JiHN^biblisdie Ardiäolo- 
gie F.II, Vol. II. pag.465. 470. laXi^ano erant 
quoque multi aeroUthae« vtd; ton Di^wRO 
Ül»er den Meleor^Coltus dinr Alteiu 18 i i* p* 64* 68.)* 

'Tormaillonmi aacrorum lapidom, ut et bae- 

tyliorum artefactorum, naturalia imitantiuui, 
eylinCbri figuram saepind exhibebat» Hanc itaque 
£guram II}Q^• voce xvkUa&cu denotasse putes 
velttn. ' Ardpfetea' iios OD'Tdhrr ^abemns Formam 
hithpolel a Oj[, voce et iorma graaiinatica ut 
cfectoriim figura laf iduin exprimeietur. Neque 

l 
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« GbserMtio in Cunric. Comic. f^III^ 14^ u£ 

, abeat multatü looM Homericiis <odys6* Xif 4i91* 

itläoviä .HvkipStro Xoias)^ si modp lapidem 

Mtratiii^ cttd^luiiapi legU gtaaiiiudiicM Hcaim 
praposilae i^picia. * " . ' . * ' 

: ' * XX Obs. in QinticCaatic.nJIyi^ 

^ Msile ihi n*^^:a exposuere, interpretes, etiam 
' HvGius ; Avjuge^' üAscand* te f^^i^i^ et ^ci^« 
taii./ luvitat potius ^masius V6. 13. ut voce 

lanaaia det ' Hoc accedit, quod, 
pi'overbium v& «4« v^um eias->jraii8simam de« 
piDgat. msi, C/'-/ deserüit locuiu et a/7/7a^ 
rzi»>. Inprimis dlcitur de dor€ad§ ^ aDe veF 
ü/ia praeda^ quae obvertit latus corporis siii^^, 
.'atrum a deMra transiens ad sinislrani. Dkiiiir' 
.^UL^( i. r^s öixuifa (qaae quasi essie de« 
patitiL et cou^picua .ev.fg^sic. Adagium 

est: ^^/^l r/^^ >^ instar offerentis se capri 
' . " • 
aea cervi mmitani k C iparissiadü .ccinspicitttrii 

Tel ]?es innsitau. ac rara esl» Siquidem ^immal 

Jioc perqkam raro ex iniimis momtium in con^ 

^edufn proäU^ ut ^el # dexJl^a ^Utra 

pell püssU.^\ Hanc e:wpositioneiu Golias prao* 

bet , ^ etiaiQ v^rcbi nostrO' n«0essaiiaiii« Tex?« . 

teiM^um est: .^^Appare, .dUecta, quai to es in« 

Star cervae 1 e, .quae te inihk, ttukiM cbiispi« 

iciendam. pra^^bes."" C«m yero Aral^es ^iniinad« . 
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Observatio in Canlic. Can^id yill , 14.4 ^ 



*. jVertunt, quonam corporis latere (utrum dextrfi., 
^ ad sinistram, an siuistra ad^ dextram procedat ' 
f praeda, quod infausti, illud felicis augurii est), 
, y.*dorcas apparens conspiciatur : vox ^^-j et au^-^ ' 
* gi^t secessit^ noxam inferens significat; quod 
H . tarnen nostro loco non adliibendum quisque fa- 
s « eile videre potest. Inde et n")n est scrpens^ 
si:eUa nocens. Hiob. 26, 13. Tingstadiüm (Sup« 
< pleineuta ad lexica liebr. pag. 17., qui quidepi / 
alias interdum donnitat) asseutatorem habemuS. 
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